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1 Gent (10 Seiten) 
Premier Zaimis geht doc! 


London hofft jest, Griechenland in 
den Krieg zu zerren. 


Chicago, Mittwoch, den 13. Septentber 1916. 


Von den Kämpfen im OÖften, 


(Weltefert don ver „Aflostirten Brefje* und den „Untieb Dres unoclanend“.) 

Zondon, 13. Sept. König Konitantin hat ichlierlid die Abdanfupg 
des griediishen Premiers Zaimis angenommen; und die Bildung eines 
nenen Sabinets iit jest im Gange, wie nenerlihe Depejhen ans Athen 
melden. 

Stratos, ein früheres Mitglied des Veuizelos'ſchen Kabinets, wurde 
angewwieien, Hrn. Dimitrafoponlis über die Bildung eines neuen Miniite- 
riums auszuholen. Dimitrafoponlis fonferirt heute mit Stratos und an«| 
deren politiſchen Führern. 

Londoner Korreſpondenten in Athen ſprechen ſich zuverſichtlich dahin 
aus, daß ein neues „Kriegsminiſterium“ gebildet, und daß Griechenland ſich 
bald“ den Alliirten anſchließen werde. 

„Man“ glaubt — Erklärungen darüber liegen nicht vor oder werden 
von der Zenſur nicht durchgelaſſen — Zaimis ſei deshalb zurückgetreten, 
weil er das Miniſterpräſidentenamt mit dem Einverſtändniß einnahm, daß! 
er die Neutralität aufrechterhalten ſolle, und weil die bulgariſche Beſetzung r 
griechiſchen Gebiets (nur dieſe??) Solches unmöglich gemacht habe. zieh | R 
Abdankung ſoll, trotzdem fie ſchon verſchiedene Male gerüchtweiſe verlaut- leine zriegsnachrichten 
bart hatte, überraſchend gekommen ſein, zumal man geglaubt hatte, Zaimis _ 

i mit diktatoriſcher VBollmadıt befleidet. | Wegen des Krieges. Ineuem Typ ift von den Scdiffs- 
— — os ich. 12. Sept. Am | böfen in Chrijtiehtafjord hier einge- 

Don öjtlichen Kriessihaupläsßen. a — Das Schuf. weiches einer 

Berliu, 13. Sept. (Ueber Sayville.) Das deutſche Kriegsamt mel-Wilhelm Geuterhoſt, (Mein — ——— 

ste heute Nadhmittan, dak ruffiihe Angriffe zwiihen Smotrei und dem den Franzoſen Louis Paſinanti. Er — — = Ihe bon Stahl 
(Soldenen Viltrisaflnk (Grenze der Bufowina) zuräfneihlagen |wure verhaftet. ind (8 ift 2 erfte Seite Sit 
wurden, und zwar mit [hwern Verluiten für die Ruſſen. Intereſſanter Beſuch. |das jemals flottgemacht — it. 

Wien, 13. Sept. (lieber Yondon.) Das öiterreidiungariiche Krieger Berlin, 13. Sept. (Funtenmeldung | Yan glaubt, dab der Rumpf beijeren 
cmt meldete geitern Abend: lüber Saypille, Long Ysland.) Die) Wideritand gegen Schaden leiten 

„su den Sarpathen dauern die Hanıpfe an. Mile feindliche Angriffe | Ueberfeeifche Neuigkeitsagentur melbet, | erde, al3 wenn er aus Stahl oder 
en? unjere Stellungen nördlid Godeln, im Tal der Biltris und am oberem |dah General Enver Pajda, ber tür: | Solz wäre, und hält daher das Schiff 
(zeremosz Waren bergeblid. tiſche Kriegsminiſter, ‚int deutſchen für ſehr ſicher. 

„In Oſtgalizien hat ſich nichts von Bedeutung ereignet. | Hauptquartier eingetroffen ift. Die Streiflage in New Hort. 

„Am unteren Stofhod jdhlugen unfere Truppen wiederholte Verindie | Was Nom jagt. New Hort, 13: Sept. Die Beam— 
der Rufen, in dichten Maiien unjere Linien zu durchbrechen, mit jÄhweriter| om, 12. Sept. An der Front in!ton der’ Straßenbahngeſellſchaften 


ch Der Der erfolgreiche 


zehnte. 


unterlenene Kandidat: „Natürlih! Der Drei» 
Eine Inglüdsziffer und ein Unglückstag.“ 


3W 
Mich ein ſteinernes Schiff! 

Chriſtiania, Norwegen, 13. Sept. 
(Ueber London.) Ein Schiff von 


Rachdem die Stimmen gezählt. 


Ich halte den Dreizehnten ſogar für einen glück— 
bringenden Tag.“ 


leine Anzeigen in der 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
SOO auf der 8. nnd 9 
Seite veröffentlicht. ! 
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28. Jahrgang Nr. 218 


Franzoſen abgeſchlagen. 


Trotzdem ſie die Beſetzung eines 
Somme-Dorfes melden. 


% 5 lihr Ausgabe. 


— 


Beſuche von feindlichen Luftſchiffern 


| (Seliefert von der „Affoziirten Brelfe“ und den „United Breß Altocıations“,) 
| Berlin, 13. Sept. Das deutihe Hauptquartier berichtet am Nach 
| mittag, dak die Frranzojen in Angriffen nahe Ihieumont und Souville iz 
an der nordöftlihen Verduner Front zurüdgeichlagen wurden, 
Andererjeits wird beftätigt, daf die Franzojen an der Sommefront, 
in fdwerem nadıtlichen Kanıpfe, zeitweilig in das Dorf Boudjavesnes dran« 
‚gen, doch wird dajelbit nod) weitergefämpft. Weberall junitiwvo wurden die, 
Franzoſen zurückgeſchlugen. Die Briten waren neuerdings untätig. 
Berlin, 13. Sept. (Drahtlos nad Sayville.) Folgendes iſt der vollt 
'nhalt von Nahmittagsberiht des deutichen Ganptaqnartiers über der 
ummer Aberglaube! Weiten: 
| „sront von KFeldmarjdall Prinz Nuppredit von Bayern, — Die 
Schlacht nördlid) der Summe hat auf’3 Neue begonnen. Mehrere Truppen 
‘find in fdivere Kampfe zwiihen GCambles und der Sommte verwidelt, 
In der Wahltampagne. Die Franzoſen drangen in Bouchavesnes ein; ſehr heftige Artillerieduelle 
Hughes' erſter Zirtelſchwung zum Ab- finden anhaltend zu beiden Seiten der Somme ſtatt. 
| ſchluß re i za „Frount des deutjdhen Kronprinzen: Teftlih der Maas (Werduner 
ln Front) find Angriffe der Franzojen in den Abſchnitten Thiaumont und 
| Hughes brachte heute durch fein Ein— Souville geſcheitert, und die Franzoſen erlitten blutige Verluſte.“ 
treffen dahier ſeine erſte Stumprund— London, 13. Sept. (12:35 Uhr Nachm.) Britiſch-amtlich wird von 
reiſe zum Abſchluß und begibt ſich der franzöſiſch-belgiſchen Front gemeldet, daß die allgemeine Lange un- 
a 
fich vier Tage auszuruben. Die Tour J Paris, 8, Sept. Zahlreiche Luftgefechte und Streifzüge frangöfiicer 
|ivar eine der längiten an Zeit und, Steger an Punkten hinter den deutjhen Yinten werden franzöjtiich-amtlidh 
gemeldet. Der Bericht jagt: 


Meilenzahl, welche jemals ein Präfi- 
dentfehaftsfandidat unternommen hat | „en der Sonmefront jodhten umfere Meroplane 17 Gefechte. 2 deutiche 


| en “ia ra 8 — ee > ns 2 

jte. Gie ging nn an | Mafchinen wurden herabgefhofjen, 4 andere „ichienen“ fchlimm bejchädigt 

Diegs, Kal., und bon der Tanadijhen orden zu jein. 

| Grenze bis in Sicht der meritanijchen Rotte S . — a 2 [ 

Grenze. 25 Staaten befuchte er. Mit „nette Kadıt warfen unjere Bombardirungsluftgeſchwader etite große 
Zahl Bomben ab. 120 Millimeter-Bomben wurden auf den Bahnhof und 


m 
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Kandidat: 


— 





Lerluſten für den Feind ab. der Trentino wurden, laut heutigen und die Führer der ſireikenden An- Meilen zurück, und außerdem machte 
„In den übrigen Front-Abſchnitten mäßige Artillerietätigkeit.“ amtlichen Berichts, Angriffe der Oeſter- geſtellten werden heute der Kommiſ- er etwa 2500 Meilen mit dem Auto— 
Rumäniſche Front: Keine neue Ereigniſſe von Bedentung. reicher zur Wiedereroberung ber Sonn | jion für öffentlichen Dienit, die ge | mobil; im Ganze alſo annähernd 
An der ganzen Balkanfront iſt die Lage derzeit unverändert. tag — —— zwiſchen ſtern den Vorſchlag machte, die Ar- 14,000 Meilen. Die Reife bauerte 
Zu 2 & a a u Do . Ballarſa und der Spige des Poing | peit fofort wieder aufzunehmen, und; insgefammt 39 Taae. 

St, Petersburg, 13. Sept. Die Ruffen ſprechen jetzt nicht michr bon zars abgejehlagen und weiterer Boden | Ile Streitfeagen einem Schiedsge-| Seine nächite Zeur dauert, mit nur 
or Dffenfive an der Salicz-Sront, jondern jagen, die öfterrei-deutien in Yallarja und im oberen Pofinatal| int zu iherweifen, ihre Antwort er- !einer zweitägigen Unterbrehung, bis 


2 
OÖ, 


ſüdlich 


zu 


„United Preßz“Korreſpondent.) 


fouri wurde hier nach einer Maffen- 


'der Gifenbahn allein legte er 11,494 

auf Feine Gebäude zu Gutscara, wo zwei Erplofionen, gefolgt von Feuer, 
bemerft wurden. 24 Bomben murden auf den Bahnhof zu Noijel geworfen, 
ſowie auf Depot3 zu Hendiconrt, 74 Bomben auf feindliche Anlagen in der 
‚Gegend bon Etain, 32 auf Biwafe in der Gegend von Danviliers, und & 
‚ Öranaten auf die Station Montmedy. 

„In derſelben Nacht führte eine unjerer Bombardirungdgruppen fol 
gende Operationen aus: 105 Bomben wurden auf den Bahnhof Thionvills 
geworfen, 60 auf die Eifengiegerei von Udangen.” Während de3 lebten 
Bombardements dedie eine uiferer Mafchinen die Entfermmg nad dem 
Scdauplag der Operationen zweimal. 6 Bomben wurden auf Eifengiehe 
reten zu Sombadh geworfen, und 6 auf die Eijenbahn von Meg biß nad 
Bont-aMouffon“. 

Paris, 13. Sept. Das franzöfifhe Kriegsamt meldete heute Mittag 
dab die Franzofen das Dorf Brudavesnos, an der Sommefront, genommer. 
hätten, ebenjo ein Gehölz 600 Nards vitlid der Landitrae von PVeronmt 
nad; Bathune. 

An der Verduner sront wollen die Franzojen Fortichritte im nörd. 
Iihen Teil de Baur-Chapetre-Waldes gemadt haben. 

Berlin, 13. Sept. (Meber London, 13. Sept.) Die Wochen, welt 
‚feit der Ernennung des eldmarichalls dv. Hindenburg als Chef des Großen 
Generaljtabs verjtrihen jind, Fennzeichneten ji durch fait vollitändige3 
Nufhören der Erörterung über eine Wiederaufnahme des Taudhboot- 
frieges auf fräftigerer Grundlage. VBarteilofe Zeitungen, welde in 
Fühlung mit leitenden Staatsmännern ftehen, drüden die Meinung aus, 
daB borderhand feine Frage einer Aenderumg in der Tauchbootpolitif wieder 
auftaudien wird. Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg fühlt jet 
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Chicago und Umgenendb: Klar und Mmärmer 
beute Abend, morgceit teilweife bewöltt, am Nach 
mittag oder Abend Fühler, Beränderliher Wind, 
| beute Ubend mäßig itarler Eüdwind, morgen 
jfriſcher Nordweſtwind. 

Illinois: Im Allgemeinen klar heute Abend 
und morgen, im nördlichen und mittleren Teif 
beute Abend wärmer, Morgen Nachmittag oder 
Ubend Lühler. h 

Sudiana: Teilmweife beiwölft heute Abend und 
morgen. 

Wisconfin: Bunehmende Bewölfung und wahr: 
fheinlih Regenichauer heute am Spätabend oder 
morgen; im öftliden Zeil heute Abend märnter, 
im nordweftliden Zeil fühler, Morgen Nad- 
mittag Tihler. 

Sonnenuntergang, heute: 6:03, 

Connenaufgang, morgen: 5:20. 

Mondanfgang: Heute Abend 6:38. 


Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter— 
amtes: 

Morgend....60 
Morgens... .54 
Morgend....58 
Morgensd....57 
Morgend....58 

Usr Morgend....62 
Uhr Morgend....64 
BVBorm. .....65 
08.,..64 
Menu. 64 
Mrs. 


ırgen fi immer weiter dor rumäniſch-ruſſiſchen Streitkräften zurückzögen. zeötal, an den Hängen ber Cima| pen, Hente waren nur wenige Stra» Tratifche Kampagne im Staate Mif- 
Marie. 12, Sen Framzſiſchamtli ‚meldet, i lieni Te ö — —— 
Raris, 13. Sept. Aranzöftic-antlich wird gemeldet, ttalientfcheiftegten. bahnzüge benugen, die ebento über gizepräfident Marihall, Senator Reed 
Nur e en ea Sr u a . x \ F ie edner waren. 
Die Serben ſollen, trotz ſtarken bulgariſchen Widerſtandes, ihr Vor-kein Schaden. hätten mehr Züge als geitern im Be | Klart die Hauptredner maren 
a feine Rubejtörungen vor, was dem | 
Ferner wird cin wichtiacs Bordringen der Franzofen — 
er MERBT VERESOEEN * Ribot legte der Kammer den Geſetz-— 
a s z Columbia, ©. €., 13. Sept. Gou= 
a j ; | zuge Steinen u. j. w. beivorfen : ö 
— u eine Denkichrift bei, worin er unter | dUI° mis Steinen u. | —* 
Athen, 13. Es wird gemeldet, daß fran— 
£ ’ c - 
| Staate New York, Hugh Franne, Gouverneurskandidat auserkoren wor— 
— a — u nleihe an das Land wenden müflen. | pie \ ng ir! Geattle, Wafh., 13. Sept. Die Be: 
Berlin, 13. Scpt. Der vereinten „groien Offeniive“ der Allüirten | leide an das Ya _ en. | Dis 20,000 Dann teilnehmen wür: » Ward, 13. Sept 
begegnet 
Aunenblid hierfür kommt! Börfe überjtieg fie aber jtet3 | ordnet werden würde, wollte er nicht Ihaben der gegenwärtige republitanifche 
ee 2 nn | Der Mintite yaknte den Erfol nitration nicht genügen Sollte, 
einheitlihes Vorgehen in der Anordnung aller militärischen Bewegungen | — — — % genügen follte, um 
felbe foll aber jest wirfjamer gemadjt werden, als jemals zuvor. „äuferit anzichende Napitalsanlage.“ |den Streifern nahe jtehen, ebenfalls 
neneſte ruſſiſche Offenſive um Halicz herum völlig zum Einhalt gebradit Kaifer Wilhelm antwortet Kräf. Wilfon. ſchwörung behufs Zerftörung von 
mn Numänienanhaltende yortidrite, wahrend die Bulgaren fönliches Schreiben des Brooklyner Geheimpoliziften fanden 
füllte, 4 Zoll lange und 3 Zoll breite 
Die Einnahme der rumantichen Neitungsitadt Siliftria wird als hod)- MWilfon bezüglich der Hilfsmaßnahmen 
ben Fluß geworfen. 
3 ——— ä a ter Gerard überjendet und vom 
ARumäntjcher General ertranf. 
J.) Shadow Lawn nachgeſandt, ohne e& | Qeute wurden verlegt, unter ihnen ei- 
rabestu, Befehlshaber der unlängit eroberten rumänischen Kejtungsitadt | Der Präfident hat bereits von Stö- 
Tunnels einftürzte. Nicht meit davon 
den Grund neichoiien, and der General ertranf. Alliierten fagen, daß fie nichts 2 infolge einer Gasexploſion getötet. 
— 8 S z s : 
eßten Boden Polens erzeugten Pro-| „ud Sappille, Long land). Richard 
Keuigfeitsanentur berichtet über ruifiihe Granjamfeiten, wie jie von Augen- 
2, Ihon vor einiger Zeit davon verftän- Weib ohne Schatten“ vollendet, 
hatten ihm mitaeteilt, drei gefangengenommene dentihe Infanterijten wären 
führen fönnten und daß überdies in- 
an, ihr Hauptmann habe ihnen wiederholt befohlen, Feine Dentichen zu Ge- 
* aktion vorliege. 
W Deſter— 
> . * we = n —2 2 j r da Fij Abhb⸗ 
Regiment ſagten aus, daß in einem Regimentsbefehl im Juli verboten wor- he. Zenſur zu vermeiden. Eine Ab 
wärtige Amt ſchreibt, es mit dem 
London, 13. Sept. Lloyds verkünden den Untergang des 2394 Ton- 
J. P. Zaleski und K. Zurowski 
wegiſchen Dampfer von Tauchbooten verſenkt: „Polyneſia“, 4046 Tonnen 
Marineamt um Hilfe bei Ueberſen— 
VYork verlaſſen und war, wie man vermutet, mit Kriegsmaterial beladen. 
Kinder i . Si e 
in Polen gebeten. Sie baten üt 
London, 13. Sept. Die Lloyds melden, daß der holländiſche Dampfer Erbe 07 
beide Departements verſprachen alle 12 Ubr Mitternadt.64 


serfuche, dort die Offenfive zu ergreifen, jeien erfolglos geweſen. Igewonnen. Scharmütel fanden auf|teifen. Man elaubt, daß beide Sei-! um Wahltage 
Much behaupten die Nuffen, day die Deiterreich-Ingarn tt Sieben- | dem Berg Lagazzuoi, im Zravenanz | ton den Vorſchlag verwerfen mer. | Soplin Mo 13, Sept. Die demo- 
.- . 10 . 
Ein ruſſiſches Flottengeſchwader ſoll feindliche Fiſcherboote in der | Yofche, im Travignglotal und an den | henbahnwagen im Betrieb, und Pai-| 
‘erenge von Arban erfolgreich bombardirt haben. Hängen des Monte Nero ftatt; fir) iagiere muhten die Hoc- und Tief. | erfammiung eröffnet, in ivelcher ber 
t | Lit L ‚ 
rmppen hätten jid} dem allaemeinen Vordringen der Alliirten in Griechen: | Gin feindlihes Flugzeug warf füllt waren, wie die Bahnzüge, ob-| * cn 
; = I . , a x — * sr 8 Tha 
nd angeſchloſſen und kämpften jetzt nahe Butkowodzuma. Bomben auf St. Pietro und Götz ab; | glei) die Beamten behaupteten, gie | ud der Kongreßhausfpreder ". 
— ae ri 4 3 1 Marfhall griff den republitaniſchen 
fen fortießen und neuerdings eine „wichtige Stellung“ nördlid von! zer Schönfärber Nibot. trieb, Während der Nacht famen fit | eäfibenifehnfe ⸗ —— One 
Ceviel beſetzt haben. | —— BR 2 en Be Es 
eſetzt habe Bun Paris, Sept. Hinanzminifter |] end verdanken var, dam megen feiner Kritit ber Wilfon’ichen 
ö ‚untande zu berdanten War, DAB Yerwaltung und Auslandpolitit-[harf 
Sirromofee gemeldet — "ey, | Boliziiten auf Dächern vieler Häuſer 
ran Mm icfeindi >; lentiwwurf für die neue franzöjiiche at 
Artillerie der Mlliirten bombardirt feindlihe Stellungen beiden * rn Ijtanden, von denen aus SHocdbahn-; 
iten des Vardarfluiies Ktriegsanleihe dor und fügte ihm | 
: \ I + Sr au Ze nn; S . . . s 
;öjtiche und ferbiiche Truppen am weitlihen Ende der mazedonifchen Front)” <., Zeit it un. ah „American Yederation of Yabor” im 
die Offenfive ergriffen umd das Städtchen Sorowig, nahe Florina, genom-j te Yet IE GErONUNEL | * 
‚nen häklen. jums zur Fortführung der nationalen | Findigte heute an, daß an dem —* — en frühere 
(Von Carl W! Aderinan, Berteidigung um cine neue Sriegse | igen Straenbahnerwinzug 12,000 — 
O — * 
* rn De ES we . Die frühere Anleihe wurde zum| pen. Darüber ob ein Sympathiejtreit rihte über bie gejtrigen Vorwahlen 
—— nn ——— Preiſe von 87.25 Franken aufgelegt. anderer Arbeitervereinigungen ange. ‚[aufen nur langfam ein. Unfcheinend 
werden, die ihrerjeits zum Anarıff ibergehen wird, jobald Der richtige | or, der : : x 
s ** a : er en Is « Mini : 
“ rn — den Emiſſionspreis und heute notirt antworten, mehrere Arbeiterführer Bundesſenator Poindexter, der ſich um 
„Der große Kriegsrat, welcher derzeit im Hauptquartier bes deutſchen mit 90 Franken.“ —* jedoch, falls die morgige De. 
Kaifers an der vftlihen Aront abgehalten wird, bezwedt ein vollfommen: | : * * 
—— een 5 s . |der letten Anleihe und nannte die|die Streitfragen zu ſchlichten, ſo 
der Zentralmädte. DBarmonte hatte natürlid) jdon früher beftanden, die- bevorjtehende Striegsanleihe eine dürften Arbeiterorganijationen, die 
Der Striegsrat erhielt Hödh it aümitine Berichte von den verſchiede | Gr jagte abermals, der Sieg fei den | die Arbeit niederlegen. 
nen Frouten. Die öſterreichdeutſchen Befehlshaber ſaudten Kunde, daß die Franzofen und Alliirten ficher. New York, 13. Sept. Eine Ber: 
worden ill. * Eigentum der Interborough Rapid 
2 * — EEE Wafhinaton, 12, September. Am zigentum ri A 
Nie man ferner hurte, macht das deutiche und balgariiche Eindringen en Mm heute ein der. | Tranfit Company mird befürchtet. 
. — * Erw ben > : Kaifers an! * : 
n Griechenland den britiicen und jerbiiden Angriffen erfolgreih Wider- Bräfident Wilfon in a mit dem fraftvollften Dynamit ge> 
itand leiften. bes Mobells ei L nn 
es Appells eingetroffen, den Brat.| 5 
Rn error] v Höllenmafhine nahe der Borough 
wichtig erachtet; denn dieje Stellung gilt als der Schlüffel der rumänifchen | für die Bewohner von Polen an ihn Hall Tiefbahnftation. Sie wurde in 
Hauptſtadt Bukareſt. gerichtet hat. Es wurde von Botſchaf⸗ 
Unglücksfälle in einem Tunnel. 
Staatsfefretär dem Präfidenten nah) Cleveland, O., 13. Sept. Siebzehn 
Berlin, 13. Sept. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, L. J.) irren 
Die Neberjeciiche Neninfeitenagentur berichtet aus Sofia: General Bejje- | 3u veröffentlichen. ner jchmer, al3 das Dad} eines unter 
dem Erie See im Bau begriffenen 
Inrtufai, verjuchte in einem Boot zu entfommen, als das Iette Keitungs- |nigq Georg und Präfident Poincare . 
werf gefallen war. Aber das Boot wurde durd bulgariiche Artillerie is | Antworten erhalten, bie namens ber|entfernt wurden kürzlich .19 Männer 
* können, da Deutſchland darauf be— s Wei 2 “u 
2 \r . ‚Das Weib ohne Schatten. 
Ruſſiſche Barbareien. ſtehe, ſeine Atmee mit den auf dem be— Berlin, 13. Sept. (Funtenmelbung 
Berlin, 13. September. (Drahtlos nad) Sayville.) Die Meberjeeijche 5 : 
} 2 f Mo- : * 
— a Ne | Straus, ber berühmte Zondichter, hat 
zeugen erzählt wurden. Ein dfterreidjiicher Sergeant, der den Nuijen ent- |. ng hat das Staatsdepartement ine neue Oper unter dem Titel: „Das 
lohen war, jante, € 22. und 23. jibirischen Schü i s i 
r t, jagte, Soldaten, vom ——— Schüsenregiment |yint, daß meitere Verhandlungen we— 
» Br a * — 5 Eee» — en d | ichts Das Wett 
hinter die Linie gebracht und auf Befehl von ruſſiſchen Offizieren er, er Haltung Englands zu nid *. 
worden. Gefa ünf iſ Schü i — * 
Gefangene vom fünften turfomantiden Schüsenregiment gaben folge der guten Ernte in Polen über- 
> * = 2 —— “ — haupt keine Notwendigkeit ein ilfs⸗ 
fangenen zu machen, ſondern ſie zu töten. Ein Sonderbefehl am 2. Auguſt ven Notwenbigteit einer Hilf 
habe gelantet: „Wenn wir angreifen, joll jeder daran denfen, daß Oef ne 
reicher gefangengenommen werden fönnen, Deutidhe aber fo viel als möglich |,,, — — — — * — 
getötet werden ſollen.“ Zwei deutſchſprechende ruſſiſche Gefangene vom 398. SE 
Dank + ihhrift fir Botichafter Graf Bernſtorff 
den war, Deutiche nefangen zu ne 5 i ne 
£ tidre ger BR nehmen wurde mitgefandt, da, mie das aus- 
Don Tauchbooten verjentt. fige Amt fohreibt, 
Botichafter nicht direft in Verbindung 
I : „3,0 tunden de h treten Fann. 
nen großen fpaniihen Danıpfers „Luis VBives“, der am 26. Auguft von 
Cardiff nad; Almeria abgegangen war. Ferner wurden die folgenden nor-|pom volniihen Hilfsausihub haben 
gi \ heute da8 Staatsjefretariat und das 
„Furu“, 2029 Tonnen, und „Fredavore“, 1618 Tonnen. — * 
Polyneſia“ hatte auf der Fahrt nach London am 25. Auguft New | dung einer Schiffsladung kondenſir— 
mn. ——— ter Milch als Weihnachtsgabe für die 
Die beiden anderen Schiffe vermittelten den Verkehr zwiſchen britiſchen und 9 —— 
norwegiſchen Häfen. Sekretär Daniels zur Ueberſendung Uhr Abende.....69 
1» ’ ein Kriegsihiff gu berivenden umd| 1% Mhe Sibende..... 
„Antwerpen“ (nad) anderer Angabe ein helgijdder Dampfer von 1639 Ton- 
nen) aum Sinfen gebradt worden ift. 23 


nn 
BDO -1C Or u 


Se a x 1 Ur M ne AR 
nur möglidhe Hilfe 2 Ubr Diorgens....02 


ı offenbar, da er die Lage in diefer Hinjicht vollfonmmen beherrfct. 

| Dagegen Fritifiren jeßt Eonfervative und andere Zeitungen, welche 
gegen die Bolitif d-> Sanzlers jind, die Methoden der Nahrungsmittel. 
diftatur. 


die Wiederwahl bewirbt, und der frü- 
here Gouverneur MeBridge, der das | 
Amt wieder haben möchte, die Stim— 
menmehrheit erhalten. Ueber die de— 
——ñ— Stimmenabgabe, die nur 
gering war, und über das unpar— 
leiiſche Votum zur Nominirung von 
Richtern iſt noch nichts bekannt ge— 
worden. 

| Denver, Eolo., 13. Sept. Die bis- 
'berigen Berichte über die Vorwahlen 
deuten an, daß ber gegenmwärtige re= 
' publitanifhe Gouperneur George 8. 
‘ Garljon wieder nominirt worden ijt, 
‚und feinen Gegner ©. D. Nicholfon 
dat einer fleinen Mehrheit gefchlagen | 


Machten Köcher in die ITatur. 

Amjterdam, 13. September. (lleber London.) Berliner Berichte beia: 
gen, daß am Samstagabend ein feindlicher Tslieger, der jih anjcheinenk 
verirrt hatte, in der Gegend von Rottweil im füdlichen Wirttemberg, 
erjchien und drei Bomben auf ein unbebautes Feld abwarf. E3 wurde feiner: 
'lei Schaden erurfad)t. 

Ein anderer Berliner Bericht meldet, daß mehrere feindliche Aeroplant 
am Zonntag einen erfolglojen Yingriff auf Saarburg gemacht hätten. 


hat. Der demofratifge Gouverneurs: ! Der Stalienerfrieg. 

kandidat Julius O. Canter hatte bei Wien, 13. Sept. (Meber London.) Von italienischen Kriegsſchau—- 
der Vorwahl überhaupt feinen Gegner. ' pläsen betichtete geitern Abend die dfterreich-ungarifche Heeresleitung: 
Präfident Wilfon und Merifo. | „Zwiſchen Etjch und Ajtady wurden wiederholte italienifche Angriffe im 
New London, Conn., 13. Gept. Abichnitt Monte Spil-Monte Majo überall mit beträchtlichen Verkujten 

Zum erjten Mal fam Prüf. Wilfon für den Fein abgeichlagen. 


a ee „An der füjtenländijden Front entwidelt die Artillerie auf dem Garfo- 

IHrn. Gebrera, perfönlich zufammen. , plato lebhaftere Tätigkeit. 

Er unterjtüßte dabei die Bemühungen | „su der lesten Nacht griffen unjere Marineflunzenggeihiwader die 

‚ber amerilanifchenerifanifchen Kom feindlichen Luftihafihallen und den Bahnhof Gufi, die Batterieitellungen in 

— — für eine —* Falcodora und die Abwehrbatterien in Ancona au. Unter Anderm wur⸗ 

| gung ziilgen ben zen mehrere Volltreffer in den Lufticiffgallen erzielt. Troß des witenden 
‚feindlichen Feuers kehrten alle Maſchinen unbeſchädigt zurück.“ 


beiden Ländern zu finden. | 
Seine tiefe Sympathie mit dem 
Aus britifcher Hefangenichaft zurück. 


Kampfe um eine freie Regierung in 


= 
= 


| 


|Merito auöfprehend, fagte der Präfi- 


dent, Mexiko müſſe jedenfalls fein! — — na 
ee : , ee Berlin, Sept. (Funkenmeldun nach Sayville, J Zu 
eigener Erlöſer ſein. Die Kommiſſäre Ö g ) 3). 


fanden ihn mohluntertichtet über alte | ltffingen, Holland, traf der Poſtdampfer „Prinz Hendrik“ mit 45 Deut⸗ 
Vorgänge jenſeits der mexikaniſchen ſchen ein, welche in England internirt waren, aber von den Briten frei— 
Grenze. gelaſſen wurden. Einer der Deutſchen ſtarb an Bord des Schiffes infolge 
Erſchöpfung; er war 40 Jahre alt. 

So berichtet die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur. 


13. 


— — —t — 


— Das Zehncentsbrotlaib iſt in 
Indiana allgemein eingeführt, ſagte 
W. F. Geller, Präſident des Staats— 
verbands der Bäckermeiſter von In—⸗ 
diana geſtern Nachmittag in In— 
dianapolis in einer Verbandsſitzung. 

— Chas. W. Fairbanks, der repu— 
blikaniſche Vizepräſidentſchaftskandi— 
dat, erkrankte zu Oklahoma City, 
während er vor einer großen Ver— 
ſammlung ſprach. Nach einer Be— 
handlung von 15 Minuten in einem 
Vorgimmer erholte er ſich jedoch ge— 
nügend, daß er ſeine Rede fortſetzen 
konnte. Die Erkrankung wurde durch 
Verdauunasbeſchwerden verurſacht. 


— Präſ. Wilſon fuhr mit der| — Der Präfident des Nationalen 
Jadıt „Mayflower” von New Zon- |Bädermeifterverbandes, ©. F. Mes 
don, Contn., heute früh nach Sandy Donald, fagte in einem, an ben Ber- 
Soof ab, von wo ihn ein Automobil |bandöpertreter Frankenberg in Eolums 


nad) dem „Weiten Sommerbaus“ zu !bus gerichteten Yelegramm, ber Ver« 


Zong Brand), N. J. bringt. Er macht |band werbe die bundesbehörbliche Uns 
die Fahrt, weil feine Schweiter Mrs. |terfuchung über die geplante Erhöhung 
Anne E. Howe Schwer erfrantt it und |der Brotpreife nur mit. yreuben bes 
fi in Eritifchem Zuftande befindet. jgrüßen. Wenn es ben- Bunbesbehör- 
den gelänge, eine Ermäßigung. der 
* Die beiten Urbeitäfräfte erreicht |Mehlpreife zu erzwingen — fügte ex 
man buch Mleine Anzeigen in derihinzu — brauchten die Bäder nichts: 
„Abenbpoft“. weiter zu tun. 
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St rumpfhalte: 
Bi kinder, 
chwarz, in allen 


Größen. 6 ce 


Baar 


Weiße Berlins: 
bfe, alle Grö- 
ben, 1 Dußend. 


auf Karte, 
Dubend... 2C 


Hahtlofes emaillirtes Geldhirr zu weniger als halbem Preis! 


Wir bringen zwei Waggonladungen emaillirtes Gefdirr zum Verkauf — das. ganze 
Ueberichußlager einer wohlbefannten Fabrik, zur Hälfte der gewöhnlichen Verfanfspreife — ein 
großes Ajjortment winjchenswerter und befichter „weiß 


Am 


1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 


— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 13. September 1916. 


24 Yard Rolle 
weiße baumtoll. 


Tape, die 6 
‚oc 


Rolle zu. 


Maſchinen-Na— 
| deln, für alle 
| 


rt 


Standard Näbh- 
majchinen, 1 
{ jede zu.... C 


mn nn nn 


“ 


— —— 


Fan 
d 

{ 
4 
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und weißer” und „blan 


und weißer“ nahtlofer Emaillegeihirriwaare — leicht fehlerhaft. — So auffallend niedrig n 


find die Preije, da Jhr jest Enren gegenwärtigen und zukünftigen Bedarf deden jolltet. 


Teppich = Belen — 
Erira gute Ditalis 
tät Bejenforn, 4s 
fach genäht, polirs 
ter Stiel, tot. 50c, ; 


jeder 250 


(Nur einen au eis 
nen Stunden.) 


Nr. 30 nahtlofe Mafchbeden 


8-Quart nahtloje Pudding Schitjiel. . 


3⸗Quart nahtloſe Mixing Bowls. ... 


2 und 3-Quart Tee- und Ktaffeefannen..) Werte bis 59: | 2 u. 3 


4-QDuart nabtloje Sauce Panz...... 
2-Quart nahtloje Waflerkrüge 
4-Quart nahtloſe Einmachekeſſel. . . . 


2⸗Quart gerader Becher mit Griff.. 
Nr. 2 mitielgroßer Bed Chamber... 
5-Quart nahtloje Einmacheteiiel 

4-Quart 


en —“ * 
Heue Herbfi-Suils für Damen, 


Schwarz, Topen, Braun und Grün, die neuejten Modelle, bejeßt mit Pelz oder Sammet, Ihr 
eripart von $5.00 bis $10 an diejen Anzügen, zu 


200 Schul:Kleider 1.19 


Gemadt von Plaid Natine, Tange 
Yermel, großer Stragen, jchön bejekt, 


Grösen 6®bis 14, jpeziell 1 19 
— 


offerirt zu 
89e Schulfappen für Knaben, ſpez. 
50€ Echul-Blufen für 
75ce wollene Sweaters für fin 


1.00 HerbitsHüte für Männer zu 3de 
Arbeitshenden 


50c Amoskeag 


4.00 Schul-Anzüge 


10€ Ehafer Flanelı, die Nard zu Size 


3.50 importirie QTijchtücher, zu 
5.00 Leinen Tiih Set offerirt 
T5e Sufting Velveieen, die 

3.00 weine Vettdeden, 

1.50 jchivarze Ehiffon 


der Peter von Danzig. 


| 


ee ! 


...) Werte bis ®69e | 


RE BL. ann 


Sinaben zu 38e 


Ye 


* 


Gleanijerine, der 8: 


beite dc Reiniger 
zum Berfauf Don= 
nerstag, 2 Büchſen 
offerirt 


MA 
[4 


* 


Nur 4 Vüchfen an ff 
einen Kunden. 5 
.. Werte bis 29e 3 Werte bis 75c W 
⸗Quart nahtloſe Berliner Keſſel 


Sroßer Durchichlag oder Strainer 


Ot. nahtloſe Milch» od. Neisfocher, Werte bis 1.00 


u. 5-Qt. nahtloſe Tee- od. Kaffeekannen 49 
Quart nahtloſe Waſſerkeſſel. . .. Werte bis 1.25 


I 

5 und 6=-Quart nabtlofe Wafjerfetiel... 

7 * 

4-Quart nabtloje Milch» oder Neisfocer \ 59€ 
2230llige nabtlofe Bratpfanne.........) 


| 14-Quart nabtloje Gejchirrichüfiel 

gemacht von ganzivollenem Seide Boplin, i 08 F 
— — 
— — — 


r 


25cC 


! 
..., 


Coat3 mit Seide gefüttert, in Naby, 


Wr 


Fa 


I 
| 
' 


TEE —— 


1.25 und 1.50 Voile Waiſts 886 
Die neueſten Modelle, mit langen und 
kurzen Aermeln, Jabot und Ruffled 


| 
| 
m . ⸗ * 2 I 
‚stont, mit großem Vatrofen- 880 | 


4.00 Herbit-Schuhe für Damen, 2.95 
3.00 Damenichube, 21% bi3 8, zu 1.95 
2.50 Sinaben:Schube, 1 biS 6, Baar 1.69 
1.50 Sinaben-Schube, 9 bi 134%, 99e 
Miſſes und Kinderfchuhe, SE—11, 1.39 
1.00 Siinder-Schube, 3 bi8 8, zu 69 


3.00 feidene Blujen 1.98 


Flegante Crepe de Chine und mwafch: 
bare Seide, in Weit, Nofa, Maize 
und Schivarz, einfache oder 


19c 


a 


der, 3% 


— 
EZ 


a EN 


au 38c 
für Sinaben, 2.75 


5Ve Teinene Fenjtersfouleaur zu 28e 
530c Sofakiſſen, Größe 20022, 
1.25 


R 


1.98 

au 3.98 

Yard zu 5Te 
offerirt zu 1.98 
Zaffeta, Yard 1.00 


au 32 
arose baummollene Blankets 736 
20e 3özöllige Maranifette, Yard zu Lie 
3.00 Cotton Top Matraben zu 2.29 
3.00 Epiben-Gardinen, da3 Baar 1.98 


— — 


ö— — — — —— — 


Hafen heimgeleitete, in Wahrheit die zen. Sie fühlte, ihre Kraft würde 
neue Hoffnung der Gattin des Schiffs- nicht ausreichen, vielleicht noch lange 
eigners an Bord. Stunden, einen ganzen unausbenf=| 


IJ Er wollte ihr voranſchreiten, 


Nahen des Bootes verwundert betrach⸗ 
tet, näherte ſich ihr ein Seemann, in 
dem ſie den Befehliger des Schiffes 
erkannte. Er zog den Hut und neigte 
ſich vor ihr — alſo erkannte er ſie 
als des Tidemann Haakes Eheweib. 

„So iſt die Kunde ſchon zu Euch ge— 
drungen, wohledle Frau, daß Herr 
Tidemann Haake unpäßlich ...“ 

Sie unterbrach ihn raſch. 

„Von nichts kam mir Kunde, als 
daß ein Schaden am Schiff Euch hier 

feſthielt. Wo iſt mein Eheherr, daß 
ich ihn begrüße?“ 

„Erlaubt, daß ich Euch zu ihm ge— 
leite, wohledle Frau! Die Stiegen im 
Schiffe ſind eng und wohl ungewohnt 
für einer Frauen Fuß, die nie zur See 
fuhr!“ 
eine 
Geberde hielt ihn davon zurück. 

„Und der Knabe, der Tidemann 
Haale auf ſeiner Reiſe begleitete,“ 
fragte ſie, während ſie ihr Herz bis in 

den Hals hinauf ſchlagen fühlte und 
ihre Stimme zitterte — „iſt er um 
meinen Eheherrn und wohlauf?“ 

„Der Knabe.. .?“ Der Schiffs— 
| führer trat einen Schritt zurüd. „So, 
mißt Shr noch nicht — mie folltet Xhr 
auch EEE! _ 

Alles Leben ſchien aus Jadwiga zu 
entweichen bei dieſen unheilverkünden— 
den Worten. 

„Was iſt's mit dem Knaben?-⸗“ 
iſt's mit meinem ...“ 

Sie verſtummte. Das Wort erſtarb 
ihr auf der Zunge, als ſie des See— 
manns ſchweigendes Achſelzucken ſah. 

Noch ſtand ſie auf ihren Füßen, aber 
die Maſten der Karavelle ſchienen vor 
ihr zu tanzen, das Schiff mit ihr ſich 
zu drehen. Sie wankte und wäre nie— 





J dergeſunken über einen Haufen geteer— 


ter Taue an ihrer Seite, hätte nicht 
der erſchrockene Schiffsmann ſie gehal— 
ten und geſtützt. 

„Was ijt Euch, mohledle Frau? Ihr 
jetd des ſcharfen Schiffsgeruches un— 
gewohnt! Soll ich Euch nun hinab— 
gleiten?“ 

Aber ſie taffte fich auf. 

„Wo ijt der Anabe!?“ rief fie wild. 
„sh muß ihn jehen — hört Jr? Zu 
ihm führt mid, Macht nicht ein fol- 
es Geficht, ich Bitte Euch... e8 kann 
ja nicht fein — er muh zurücgefehrt 
fein mit Eu — — —“ 

„Wo ift er?“ murmelte der raube 
Seemann, bedrüdt von diefem leiden- 


Ihaftlichen Intereffe desWeibes feines 


 Shiffsheren für einen Knaben, den er 


als des leßteren Dienitbaren und Un: 
tergebenen nur betrachtet und behan- 
delt hatte. „Auf des Fluffes Grunde 
ruht er, an dem der Engelländer große 
Stadt London liegt, wenn ihn der 
Strom nicht längft hinab ins Meer ge- 
führt!“ 

Kein 


gelite ihr Schrei über das Ded, ma3ı| 


- — 


| 


| 


(Eigendienf: der „Abendpoft”.) 


Hansfleid, 


Dies einfache Hausklerd fannı Jo ge— 
| fertigt werden, daß man die Blufe 
linf3 oder rechts fchließt. Auch der mit 
einer Tafche verfehene Rod wird feit- 


Diefed freigebine Anerbieten ftellt der Er» 
finder einer wunderbaren „Tag und Naht lang“ 
wirfenden Methode, melde gebrauht erden 
foll, um die erichlaiften Musteln zu ftärten, und 
nahber die jchmerzhaften Bruchbander und die 
Kotwendigleit der geiährlihen Operation nb- 


auichaffen, 
Nichts zu zahlen. 


5000 Leidenden, melde ichreiden, wird eine 
enügende Quantität 
PLAPAO umijomit alte 
gefandt, um fie zu bes 
fübigen,e3 einer ftrens 
gen Probe au winter» 


werfen. Sir Diele 


PLAPAO®robe mwird a — 
HICHAINEZ | al 


feine Bezahlung ver- 
langt, weder jegt no 
ipäter, 


I m Hören Sie auf 
| Tu IX mit dem 

| N * Bruchbande. 

| 


Jawohl, hören Sie 
aut damit, denn Sie 
wilfen aus eigener&r- 
fahrung, dab c3 nur 
ein faliher Balken an 
einer fallenden Wiauer 
ift, und dei es Ihre 
Gefundheit untergräbt, 
weil es den Blutfrcis. 
fanf zurüdhält. Rar- 
um follten Sie e3 alju weiterhin tragen? — 
E83 gibt eine befiere Art und Cie können dies 
! icht foftenlos erproben. 


| 
| | Hit H Fir doppelten Ziver gebrandt. 
| 


| 
! 


Gritend: Der erite und Wichtigite Zwed der 
PLAPAO-PADS beruht i 
bringen an die erichlaiiten Wiusfeln Der 
PLAPAO zenannten Wiedizin, welche zuſam— 
menziehender Natur iſt, und zuſammen mit den 
Ingredienzien in der Medizinalmaſſe Erhöhung 
des Vlutlveislaufes beabfihtigt, um auf diefe 
Vcife die Musteln zu Deiceben und in ihre 
normale Stärke und Glajtizität_zurüdsuveriesen. 
| Tann, und nur dann lönmiten Sie erivarten, daB 
| ber Bruch berihwinde, 

-\ Zweitens: Da fie felbftanbaftend gemadt 

| tik r T i ſind, abſichtlich, um das Polſter am Rutſchen zu 
en { berbindern, haben fie fi aljo als ein widtiges 

Adjuntt beim ABZurüdbalten don Brüchen be— 
währt, welde ein Bruchbgnd nicht halten fann. 

Hunderte Leute, alte und junge, ftellten fich 
bor einem zum Abnchmen des Eides bereditigten 
Beamten ein, und fhiwnren, dab die ’LAPAO- 
PADS ihren Bruch Heilten — ın manchen Fäl—⸗ 


in beitändigem An- 


— 
anne 


ft 
* * — 


LITT 
A + 
— — 


des 


A 
| > 2 len die fAhlimmiten Urten —- weide ihon lange 
N 5eis beftanden. 
|fich gejchloffen. Gürtel und Kragen Beſtändige Tag- und Nacht-Wirkung. 
ı [ind aus kontraſtirendem —— |, Ein bemertenswerter Bug de& PLAPAO- 
öße 236 f 3, 3 36) PAb»Ehitem3, der Wehandlung berubt im der 
Größe 36 erforbert 434 Yards > | versältmibmäig turzen Zeit, welde es nimmt, 
Zoll breites und 5% Yard fontraftirens | um ‚Nefnltate zu erzielen, | 
de Material E I Dies fommt davon, weil die Wirkung unaus- 
e aterial. @ 6 geſent iſt, z, za0 und Nact laug, während 
Schni ſ 7961 -Dher | der_nanzen 24 Ctunden, 
|« Schnittmuſter Nr. 7369. Brößen ‚Ta gibt es fein Unbehagen, Feine Unpäh- 
36 bis 46 Zoll Bruftmeite. lichfeit, Teinen Schmerz. _ Tennod mag man 
5 ihlafen oder ern, Ben oder — 
a s diefes wunderbare Mittel unfihtbar den Unter» 
| Schmittmufter find unter Angab. der |leivsınusfein mene3 Leben und Kraft ein, deren 
Inewänfcdten Sröhe und der betreffenden | iie, bepürfen, dm, ihrem aturgemäßen Siedle 
Nummer genen Ginfendung von 10 Gent | yinpine Site eines Mruchbandes oder fair 
ı zu beziehen durch bie en u ftiger Borrihtung zu dienen, 
Abendpoft“. 223 Wet MWaihinnten Fir BE am — 
Srflärnug des PBlapav-Pads. 
Ghicano. AI. 6 
Pit, — auf een die Wirlung der 
—————,—————— — LAPAO-PADS berubt, Tann an der Sand 
2 der beifolgenden, Illuſtrationen, und der folgen— 
Wollte der Shande eutgehen. I Srilärung, leicht_begrifien werden: ö 
: I Das PLAPAO-AD wird aus ftarfem_ bieg- 
Eine gegen ihren Gatten erhobene Anz |inmen Material „E. amaciertint, welches ents 
| ; ; worfen third, um mit den Belvegumgeit 
| Hege tricb Fran Keller in den Tod. | nürpers übereinzuftimmen, umb vollitändig be» 
: . : Iqnem zu tragen zu fein. Deifen innere Fläche 
Wie Thon — —* ft, anhaltend (ähnlich, aber „Dennoch icht ver» 
1 = | dieven bon einem Seftpflafter) um Das 
wurden im Hauſe des Lan ſchaf gar - 14 olfter „B” am NRutihen zu verhindern, 
Iner3 Julius Keller in Yubbard Woods | 





| Umſonſt an Bruchleidende. 


5000 Leidende follen freie Probe, Plapao erhalten, 


Nicht notwendig Ihr Leben lang nublofe Brudbänder zu tragen. 


„A” ift daS erweiterte Ende de3 PLAPAO- 
PADS weldes über den abiterbenden und ge— 


fhwädten Musfeln liegt um ein weitered Nat. 
geden derjelben zu berbindern. 


„B" ift das entivredend geforınte Polſter, 
daS derart anzubringen ift, daß e3 die Brum- 
örfnung veriperre umd den nbalt der Bauch 
öhle am Vordringen derhindere. In dem Mois 
ter ift ein Behälter, In diefen Behälter wird 
eine wımderbar abior- 
bente, aftringente Wio- 
dilation actan. Eobald 
dDicfe Medilation durch 
die Körperwärme aufs 
gelöft wird, entmweicht 
fie durch die Fleine 
Deffnung „C“ u. wird 
duch die Poren der 
Haut aufgelaugt, ım 
die geſchwächten Mus— 
feln_au ftärten und 
bie Dreffinang au ichlie- 
Ben. 

„F“ ift das lange 
Ende de PLAPAO- 
PADS -meldhes über 
den Hüftentnodhen zu 
pflaſtern kommt, da⸗ 
mit dadurch dieſer 
Zeil desstörpergerüfts, 
dem PLAPAO-PAD 
die nötige seftinteit 
und Stüße verleihe. 


Beweijen Sie dies auf meine IUnfojten 


Senden Eie fein Geld. Ich mwill e3 auf mei- 
ne eigenen Untojten beweiien, dab Sie Nären 
Bruch bemältigen können, 

Wenn die Shwahen Muskeln ihre Mraft und 
Debndarleit twiedererlangen — 

Und die bäßliche, Ihmerzende, aefährlide Gr 
fhwulft verichwindet 

Und das fchredlide „ziehende* Gefühl auf 
Nimmerwiederfeben berfhwunden ift — 

Und Shre Kraft, Lebbaitigfeit, 
und Ttärle micdergewinnen, 

Und Eie beiier ausiehen und ſich beſſer füh- 
leu, und es Ihren Fremden auffällt, daß Sie 
befier ausfehen, 

Tann erden ®ie Willen, daB Ihr Vruch 
überwunden ilt, und Cie werden mir Mwärms 
tens dafür damfen, weil ich fo in Cie eindrang, 
diefe wunderbare freic Probe ictzt anzuneh⸗ 
men. 


Senden Sie heute um die freie Probe 


Beriuhen Sie perfonlih deren Wert. Sen- 
den Sie fein Geld, denn die freie Probe do 
PLAPAO ioftet Cie gar nidht3, dennod man 
e3 Ihnen Wiederheritellung Ihrer Geiundheit 
briugen, was mehr wert ifi al3 wie viel Gold. 
Nehmen Sie dieje freie „Probe“ heute au umd 
Sie werden, folange Cie leben, froh fein, weil 
Cie diefe Gelegenheit benupten, Schreiben Cie 
heute noch eine Bojtfarte, oder füllen Sie den 
Koupon aus, und Sie werden ber Netourpoit 
die freie Probe PLAPAO empfangen mit ci» 
nem Geichenferemplare de3 43 Ceiten Budes 
des Herr Etitart über Bruch, mweldes 
NHuslunft über die Methode enthält, der in Rom 
ein Diplom nebit Golomedaille, und in Paris 
Diplom nebit eritem Preis augeiproden wurde, 
welches jeder, Der an diefem ihredliden Ge» 
brechen leidet, befiten follte, 

5,000 Leſer Fünnen, dieje freie Brobe erhal- 
ten. Die Nachfrage wird gewiß groß jein. Um 
Enttäufhung zur bermeiden, fchreiben Kie jest. 


"PLADAD KOMMT 
DURCH DIESE 
ÖFFNUNG HERAS 


Energie 


y 11 
volle 


Senden Sie Koupon heute an 
PLAPAO LABORATORIES, Inc, 
Blod 1966, &t. Louis, Mo. 
fitr freie Probe PLAPAO und Buch Über 
Bruch. 
Name .... 


i Npzeile 
| Wendende Boft wird freie Probe PLAPAO 
| bringen. 


— 


Jadwiga antwortete nicht. ———— yaon * Das 
| Diener der Handlung zur Mottlau | ten die reudenbdotfchaft zurufen, den Schrei fam bon ihren ich völlig ent= | Sämmtliche Gasbrenner im Haufe) 
hinab, um Kumbe einzuziehen, ob man ihr twiedererftandenen Sohn im bie; [arbenden Lippen. Gie brad; nicht zus | nayen angebrebt, und die Polizei 
|bom Nahen der Flotte gehört. Auch! Arme fchliehen könnte. een unter ber Wucht diefer Kunde, | immt an Taf die Unglüclichen fehon | 

als die yurcht, von einem ilnheil zu) Sie fpäbte unter der Menge nach Harr und aufrecht, als ſeien ihre Glie⸗ eo} mehreren Tagen tot iaren, ehe fie 
— pers bören, in Danzig immer größer twur= |einem der älteren Schreibdiener ihres 


der zu Stein geworden, ftand fie vor! vet 
* — * efunden wurden. Keller, der ver— 
Von dem Beſtürzten, der nicht begriff, — 


Hin Roman an Danzigs glauzvollſter Vergan-⸗ 
eenbeit vn C. Crome⸗Schwienitns. 


Täglich ſandte nun Jadwiga einen lichen Tag zu warten, bis ſie dem Gat- 





(23. Fortſetzung.) 
14. Kapitel. 


sefundben und 


loren! ıde, jhüttelte jie Tächelnd das Haupt.|®atten und mintte ihn herbei. 


ESALL- FOR enn &uerSchneir 


der dies Schild 


Er 


= 


Draußen fegte der falte Herbittwind | 
sie legten Blätter von den Bäumen | 
und trieb mit ihnen fein mirbelndes | 
Spiel. Der Dezember war jchon ber= | 
angefommen und in Danzigs Häuſern 
prafjelten in den Eijenöfen Ion bie 
Holziheite. Seder Tag mußte Die 
fangerjehnte Rüdtehr der Danziger 
Handeläherren bringen, der man mit 
Ungebuld und in banger Erwartung | 
entgegenfah! Denn auf dem Ditmeere | 


I 
' 


hatten in leter Zeit gar milbe Herbits | 


Htürme getobt und man hatte Die 
Flotte noch vor dem Eintreten berjel- 
ben erwartet. So hingen manche trü: 
ben Gevanten an den ihres Meges 
über pie tückiſchen Wogen dahinzielen— 


den Danziger Schiffen. Würden ſie 


“alle mohlbehalten heimiehren? 


Aber mährend draußen im Freien 


"or dem falten Hauche des November: 


indes aud; die lebten Blüten dahin: 


“starben, zeigten fich neue auf ven Wanz | 
“gen des Schönen Weibes Tidemanit 
paates. Seit jenem Tage, der ihr ben 


jepten Zimeifel nahm, hatte ein neues 


Blühen in ihr begonnen, das nicht nur 


zöin dem fchönen Haufe in der open: 
Wafſe mit ftaunenden Nugen gewahrt 


vurde. 


Wie ſehnte ſie ſich darnach, 


en Knaben in ihre Arme zu ſchließen 


und an ihr Herz zu preiien, das alle; 
"Teine Pforten entriegelt 
I&ien, jo daß fich in den Strom ber) 


beißen Mutterliebe, die fie erfüllte, 
jelbjt etwas von wärmerem Empfinden 


“für ihren Gatten, den Vater des Fin: 
des, mifhte. Wie reich jchien ihr mit] 
"reinem Schlage ihr ganzes zulünftiges 


ri Reben, das fie der Erziehung ihres 


++ qmüberfehbare Kette glüdlicher Tage! 


» "-Hefeeligend, daß er jelb 
ſucht milderte. 


Sohnes widmen wollte. Eine lange 
lag nun vor ihr. 

Schon traf deren Vorſchimmer ſie ſo 
ft ihre Sehn:! 
Freilich zählte ſie mit 
Ungedulb die Tage, die noch verfließen | 


u. mußten, ehe fie auf die Rüctehr Tide= | 


.." ben hatten, fich die eriten zaghaften | 
=» Befürchtungen mijchten, ob der Flo— 


-. die Freude zu rauben, einen Sohn zu | 
umarmen, den fie nie befeifen zu haben | 


geglaubt. Und wenn ein Sturm ober! 


u. 


"manns und Peters hoffen durfte, aber 
im taujendfältigen Ausmalen der 


 , Stunde des Wieberfehens, der Ueber- 
- zafhung ihres Eheherrn und jeiner| 


Freude über den Befit eines legitimen | 
Leibeserben, verſchwanden ihr Stun⸗ 
den und Tage im Fluge. 

Als die Zeit der Rückkehr verſtrichen 
und in die Erwartung jener Kreiſe 
Danzigs, die ein Intereſſe an derſel— 


tille auf dem Meere nicht von Sturm 
oder feindlichen Kapern herbes Unge— 
mach widerfahren ſei, blieb Jadwiga 
heiter und ſorglos. So grauſam konnte 
der Himmel nicht ſein, einer Mutter 


andere Gefahren des Meeres die Dan— 


ziger Schiffe zerſtreute und vielleicht 
manche von ihnen vernichtete — „Die 


neue Hoffnung“, Tidemann Haakes 
beſte und ſeetüchtige Karavelle würde 


allen Gefahren entgehen. Trug ſie doch 


in dem Jüngſten, den ſie nach Danzias 


Flotte ſei zurück und ſchon auf der Euch bereit, mich auf der Fahrt zu be—⸗ 


welche die Flotille ausgehalten und ge- mehr Zeit vergeudet, als nötig iſt!“ 
\amungen hatte, einen Nothafen aufzus | 


zu haben! 


Sie mußte: „Die neue Hoffnuna“ deslihm erfuhr fie nun die Beitätigung | 

Kaufherrn Tidemann Haake würde des Gehörten. 

eines Morgens mit geblähten Segeln| „Mietet ein Boot und der Schiffs— 

und fröhlich flatternden Wimpeln in ſeule ſo viele, als es zu rudern ber⸗ 

die Weichſel wieder einlaufen. mögen, daß ſie mich zu des Fluſſes 
Und fie behielt Recht. Eines Tages | Mündung fahren, mo meines Gatten | 

aing e&& don Mund Yu Mund, die Schiff liegt. Eilt Euch und haltet! 


Weichfel. Die fchnellen Kriegs-Gas | gleiten.“ | 
leeren waren, ihre Schubbefohlenen] Der Mann ftammelte eine Einmwen=| 
nun in Sicherheit miffend, vorausge= | dung, aber fie herrfchte ihn an: 
eilt und hatten die reudenfunde gee| „Spart Eure Worte und tut, was| 
bracht, daß troß der widrigen Stürme, |;ch befehle. Und forgt, daß Ihr nicht 


I 
\ 


leihmohl verging eine Weile, ehe 
Shreibdiener ein Boot und 
annichaft genug zur Gtelle hatte. 
Er. — RR | Im Frauentor zurückgewichen, 
Dur ganz Danzig Icholl bie Freus | ftarrte Jadiwiga mit fonderbar glanz: 
denkunde und das Bollwerk der Lan-⸗ loſen Augen auf das immer geicheres! 
| genbrüde fand gedrängt voll von! gehen gewinnende Bild, das die Mott-| 
Mengen, bie aus allen Waffertoren| (au nun bot. Alles vor ihr fehien ihr 
herborjtrömten. Da litt es auch Jad- | pföglich grau mie ber Dezemberhim:| 
wiga nicht länger. Ob es auch nicht mel, der ſich über das Bild ſpannte. 
ſchicklich ſein mochte für eines der erſten Und das Bluͤt ſchlich durch ihre Adern 

Handelsherren Danzigs Weib, ſich fo ſchwer wie gefchmolzenes Blei. 
unter die Menge zu miſchen — dieſer Umſonſt faate fie fich, dah es ein! 
legten Stunden Unrait hielt fie in dem pücichlag ihrer zu hoch aefteigerten | 
‚dumpfen Gemade nicht aus, | Spannung lei, nichts teiter. In we—⸗ 
Auch fie hatte die Kunde vernom-⸗ ig mehr als einer Stunde würde fie 
‚men, daß alle Schiffe alüdlic auf dem | auf dem hoben Dede der „neuen Hoff: 
Weichſelſtrem angelommen wären, Inuna“ Stehen und in ihrem Glüc fü-!| 
aber als bie Hleineren Handelsichiffe| heind diefer Minute danten, die ihr die) 
‚endlih, mit \Subel begrüßt, im die Sorgen porfpiegelten, wo zu folden! 
Mottlau einliefen, vernahm jie, daß | fein Grund vorhanden var. Vielleicht! 
ıTivemann Haakes Karavelie „Die neue | würde ihr Gatte die Haravelle verlaf-| 
1 Hoffnung“ bei der Weichfelmündung | fen und nach Danzig eiten. Aber fie] 
‚den Unter habe fallen lafjen müffen, | war geiviß, daß er, von allem dem 
da das Schiffäfteuer gebrogen fei, und Wunderbaren noch ununterrichtet, Pe— 
‚daß Tidemann Haake ſelbſt noch an ter an Bord laffen würde, und ihre 
Bord ſeines Schiffes ſich befinde. Freude däuchte ihr keine volllommene 
| 


h * | © 
fugen, feins der Schiffe verloren, daß | der 
‚allen einegute Heimtehr bejchteben ges | sm 
weſen ſei. | x 





das 





Mehr zu erkunden vermochte ſie zu ſein, wenn ſie den Knaben nicht in 
nicht. der Stunde des Wiederſehens mit dem 
In ihre ſonnige Wiederſehensfreude Gatten vor Augen haben würde. 
marf dies den erſten Schatten. Eine Sie achtete der verwunderten Blicke 
plößliche Unruhe erfaßte ſie. Das und des Geziſches nicht, das ihren 
ganze wundervolle Gebäude ihrer Hoff- Einſtieg in das Boot begleitete. Was 
nung ſchien mit einem Male einzuſtür-⸗ kümmerte ſie das Gerede! | 

| 

| 


! 


„NRubdert, wie Eure Kraft e3 nur 
bermag und Euer ijt doppelter Fähr- 
fohn!” Hatte fie den Schiffsleuten im 
Boote zugerufen. Das genügte diefen, 
Tobald fie ins freie Flußtwaffer gefom- 
men maren, mit muchtigen Schlägen 
das Boot vorwärts zu treiben, und in 
\die Augen Xabmwicas ftahl fich etwas 


|eines dienenden Knaben Unglüc feiner | 


reichen, ftolzen Herrfchaft fo zu Herzen 
geben fünne Nur in ihren Augen 
ftand da3 ganze troftlofe Entjeßen, dag 
jie in feinen Tyängen hielt. 

Und doc vermochte fie e3, zu fpre- 
chen. In Worten, die Hlangen mie ber 
Schall einer zerbrochenen Glode: 

„Redet — wie traf ihn da3 Unheil?“ 

„Am Abend vor unferer Abfahrt ge: 
Ichah es, wohledle Frau! Ich felbit jah 


iden Knaben noch an Ded und gebot 


ihm, hinabzugehen und nicht an jenem 
Zeil der Schiffsichanze zu ftehen, mo 
wir diefe herausgenommen hatten, um 


\Teichter die Waaren an Bord zu neh: 


men.‘ Gleich darauf hör’ ich einen 


ı Schrei und die Stelle, too er ftand, iſt 


leer. Ob wir nun auch das Schiff 
ringsum mit Laternen beleuchteten 
wir fanden ihn nicht mehr. Herr 
Tidemann Haake ſelbſt gelobte eine 
Summe dem, der den Knaben retten 
würde. Wir fanden keine 
der von ihm!“ 
Bewegungslos hatte Jadwiga dem 
Berichte zugehört! Nun fuhr ihre 
Rechte an die Bruſt. Ein ſchneidender 
Schmerz hatte ſie durchzuckt, als ſei 


ihr Herz mitten zerſprungen. 


Mit verlöſchender Stimme ſprach ſie: 
„Habt Dank! Nun geleitet mich 
hinab zu mkinem Eheherrn — daß ich 
nach ihm ſehe, iſt meine Pflicht. Aber 
führt mich wohl, denn mich ſchwindelt 
und ich fühle meine Füße der alten 
Kraft entbehren.“ 

(Fortſehung folgt.) 


BANKFE'::), 
COFFE 


vBest. 


— ⸗ 


ſchwunden iſt und nun von der Polizei 


MITCHELL 


| Fall zum Opfer fiel, wirb angenonmi= 


Spur mie: | 


|fag. 
daß feine Gattin am Morgen, ala er gangen 


|gefucht wird, wurde zuleßt am Sam$= 
Itag in feiner Wohnung gefehen, und 
Nachbarn mollen gehört haben, daß 
|da8 Ehepaar fich heftig ftritt.. Nach}: 
dem Keller noch am felben Abend das 
| Haus verlaffen hatte, drehte die yrau, 
Imie die Polizei glaubt, das Gus an. 
Während des nqueftes, der geftern! 
abgehalten wurde, fam der Koroners= 
jury ein Gerücht zu Ohren, daß die 
Mutter eines Yjährinen Mädchens fich 
am Samstag Morgen bei Frau Keller 
|barüiber beflagt habe, daß deren Gntte 
Iden Verfuch gemacht habe, fich an dem 
|Kinde zu vergreifen. Trotzdem die 
Koronersjury den Wahrſpruch abgab, 
daß die Frau in einem Anfall von 
'Geiftesaeftörtheit- ihrem Leben ein 
Ende machte und ihr Sohn einem Un- 


RTIFIED. 
CH 


Fir Männer und Frauen 


MITCHELL 
CERTIFIED 
STYLES 


find in der ganzen Welt an- 
erkannt als der Standard 
der Wiode. 

Holt fie Euch und Eleidet 
Euch forreft. 

Folgt ihnen 
Kleidung wird 
ſchmackvoll fein. 

Falls Euer Schneider sie 
nicht Int, fchreibt uns, mit 
Angabe jeined Namens und 
wir fchiden Euch ein jchönes 
Modebuch frei. 


ltenel Publications, Inc, 
41—43 Weit 25. Str. 
New York Gi, 


und Eure 
ſtets ge— 
men, daß der Gram und die Schande 
lüber die angebliche Tat ihres Gatten | 
!fie in den Tod trieb. 

| Nahm ihr Kind mit. 


| Frau Elizabeth Nottelmann und 
ihre 10jährige Tochter Margaret wur: 
‚den geftern Abend von dem Gatten und 
‚Vater in ihrer Wohnung, Nr. 808 ©. 
Clinton Straße, Dat Park, an Gas | 
letfticht aufgefunden. Nottelmann, der | 
ein Geichäftsreifender tit, nahm ae=| 
‚stern Abend bei der Heimkehr starten | 
Gasgeruch wahr, als er die Woh-| 
nungstür öffnete. Unheil ahnend, rief Jury einigt ſich in der dritten Abſtim— 
er mehrere Nachbarn herbei, mit denen mung über Moyd Bopps Schidiel. 

ler zufammen die Wohnung betrat. u 9 SEES jr 
dem mit Gas angefüllten Schlafzim= |. Rad) nur zweiſtündiger Beratung 
mer lag feine Gattin tot auf dem | Iprachen geſtern in Richter Joſeph 
Bette, während ſein Töchterchen über Sabaths Abteilung des Kriminalge- 
den Körper der Mutter auägeftreckt | richt$ die Geſchworenen den jugend- 
Roitelmann gab der Polizei an,!lihen Lloyd Bobp des Mordes, be- 
an dem Fahrradpoliziiten 
die Wohnung vertieß, fich eigentümlich Herman Malow, für Ihuldig und 
benommen habe, doch fonnte er nicht | verurteilten ihn zum Tode am Gal- 


| erfahren, was fie beuntuhicte. 


Er bes 


hauptete auch, daß feine Gattin und; 
das Kind Fränflich geivefen feien, | 


ü 


2er allerbefte köftliche 
ſfriſchgeröſtete Kaſfee 


26c 


Das Pſund. 


Mit einem offenen Brief in der! 
Hand, den ihm feine Kinder, 21%, 
|bezm. 4 Xahre alt, durch die Tante ge: | 
\fandt hatten, bei der fie in Albany, 
Mo., leben, verfuchte der Wittmer | 
Emmet Spainhaufer, Nr. 534 M. 
Glart Straße, feinem Leben ein Ende 
zu machen, indem er das Gas andrehte. 
Er wurde ztvar noch lebend aufaefuns 


| 


| gehen. 


gen. Der Mord wurde dm 14. Jumt 
an Cunler Ave. und ihington 
Blvd. in O Ma: 


— 


Na 
ar ih 


at Barf begangen. 


low und ein anderer Fahrradpoliztit 


Namens Lindhe beobadıteten, dah 
zwiichen den Inſaſſen zweier Kraft— 
wagen ein Streit ausgebrochen war, 
und wollten der Sache auf den Grund 

In dem erſten Kroftwagen 
befanden ſich Alfred Michelimi, Grace 
Lyttle und ein Mann Namens Rol— 


ſton, der aber bis jetzt nicht ermittelt 


von dem alten Glanz von vorhin zu⸗ 
rüd, als die Umriſſe der Karavelle fich 
vor ihr aufrichteten, der ſie ſich nun 
ſchnell näherten. 

Unter das Heck ber Karavbelle trie- 
ben die Schiffersleute das Boot. Von 
der Galleriebrüſtung hing eine Schiffs— 
leiter herab. Jadwigas Begleiter er— 
klomm ſie zuerſt, und war der ihm 
folgenden Frau, die alle ſonſtige Scheu 
ihres Geſchlechtes in dieſem Augen⸗ 
blicke von ſich abgeworfen zu haben 
ſchien, beim Erſteigen der Gallerie be- 
hilflich. Wenige Minuten ſpäter ſtand 
Jadwiga hoch atmend auf dem Deck 
der Karavelle, mit ſtaunenden Blicken 
betrachtet von der Schiffsmannſchaft, 
die ſich auf dieſer befand. 

Von der Reeling, von der er das 


Rh, 


| 


mir geholfen 


zu fvaren, Ah begann mein cerite3 
Vanllonto mit einer hrer Zehits 
centsirüd-Tafchenbant.* 

Dies ift eine fehr häufige Bemers 
fung. Wir bören fie jeden Tao. 
Wir beabfichtigen, weitere Zaıtfende 
sit derteilen, weil wir Euch fparen 
belien wollen. 


3% anf Epar-Binlagen 


* heute eine Taſchenbandt. 
Fort Dearborn Trust 


and Savings Bank 


3 Monroe unb Clark Str, 


SE ya soNIAvS 9 lan. NHOBHYAO 1HO4 


Kr 


f; RE \ 
Borzitnlider 
| Santos 


| Kaffee 19e 


er 


| Der feinite Tee, 


anderswo 40e 


verlauft 3. 
Die alle rbeite Dairy | 


60€ d. Bid. 
| Butter BIC 30c 
Bankes’ Sajte-iden: 


Nah 
| 
! 


Beite 
Tafel: 
Butter 


Nordweſtſeite: 
1044 W. Chicago Ave. 
1373 Milwaultee Ave. 
1045 Milwaulee Ave. 
2054 Milwanice Ave. 
2612 W, North Ude, 

Nordfeite: 
406 W, Lipifion Etr, 
720 W. North Ave, 
2640 Lincoln de, 
3244 Lincoln Abe, 
3413 N. Elart Etr. 


Weitieite: 
1510 W, Wadiſon Str. 
23398. Madifon Eir, 
1836 Une F8land Ave, | 
1807 ©. gehe Er, 
32 ©. Halitev Eir, 
1818 3, 12, ern 
8102 W, 22, Er, 
@übdjfeite: 
3032 Wentworth Abe, 
3427 ©. Halited Eir, 
4729 ©, Alhland Abe. 
mifrfon 


* 


| 
—E— 


werden konnte, während im anderen 
Bopp und Frank Mäcrlane ſaßen. 
Malow und Lindhe wollten dem 
Streit durch die Verhaftung ſämmt— 
licher Inſafſen beider Kraftwagen 
ein Ende machen, aber ehe ſie ihr 
Vorhaben ausführen konnten, hatte 
Bopp bereits einen Revolver gezogen 
und Malow mit mehreren Schüſſen, 
von denen einer durchs Herz ging, 
Lindhe, der 
aufnehmen 


den, hat aber wenig Ausſicht, mit dem 
Leben davonzukommen. Wie verlautet, 
ſoll er eine Frau Elſie Neugebauer, die 
an der La Salle und Cheſtnut Straße 
wohnen ſoll, umworben haben, aber 
abgewieſen worden ſein. 
—-+1- — 


Berfonal-Hadricten: 


rer rrr 
— Frau Brofefior Kuno Meder tit am | 
10. September mit der „Stodholm” in 
Sotenburg angefommen, bon wo jie fich 
nad) Berlin begeben wird, um fich dort in 
den Dienjt des Noten Kreuzes zu ftellen. 
Brau Meyer it Amerifanerin von Ges 
urt und war bor ihrer Verheiratung 
Vorfteherin eines Hofpitala 
Rafael bei Sarı Francisco. 


auf der Stelle getötet. 
Imm die Verfolgung 


—ñ 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu günſtigen Bedingungen. 


Home Bank and Trust Co. 
Hilfdquellen über $2,000,000. 
Milwanlee und Alhlanb Aves, 

Offen Diendtag und Eamdtag Abend bis 9 Uhr, 


in San 


zeigt, fönnt hr Euch 


eines eleganten Schnitts 
verjichert halten, der fo 


wichtig für Porreft fich 
Hleidende Herren ift — die 
Safions der beten Ylew 
Dorker Londoner und Pa. 


rifer Schneidern. 


Diefes Schild tft eine Gas 
rantie der Echtheit — ein 
Schuß gegen närrifche, 
billige und fancy Moden, 


die bei gediegenen Leuten 


feinen Anklang finden. 


Der Mitchell Ruf ift durch 
faft fünfztgjährige Mode» 
dienjte erworben worden. 


Seid vornehm. 
Scht nicht ans wie „fertin nefauft®, 


| wollte, erhielt auch mehrere Schitiie 
und Ichtwebte lange Zeit in Lebens- 
gefahr. Bei der Berhandlung fagten 
|&race Znitle, Alfred Michelimt md 
\Frant MeErlane jowte der mwieder- 
|hergeitellte Poliziſt Lindhe gegen 
'Bopp aus und bezeichneten ihn über- 
leinitimmend cal3 den Mörder Ma» 
\lowms. Der Fall faq, troßdem fich 
|Bopp durh einen Mlibibeiweiß aus 
‚der Schlinge zır ziehen fuchte, für die 
!$eichworenen flar, und fie mareıı 
wohl in kürzerer Zeit zu einem Wahr: 
ſpruch gefommen, wenn nicht ein Ge» 
ſchworener fich gegen die Todesitrafe 
nejträubt hätte und Hopp nur zır 
Zuhthausitrafe verurteilt milien 
wollte. Bei der dritten Mbitimmung 
itimmte aber aud) er für die Todes» 
itrafe. 

Bopp nahm den Wahripruh ae- 
lafien hin, und nur eine plötliche 
Bläöſſe, die ſein Geſicht überzog, gab 
Lunde von ſeiner Erregung. Sein 
Anwalt Chas. Williams ſtellte den An— 
trag auf ein neues Verfahren, und 
Richter Sabath wird in den nächſten 
Tagen hierüber entſcheiden. Die 
Staatsanwaltſchaft war in dieſem 
Falle durch Hilfsſtaatsanwalt James 
O'Brien vertreten. 

iii 

Nichts erfrifchender bet warmen W + 
ter ‘ie ein Glas Brima (Pildner), oder 
Ninlto (Münchner). Eine Nifte für's 
Hand. Telephon Lincoln 4302, 

—17- t 

— DdDie erſte Pflicht. — Profeſ— 
ſor: „Welche Pflicht hat der Advokat 
zu erfüllen, wenn er einen Prozeß 
übernimmt?“ — Kandidat: „Er hat 
ſich einen angemeſſenen Vorſchuß 
geben zu laſſen.“ 


“2 





PETERS! 


FURNITURE»C 
1046—1056 Belmont Ave. 


4139-414 W. North Ave. 


Hier jind fie! Die berühmten Peterjen’ichen 


Kombinations:Derde 


IInerreidit — einzig dajtehend! 


Sie diefe Wodelle geichen Haben! 


Kin Kohlenherd 


im Winter, un behagliche 
Wärme auszuitrahlen. 


Kin Gasherd 


im Sommer, wm Sbre 
Küche angenehm fühl zu 
erhalten. 


Kohle und Gas 


fann zu gleiher Zeit be- 
nußgt werden, falls Gie 
bejonders viel oder ichnell 
kochen wollen. 


Dies iſt kein Gasherd mit einer Koble.ıbrenn » Vorrichtung, oder ein 
Kohlenherd mit einem Gasaufjaß, fondern „iver jcparaie, fompleite Herde, 


in einander eirgebaut und zu einem 


Ga3 jo gut wie der beit e Gasherd, und mit Stohle jo gut wie der befte 
(fte weniger Raum ein und foftet auch 


Stoblenherd, nimmt Dabet um die Hä 
nur die Hälften vou 2 jeparaten He 


aurerordentlich finnreich eingebaute Brenner m der 


ichteden von allen anderen PVodellen 


ben Sie fich Diefes Wunder der OfenzTechnit an, feinerlet Naufzwang! 


das gröhte Djenlager der Rordjeite; alle bekannten abrifate 


Preife von 38% bis 78322 


| Mufitaltenhandlung im Theater 64 | leriepläge werben für 25 Cents zu a 


Lokalbericht. 


Wohltätigteits⸗Vorſtellungen. 


Zwei Theaterabende zum Beſten der Not— 
leidenden in Sibirien und den Kolonien. 


Zum Beſten der notleidenden Ge— 
fangenen in Sibirien und der deut— 
ſchen Kolonien finden am 23. und 24. 
September, Abenos, Sondervorſtel⸗ 
lungen im Buſh Temple ſiatt. Von 
einer auserleſenen Künſtlerſchaar wird 
ein neues Volksſtück mit Geſang in 3 
Akten, „Der feldgraue Sepp'l“ aufge— 
führt. Das Stück wurde von dem Per— 
ſonal des Pabſt-Theaters, Milwoukee, 
über vier Wochen mit ſehr großem Er— 
folg gegeben. Das Stüa, welches in der 
Gegenwart ſpielt, die erſten zwei Akte 
in ben boyeriſchen Bergen und ber 
letzte im Schützengraben bei Souchez, 
iſt reich an humorvollen Szenen, aber 
auch dem Ernſt der Zeit entſprechend, 
voller dramatiſcher Momente. Präch— 
tige Geſangsnummern ſind eingefloch— 
ten, und daß dieſe vorzüglich zur Gel— 
tung gebracht werden, verbürgen die 
Namen der Hauptdarſteller, der Da— 
men Martha Ganzberg, Julia Nie— 
mann, Karola Stein, der Herren Kurt 
Gorit, Oskar Hoffmann, Paul Nelva, 
Herm. Rothwifh und Adolf Heine. — 
Aber auch die EHeineren Rollen find 
vorzüglich befeßt. Dan kann ji auf 
einen wirklichen Kunſtgenoß gefaßt 
mahen. Der Vorberfauf für diefe bei- 
den Vorftellungen ift heute jchon be= 
deutend. Referpirte Sibe find für beide 
Aufführungen in folgenden Pläten zu 
haben: „Bismard“, „Old Quincy Rr. 
9“, Georg Mahler, Augujt Marks, 
Nordieite Turnhalle, Lincoln Turn: 
halle, Wurz’nfepp, Fri Grobel, Wi: 
der Bart Halle u. |. wm. Bon den Ge: 
fanmteinnahmen (nit dem Reiner: 
traa) werden 25 Prozent der Sibirien: 
Hilfe übertwiefen. Die Einnahmen 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 15. September 1916. 


F 


Deutſches Theater. 


(GBuſh Temple.) 
In der nächſten Woche werden die 


130. September ſtattfindende Eröff— 
nungsvorſtellung des Deutſchen The— 
aters im Buſh Tempel beginnen. Di— 
rektor Haniſh iſt, nachdem er das Solo— 
perſonal zuſammengebraächt hat, au— 
Jgenblicklich mit der Zuſammenſtellung 
J des Chores beſchäftigt. Die Eröff— 
J nungsvorſtellung „Bruder Straubin— 
| ger“ twirp unter des Direttors Spiel: 
leitung prädtig in Szene gelegt wer: 
den, und mad das zur Be 
jegung der reizenden Operette 
inötigte Perfonal anbetrifft, fo feheint 
A jeder einzelne Darfteller für die ihm 
anbertraute Rolle ivie gefchaffen. 

Bei der Direktion laufen erfreu— 
licher Weife zahlreihe Beftellungen für 
Dutendfarten ein, ein Beweis, daß Jich 
das Intereſſe am Deutfchen Theater 
zu regen beginnt. Auch in bdiefem 
J Jahre wird es ſich der Damenverein 
A „Runftbienen“ angelegen ſein laſſen, 
J das Deutfche Ihenter nach beiten Kräf: 
ten zu unterftüen. Bereit3 am näcdh: 
Mjten Montag Abend werben die emji- 
Magen Kunjtbienen fih um acht Uhr auf 
A| der Bühne des Deutichen Theaters im 
iBujh Tempel verfammeln, um über 

meitere Förderungszwede des The— 
Hiaterö Beratung zu pflegen. Un die 
Mitglieder des Vereins ergeht ber 

| Ruf, fi vollzählig zu diefer gewiß in=- 
terejfanten Verfammlung einzufinden. 

Uber nicht nur Mitglieder des Ber: 
4 eins find gebeten zu erfcheinen, Ton: 
M dern jede beutjche Frau, der pas Wohl 
und Wehe der deutichen Sprache und 
J deutſcher Kunſt am Herzen liegt, iſt 
1 | gebeten, ſich zu dieſer Verſammlung 
A leinzufinden. Die Theaterkaſſe und die 

Theaterkanzlei werden von nächſter 
J Woche an täglich geöffnet ſein. Jede 
J nähere Auskunft wird dort willigſt er— 
4 teilt werben. Auch wird dann dort ber 
| Verkauf von Eintrittsfarten von ftat= 
ten gehen. Die Preije der Pläbe find 
unter Berücfihtigung der Zeitlage fo 
M niedrig gefeht, Daß fich jeder Deutjche 
| Chicagos menigitens einmal in der 

Woche dad Vergnügen letiten fann, das 

Deutfhe Theater zu bejuden. Or: 

BE | cheiterfibe fojten nur 75 Gent, Bul- 
u | ton 75 Gent3 und 50 Cent3, und Sul: 


OMPANY. 


— — 


3660-—64 Iroing Park Blod. 





Stanfen Sie feinen anderen, bevor 


einzigen fen vereinigt. NKocht mit 


Einer der Hauptvorzüge tit der 
Bratrödre, grundvers 
und dDiefen auch weit überlegen. es 


rden. 


E. Van Buren Straße, Telephon ben ſein. = 
| Wabafh 8740, fowie bei der Theater- | a 
| Gefgjäftzftelle Nr. 441 S. Irving * Die beiten MUrbeitsfräfte erreicht 
| Ape., (Telephon Seeley 1223). je durch kleine Anzeigen in der 
| EEE | „Abenbpoft — 
| Reue Typhuspazilienträgerin. | N 
| | Guter Rat für Hausfrauen. 
| Befundheitsamt entdedt fie in der Ber- | — 
| ion eined Dienftmäddens. | Sleifchermeifter erklären, fie jollten ihre 
| Eine neue Ipphusbazillenträgerin, Martttörbe zu Markt bringen, 
die drei Fälle der Krankheit, darum-| Daß Hausfrauen ihre Fleijcherrech- 
‚ter einen mit tötlihem Ausgang, ver- |nung beträchtlich ermäßigen tönnen, 
urjadht hat, hat das Gefundheitsamt | wenn fie ihre Marktiörbe mitbringen 
‚in der PBerfon des Dienjtmädcdhens | oder zu ihrem Fleifcher jchiden, erflär- 
Dr. Mandel Cohens, 3417 Indiana | ten gejtern Mitglieder des Verbandes 
|Apve,, entdedt. Sie it nad) dem | der Fsleifchermeijter, der im Hotel La 
Countyhoſpital überführt worden. | Sulle eine Situng abhielt. Ein Be- 
Die drei Krankheitsfälle, die auf jie | Ihlußantrag wurde angenommen, die 
‚zurüdgeführt werden, find die von | Bundesinduftrieflommiffion zu erfu: 
|Bearl Cohen, die jegt im Englemwood | hen, den jüngften riefigen Preisauf— 
Hoſpital nach ſiebenwöchiger Krank- ſchlag für Einpadpapier zu unters 
heit ihrer Geneſung entgegengeht, ſuchen. Die Fleiſcher behaupten, dies 
der 27 Jahre alte Leopold Cohen, Papier ſei von 540 auf 5120 die Tonne 
der geneſen iſt, und der 28 Jahre in den letzten zehn Monaten geſtiegen. 
\alte Arthur Cohen, der geſtorben iſt. Es wurde in der Verſammlung er— 
Typhusbazillenträger ſtecken andere klärt, ein gewöhnliches Paket koſte ei— 
Perſonen an, während ſie ſelbſt ge- nem Fleiſcher eine Cent für Packpapier 
ſund bleiben. und mehr als zwei Cent überhaupt. 
| eier | Die Hausfrauen fönnten 90 Prozent 
2er will unter Die Soldaten? diejer Kojten jparen, menn fie ihre 
| BE ‚| Marktlörbe zu Markte bringen oder 
| Das erjte Sllinoifer Kavallerie- ſchicken würden. Präſident 3. ©. He: 
Regiment der Nationalgarbe, das fid) rold vom fleifchermeifterverband er— 
‚in Bromnspille, Teras, befindet, un? flärte, per Verfandt,von Holzbrei nad) 
‚norausfichtlich auch noch geraume Zeit Europa fei für die höheren Papier: 
| bort bleiben wird, bedarf weiterer 233] preife verantwortlich zu machen, 
|Marn, um auf die volle Kriegsitärte | 
von 1473 Mann zu gelangen, und| 
ıRittmeifter Frant N. Schwengel tft | 
|beauftragt worden, fie hatbmöglicit 
|anzumwerben. Jıngen Männern im Als beutichen Gilden einen außerorbent- 
|ter von 18 533 35 Jahren, die Lu has Timen Aufluoung genommen und je)t 
| ben, fich militärifch ausbilden zu laf= viele neue Mitglieder gewonnen. Der 
‘fen, bietet fich hier alfo eine vortreff- Krieg im alten Vaterlande hat viel 
liche Gelegenheit dazu. Anmeldungen | dazu beigetragen, daß die Deutjchen 
Imerden in der Waffenhalle 1327 N. in Amerika fih immer mehr aneinan= 


— — — 


Die Plattdeutſchen Gilden. 


Vorproben für die am Sonntag, dem 


be⸗ 


In der letzten Zeit haben die Platt- 


Weihnachtsmarkt. 


Veranſtaltung der Hilfsgeſellſchaft im 
Dezember in der Nordſeite Turnhalle. 

Die Frauenhilfe der Deutſchen und 
Oeſterr.Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft 
plant für den Beginn des Monats De— 
zember einen großen Weihnachtsmarkt 
zum Beſten der Kriegsnotleidenden in 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn. 
Die Nordſeite Turnhalle iſt für den 
Zeitraum vom 4. bis zum 11. Dezem— 
ber mit allen Nebenräumlichkeiten ge— 
mietet, und es wird beabſichtigt, einen 
Markt in echt deutſcher Weiſe zu ver— 
anſtalten. 

Es werden von den Frauen alle er— 
denklichen Gegenſtände, die ſich für den 
‚Gebrauch zur Weihnachtszeit eignen, 
teils felbft bergeftellt, teils gefammelt 
und zum Berfauf gebracht merben. 
Alles, mas man zur Ausfhmücung 
des Chriftbaumes, an Ehmwaaren, zu 
1 Gefchenten etc. gebrauchen fann, fol 
iin reichlichfter Fülle vorgejehen mer- 
‚ben, fo daß den Familienmitgliedern 
|bie Gelegenheit geboten mird, nicht 
lallein fi) mit allem Bedarf für bie 
|Meihnachtszeit zu verfehen, fondern zu 
Igleicherzeit das fehöne Werk der Un- 
‚terftügung für die Stammesbrüder 


‚ter 
drüben zu fürdern, 


| mitgeholfen haben, wo e3 fih um bie 
mit Feuereifer aufgenommen. 3 
| haben bereits eine Anzahl VBerfamnts 
lungen zu dieſem Zwecke ftattgefuns 
den, und die Sach- verſpricht anziehend 
und gewinnbringend für das Liebes— 
werk zu werden. Unter Anderem plant 
man eine große Lebkuchenbude, in 
welcher nach altem Brauch die Pfeffer— 
nüſſe in jeder möglichen Geſtalt zum 
Weihnachtsfeſte geliefert werden ſollen. 
Das Gebiet der Puppen und der 
Spielſachen wird natürlich bei dieſem, 
den Kindern beſonders gewidmeten 
Feſt, eine große Rolle ſpielen, und die 
Frauen wollen miteinander wetteifern 
in Herſtellung der anziehendſten 
Sachen für die lieben Kleinen. 

| Für Unterhaltungen aller Art wird 
|Yürforge getroffen, und alle in allem 
|berfpricht diefer Weihnachtsmarkt ans 
Iziehend zu werben. Die Oberleitung 
Itegt vorläufig in den bewährten Hän= 
den bon Frau Kofie Bühl, der fich be— 
reit3 eine bedeutende Zahl von Frauen 
| angefchloffen bat, die fich bereit erflä- 
‚ren in jeder Weile mitzutun. Das 
Feld iſt ein ſehr großes, gibt es doch 
faſt nichts, was in den Rahmen einer 
derartigen Veranſtaltung nicht paſſen 
würde. Handarbeiten, Spielzeug, Eß— 
waaren aller Art, Blumen, kurz, faſt 
alles iſt willlommen, und die Frauen 
ſollten es ſich zur Ehre machen, brauch— 
bare Gegenſtände für dieſen Weih— 
nachtsmarkt zu liefern. 

Anmeldung von Sachen für den 
Markt werden in dem Büro der Hilfs— 
gejelfheft, Nr. 154 Weſt Randolph 
Sir. (Telephone Main 3650), ent= 
| gegengenommen. 
| mit der Auffchrift „Wei 
Iberjehen merben. 

———— — —— 


John A. King geitorben, 


hnachtsmarkt“ 


War ehemals Banlkpräſident und bekann— 

ter Volitiker. 

John A. King, ein dereinſt in poli— 
tiſchen und Finanztreiſen angeſehener 
Mann und zu emer Zeit Präſident 
der vFort Dearvorn National Bant, ijt 
‚in jeınem 83, Lebensjahre in feiner 
Wohnung, Nr. 431 ©. Alhland Xpe,, 
| gejtorben. Herr King war im Jahre 
1834 auf einer Jarm im Staate New 
Hort geboren, fam 1861 nad) Chicago 
und eröffnete eine Upothefe, die im 
großen Feuer zugrunde ging. Er er= 
öffnete eine zweite und faufte dann den 
Hauptanteil an der MeXpoyfchen 
Brauerei. Un der Politit nahm er 
als Anhänger und einer der führer 
ver bdemokratijchen Partei tatträftig 
Uniil, u. a. war er Mitalied des 
| Auzfhuffes. welcher die Unterfuchung 
Igegen die der Beftechlichkeit angeflagte 
| Sountybehörde betrieb, und Mitglied 
der Grand Yury, melde fie in 
Unkflagezuftand verjeßte. Präfident 


National Bant 


| Die Frauen, die ja immer eifrig | 
| 
gute Sache handelt, haben den Plan | 


Zufchriften follten | 


Wie das Durchſchleichen im 


Endlauf — ſie befriedigen! 


Spieler an dritter Stelle. 


Pitcher in Bereitſchaft. 


Mit 


elementarer Geſchwindigkeit ſauſt der Läufer über den Spiel— 
plaß, fichert jih um Haaresbreite — ficherlich jtellt dies zu = 
frieden ! Dies ift genau, was Cheiterfields für Ihr Rauchen 


tn —jiebefriedigen! 


Aber, nıcehr als das, fie find auch mild! 
63 ijt wirklich eine wundervolle Sache für Raucher, diefen 
neuen Zigarettengenuß zu erlangen — eine Zigarette, die bes 


friedigt und Doch mi! d ifi! 


Der Grund, daft Feine Zigarette außer Chefterfields Ihnen 
dies bieten Fann, ift der, daß Fein Zigareitenfabrifant die Che: 
iterfield = Mifchungen nachahmen kann. 


Verſuchen Sie Cheiterfield3 — 


heute! 


SIGARETTES 


* Die teuerſten türkiſchen Tabake ſind 
in der berühmten Cheſterfield-Miſchung 
enthalten — Xxanthi wegen des Wohl— 
geruchs; Smyrua wegen der Süße; 
Cavalla wegen des Aromas; Sam— 
ſoun wegen der Reichhaltigkeit. 


20 für 10c — — 


diſon Str., gehörenden Kraftlaſtwagen 
am Nordende der Ortſchaft Glencoe in 
eine Schlucht fuhr. Der Unfall ereig: | 
nete ji, al3 Ufida, um einen Zujams 
menjtoß mit einem anderen Kraftwa- 
gen zu vermeiden, eine [charfe Biegung 
machte. ’ 

yıl. Emma Edburg, Nr. 4741 W. 
Monroe Straße, trug geitern Abend | 
Ichmwere Verlegungen davon, ala fie an 
Delaware Place von einem Straßen 
bahnmagen der N. State Str.-Linie! 
überfahren wurde. Die Verunglüdte | 
mußte nad dem Paffavant Hofpital 
geichafft werben. 

Bom Bajeballfelde. 
Geitrige Spiele: 
„American Leagque”— St. Louis 5,! 


v 
2 KR, Fi 
Mas 7." 17) $ 


HU Bert 
| ® 


t 


Erarfonfos, mit 3 ,'rog. derzift, 


| 


Sicherheus 


* 


———— 
BAM ALBERT F. MADLENER 
ei GUSTAVE F. FISCHER 
RICHARD E. SCHMIDT 
LOUIS MOHR 


WILLIAM F. 
JOHN GEO, 
* 


— 


de 


Unter Staats-Aufficht! 


Dem Publilkum geöffnet von 9 Uhr Morg. bis 4 Uhr Nachm. 
tagen von 9 Uhr Morg. bis 1 Uhr Nachm. 


nen mit einer Einlage von 81.00 und aufwärts 

Grundeinentums » Darichen ohn? Kommillion nemadı, 

Hocjeine Bonds und Hypatkefen zum Verkauf. 
Ausländiihe Weder nad allen Teilen von Europa verkauft. 
:Gemälbe bermietet zu $3.00 pro Jahr. 

— ER —— 
DIRECTO) 
WILLIAM H. RE 


GRAUE 
FRED KLEIN 


unterftehen der Kontrolle eines Komi: 
tes. Wer alfo am 23. oder 24. Sep: | 
temßer den „Feldgrauen Sepp’l” im | 


u 


Reinberg erhebt Beſchwerde. | 


Clark Straße entgegen genommen, —* 


i 

Ioließen. Die Blattvütjchen | der Fort Dearborn 
Gilden haben immer ihr Motto: „Wi | wurde Herr King im Jahre 1889; 
helpen uns in Not und Dod“ hochges | drei Jahre fpäter irat er von Ddielem 
halten und dadurch Vielen, die von) Amt zurüd, er blieb aber bis zu jei- 


0, Bofton 1; Ehicago 3, Boiton! 


$ — 
Chicago 8; Waſhington 4, Boſteu I 
3; Dertoit 10, Cleveland 2. | 


„Rational Leaque”— Chicago BARET Ds 


en CA 
| BES austave Fr. FISCHER, 
| — Presiden.\ 
Lid 


OFFIGERS 


Viee President 


Yufh Temple befucht, hat einen genuß- 
reichen Abend unb trägt gleichzeitig 
fein Scherflein bei, den unglüdlichen, 
in Sibirien ſchmachtenden Öefangenen 
ihr furchtbares Los ein wenig zu mil— 
dern. 
— —— — 
Deutſche Sondervorſtellung. 


F 
Rock Island Bahn ſoll Bahnübergang : 2 : 
| nah: Anstalt in Col Roreft abändern. ‚Krankheiten und m —— 

Countyratspräſident Peter Rein- wurden, geholfen. Das Agitations— 
berg reichte geſtern bei der staatlichen |Fomite, das unter ber eügeigen —* 
Nugeinrichtungsfommiliion eine Be, tung des jeßigen Grotmeilters ſteht, 
ſchwerde gegen die Rock Island Bahn 
ein 
gezwungen werde, ihre Geleiſe an der 


‚in der er verlangt, daß die Bahn 


arbeitet unermüdlich, um die Mitglier | 
\derzahl der Gilden in furzer Zeit zu 


nem Tode Mitglied des Direktoriums. 
Er hinterläßt die Wittwe, Julia, eine 
Tochter, Frau Nellie K. Hahes in Pa— 
ſadena, Cal., und eine Schweſter, 
Frau Louis Johnſon, in Shyracuſe, 


Peter De Jonghe, einer der Eigen— 


— tümer des De Jonghe Hotels, 14 E. Voſton 


3, Cincinnati 2; Brooklyn 6, Pitts— 


.’ Da —— EEE X 
3 (2. Spiel nach 13 Gängen wegen ach lie] 
Dunkelheit abgebroden); Nem York ü aan 


2 


. . f 442 * 
burg O; Broollyn 1, Pittsburg 2 (62. Riverview Park. 


Spiel); Philadelphia 4, St. Louis 3. 
Bisheriger Stand dieſer Ligen. 
Amerrcan League. 
Berl. 


57 


Der fommende Camstag und der! 

Sonntag find die beiden lebten Tage der 
gro;, | Rivervieivfation, der Park wird dann bis 
778 | zum nächiten Mai gejchloffen fein. Große | 


—— TSEHTS 


| 


| Iuftigen im Edelweikgarten von Woche zu 
Wocde. In drei großen Ta villons 
’ 


„Das 48. Ave. nahe der Anitalt in Dak| 
Foreſt hochzulegen. Zahlreiche Un | 
fälle an dent Bahnübergang find für | 
die Beichwerde verantivortlich zu ma- | 
chen. Der jüngite ereignete ji) vor 


Uraufführung von Braudau's 
große Heimweh“, 
Em GEreignif jteht dem Chicagoer 
Deutihtum am näcyjten Sonniag in 
Yan Men Str. und Micigan Ane, | tigen Tagen und hatte ben Tod von 
bevor. Weit den beiten Schaufpiel- | UT. Solcbaihe an bon rn 
träften der vorigen Saifon wie gms | P° ah ai | 
Hanjen, Heinrich) Lömenfeld und Bier im Winter gefhloffen 
Yaula von Jagemann haben jich meh: R 
rere Künjtler von ebenfalls bejtem Ruf 
bereinigt, um eine ertlajiige Borjtel- 
lung zu ermögiidgen: Herr F. E. Kie— 
datjh, der als Iheaterdireftor und 


Die Koften für Heizung des Eaals wür- 
den ficı zu hoc jtellen. 

Der ftädtiihe Erholungspier wird 
nd im. Minter nicht benußt werden. Wie) 
Kegijeur an großen Bühnen Deutſch- Oberbaukommiſſär Moorhouſe ge | 
lands tätig war, die deutſch-iriſche ſtern erklärte, würden ſich die Koſten 
Liebhaberin Zini Hawley aus Reim | für die Heizung des Saales fo had) | 
Hort, Kurt Benifh vom Deutjchen |tellen, daß daran nicht gedadht wer- | 
Zheater in Cincinnati und Herr Kurt | den könne, Wer, fragt der Oberbau- 
Kupfer. Eine befondere Ueber: |fommifär, würde überhaupt daran 
rajhung wird eine ausgezeichnete ?o= | denken, im Winter zum Ende eines | 
miſche Alte, Frl. Hanni Graffy, fein. | 3000 Fuß langen Piers zu laufen. 
Die Vorftellung iann nur einmal|i Mie der Oberbaufommifjär geitern 
ftattfinden, da bie Künftler alle in ihre | anfündigte, wird die neue Brüde an: 
Winter-Engagement? gehen. Das der Late Str. in vierzehn Tagen für 
Haus verfpriht voll zu werben, füh- |den Verkehr geöffnet werden, die an 
rende Berjünlichleiten des hieligen | der VYelmont Ave. aber in fünf Wo- | 
Deutfchtums haben Logen belegt. Auch | hen. Die neue Brüde an der Webiter 
der Kaiferlich deutjihe Konful und der | Ave. wird bereitS benußt, während | 
t. u. 8. öfterr.-ungar. Konful werden | die neue Brüde an der Monroe Sir. | 
zugegen fein. erit in zwanzig Monaten fertig wer- 

Vorverkauf in der deutfchen Buch- | den wird. 


banblung bon Krod) & Eo., Hotel 
Vejet die „Sonntagpoft“ 


i 


Kaiferhof, Bismard Hotel, Bismard 
Garden, Nordſeite Turnerhalle und 


verdoppeln. 


ſchuppen. Die Salbe beſänftigt und heilt 


Sehl vas 
Cuticura 


| ift in feiner Wob- 
nung, 4251 R. Lincoln Str, oejtor: 
‚ben. Er war im März 1864 in Bel- 
| gien geboren und fam mit zmei Brü- 
|bern und zmwei Schmweftern im Jahre 
11891 nad Chicago. Zur Zeit ber 
| Weltausitellung betrieben bie Gefchiwi- 
|fter auf der Südfeite eine Speifetoirt- 
Ifchaft, Tpäter eine foldhe im Erbae- 
ſchoß des Freimaurertempels und 
dann das Hotel. Peter De Jonghe 
— die Wittwe, Mary, und 
zwei Kinder. 
=—: 90 —— 
| Muß ſchwer büßen. 
Wilſon Wider hätte ſeine Lampe früher 
| anzünden follen. 
| 


| 


1 


As MWilfon Wider, in Glencoe 
wohnhaft, geitern Abend auf der Ab- 
botsfordb Landftraße in der Nähe von 
Kenilmorth die am hinteren Ende fei- 
nes Kraftwagens befejtigte Lampe ans 
'zünden mollte, murbe er bon einem 
nachfolgenden Kraftwagen nieberges 


für mein ıtannt, deffen enter, Charles N. 
Haar und Haul ul antrie Sara one 


netfa, in der Dunfelheit das Hinder- 
Die Seife Hält meine Haut frifch und; 


n’B nicht bemerkt hatte. Wider trug 
Mar und meine Kopfhaut frei vom Haat«» 


‚außer einem Beinbruch Schnittwunden 
!und Duetfchungen davon. 

Frank D. Ufida, Nr. 2629 ©. 
Spaulding Abe,, erlitt geitern fehmerz- 
bafte Abjhürfungen, ala er mit dem 
von ihm gelentten, der Firma Kohn 
N. Smyth & Co, Nr. 627 W, Ma- 


irgend ein Hautübel. 


Vrobe frei durch Voſt 


Mit 32:9. Elin Boot auf Swrlongen. Man 
fende PBoftfarte *Cuticura, De 76 Bos- | 


kon., Berlauft In der ganaen 


Deo „oc nnanen 


en 

NA Ola res 

Ei Eid. nunninee 

Safbinnten .. 

Cleveland 

M— 
Natıonal Xeaaue. 

Gew. Berl. 
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Heutige Spiele: 

„American League” — Bhiladel- 
phia in Cleveland; New Nork in De- 
troit; St. Zowis in Chicago. 
(Keine anderen Spiele.) 

„National League” — Cincinnati 
in New Nork (2); St. Louis in Phi- 
ladelphia (2); Chicago in Bolten 
(2); Bittsburg in Brooklyn. 

Se 

* Charles D. Ettinger, der am 4. 
September aus dein Leben gefhhiedene 
feühere Sekretär der Murphy Var- 
nifh Works, hat feinem im Nadhlaf- 
gericht eingereichten Teitamente nad 
der Wittwe und feiner Tochter, Anna 
N. Ettinger, gegen $500,000 Hinter- 
laffen. Eritere befommt noch das 
Wohnhaus, Nr. 4620 Drerel Ave. 


‚575 


‚>12 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 


ER * 


572 Vorkehrungen werden 


Or 
N 


| zu dem großen | 
|Siehraus3 am Sonntag Abend getroffen, 
Iden Abfchiedsbe ‘fen in den vier Balljä- 
Ten. Im Meriy Garden wird pünftlic) 


um 5 llhr ein „For Troi” Wetttanzen 


beginnen und bis zum Schluß der Eaiz | 
jon fortgejett werden. Ueber 20 Paare | 
|babenwfich jeßt jchon dazu angemeldet. 
| Die Ausihmüdung des Parks tit aufger | 
friſcht worden, n. a. durch Gehänge von 
Papierlaternen. Im Schöpfungsgebäude 
werden neue Wandelbilder gezeigt wer-⸗ 
den, Anſichten freundlicher Szenen au— 
ſtelle der Kriegsbilder. Armin Hands 
Kapelle, auf 50 Mann verſtärkt, wird 
konzertiren, und eine Parade der Schau— 
budenleute wird zur allgemeinen Beluſti— 
gung beitragen. a 

Der Abſchluß der außerordentlich er— 
folgreichen Piknikſaiſeon beginnt am 
Samstag mit dem Feſt der ſtandinavi-⸗ 
ſchen Sänger und Turner, 16 Geſang— 
vereine, fünf Turnvereine, eine Damen— 

turn .affe und die ſtandinaviſchen Volks— 
tänzer nehmen daran teil. 
— —— —ñ se — 

Wer zwei Sprachen beherricht, has viel 
vor iem voraus, des nur eine jpridys. Die 
Kinder deuticher Eltern jollten neben der 
englifchen fich auch der deutichen bedienen 
können. Darum meldet Eure Kinder zur 
Teilnahme am deutiden Unterricht in den 
Boltsichulen an! —16fp 


* 


Verbündete Vereine. 


Der Vollziehungsausſchuß der Ver—⸗ 
bündeten Vereine für örtliche Selbſtre⸗ 
gierung hält morgen Abend im Hotel 
Bismarck ſeine regelmäßige Verſamm⸗ 
lung ab. Wichtige Geſchäfte liegen vor. 


* 


Vorträgen 


Sie befriedigen! 


deunoch ſind ſie mild! 


Un Cam 
und bon 6 bis 9 Uhr Abeuds. 
balbjährlih autgefchrieben, füns» 
eröffitet werden. 


IS 
HM HENRY C. BRUMMEL 
was U BLOM& 
EDWARD LEVY 


HARRY H. KEYES 


JUERGENS 


KEYES, JACOB Rn. DARNSTAGT, 
ei 


Ä SS 


ttionis 
ee 


DEE — 
Edelweißgarten. 


Mit dem Hinfcheiden des warmen Wels 


gewinnenden 


— 


*9— 


ters vermehrt ſich die Zahl der Tanz⸗ 4 


wird jebt Teipfihoren gehuldtt denn 
zu den beiden, in denen während des’ 


1% en er 
j Sommers getanzt jvurde, tjt noch Ein drits 
‚ter gelommen. 


Er befindet fich in der 
Nähe des Wintergartens, "der bon ihm 
aus bei Cintritt ungünftigen Wetters 
leicht zu erreichen ift. Benjons Orcheiter 
jpie‘t nach wie vor die Tanzmujif. Die 


| Vorkehrungen zur Eröffnung des Wins 


tergartens werden jet eifrig betrieben. 
Die Unterhaltung Lort wird in Konzert 
und anderen Mttraftionen, jowie in den 
Tangvorführungen von Names Herreh. 
Humer und Helene Wohlford umd den 
der Coubrette Mary Jane 
Woodhatt beſtehen. 
— — — —— — 


Kriegstrauung. 


Auf einem Kieler Standesamt er— 
ſchien eine ältere Frau, um ſich zu er— 
kundigen, was für Papiere für die 
Kriegstramung ihrer Tochter nötig 
ſeien. Sie bemerkte, daß ihre 
Tochter ſchon lange mit einem Ma— 


rineangehörigen verlobt jet und mm? 


doch gern heiraten wolle. 
Ausfunft erhalten hatte, 
rau freuberzig: 


tell: Run’n de beeden 


digam i3 ja in de Nordiee an Bord.“ " 
Hierauf muhte man ihr allerdings © 


eine berneinende Antwort geben, 


* Mer jein Grundeigentum ver⸗ 
faufen mill, erreicht fchnell feinem 


Zmwed durch eine kleine Anzeige in 


ber „Abenbpoft”, , 


’ 


* 


als fie Ze 
fagte die 3 
„Nehm’'n Se mi © 
't nich öwel, wenn id nod) een Frag’ 4 
nid) dörd = 


sunfenjpruch truut war'n? De Br“ 7 





— 


Be: 


Fe Sie bedürfen eines 


©,» Tifcher”\ 


‚zen und Mehl fcheint notwendig, und es jcheint durd)- 
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Zur Berhütung der der Brotverteuerung. 


Eine Erhöhung des Brotpreijes jteht in Ausficht. 
Die Bäder erklären, dazu gezwungen zu jein durch die 
hohen Preije allen Barfmaterials, bejonders guten 
Weizenmehl. Dieje Behauptung jcheint gut begriün- 
det. Die Bäder jcheinen im Net. Die Erhöhung jcheint 
unumgänglich, wenn nicht etwas gefchieht, der Ber- | 
teuerung der Robitoffe ein Ende zu maden. Sie haben | 
au dann Recht, wern jie wie Paul Schulze, der Prü- | 
fident der Schulze Baking Co., ein Verbot der Weizen- 
und Mehlausfuhr zu diefem med fordern. 


Die Iektjährige Weizenernte war gut. Sie ergab! 


rund 981 Millionen QVuihels. Aber die Ausfuhr war 
jo groß, dab verhältnigmähig nur wenig davon auf 
Zager verblieb. Zahmänner jchägen den von der Iett- 
jährigen Ernte verbliebenen und in das laufende Jabr 
herü — Vorrat von rund 100 Mill. Buſhels. 
Die Mısfuhr wird damit ichon aufgeräumt haben und 
die diesjährige Weizenernte war „ihhleht” — gering 
nah Buihelzahl (rund 400 Mill. B. weniger als lei 
te8 Jahr) und gering an Qualität des Korns. Der 
Ertrag dürfte eben S genügen, die einheimiſche 
Nachfrage zu decken. Was von der diesjährigen Ernte 
an's Ausland verkauft wird, muß dem inländiſchen 
Verbrauch entzogen werden. Die Weizen- und Mehl— 
zreiſe werden beſtimmt durch die Nachfrage im Welt— 
markte, und die wird in den nächſten Monaten vor— 
ausſichtlich ſehr groß ſein, denn auch im Auslande 
blieben die diesjährigen Ernten hinter den Erwartun— 
nen weit zurücd. Der Ausfall joll ji auf rımd SO0U 
Millionen Bujhels jtellen. Wenn die Mehlpreije bier: 
zulande jchon jett jo hoc) jind, dal die Bäder Brot 
nicht Tänger zu dem gewohnten Breije liefern können, 
fo wird in abiehbarer Zeit eine weitere Preisiteigerung 
ju erwarten jein, und eS beiteht die Gefahr, dal; aller 
Brofperität zum Troß für die amerifanischen Mafien 
Schmalhans Küchenmeijter werden wird, weil von un- 
lerer geringen Ernte auch die Armeen der Mlliirten 
zeipeilt werden. 

E3 ijt gut und profitlid, dem bedürftigen „Näch- 
ten“ von feinem Weberfluß abzugeben, aber „Charity | 
begins at home“. Senn fein Ueberfluß mehr da it 
und im eigenen Lande Mangel droht, dann iit es ein! 
Ichweres Unrecht gegen das eigene Bolf, noch. weiterhin | 
große Ausfuhren zu aeitatten. Yenn die bedürftigen 
Ausländer jid) als Feinde des eigenen Volfes zeigen, 
deilen Rechte, Handel und jonitige Interejien allem 
und jedem Recht zuwider hohnvoll mit Zühen treten 
und ſchädigen, dann ſcheint es geradezu eine Sünde 
wider das eigene Volk, noch länger ſolche Ausfuhren 
und damit eine weitere Verteuerung des notwendigſten 
Lebensmittels zu erlauben; das Volk zu belaſten zu⸗ 
gunſten der Fremden. 

Das darf nicht ſein. 
tion ſcheint offenſichtlich. 


Die Pflicht der Adminiſtra— 
Ein Ausfuhrverbot für Wei— 


aus in der Macht der Adminiſtration zu liegen, ein ſol— 
ches Embargo zu erlaſſen. Sie ſollte es tun. Muß 
es tun — wenn ſie kann. Glaubt die Adminiſtration 
es nicht tun zu können, ſo ſollte ſie die Gründe angeben, 
ſagen, warum ſie glaubt, es nicht tun zu dürfen; wa— 
rum ſie nicht im Stande iſt, die Maſſen des Volkes 
cor der drchenden I st 





— — | 


Jene Winkelbanken. 


Es iſt nur in der Ordnung, daß ſich die Staats— 
anwaltſchaft mit den in der Stadt umlaufenden Ge— 
rüchten beijhäftigt, nach denen es mit der Sicherheit ac- 
wilfer Privatbanfen nicht weit ber fein foll. Zahlungs» 
einftellungen und betrügeriihe Banferotte haben jidh | 


in diefem Gefchäftszweige aehauft und in den Kreifen |; im 


der Bevölkerung, tweldhe die M ehr, zahl ihrer Runden | 
itellen, macht jich ein von Tag zu Tag wadhjendes Mij- 

trauen gegen alle Rrivatbanten bemerkbar, unter dem 
auch) die ehrenhaften Bankgeichäfte zu leiden haben, | 


Rebteren wird es jedenfalls willfommen fein, wenn die |. 
Staatdanwaltichaft allen umlaufenden Gerichten auf 


den Grund gebt und dann die Böre von den Schafen | 
fondert. 

Biele diefer Privatbanfen beichäitigen ji in der 
Sauptiadhe mit der Annahıne von Spargeldern folder 
Einwanderer, die jih infolge ihrer Unkenntnis der 
Zandesipracdhe oder ihrer Unbekanntſchaft mit den hieſi— 
gen Geſchäftsverhältniſſen nicht in die großen, zuver— 
läſſigeren Banken hineintrauen, und mit der Ver— 
ſendung ſolcher mühſam erſparten Gelder in die Heimat 
der Sparer. In wieweit ſolche Sendungen jetzt wäh— 
rend der Kriegszeit ihren Beitimmungdort erreichen, 
entzieht fich jelbitverftändlich der Kenntnis der nicht 
Eingeweihten. Die Klagen, da; viele von den Geld- 
fendungen nicht angelommen, aber auch den biefigen 
Mbfendern nicht zurücdgezahlt worden jeien, haben ji 
in den legten Monaten jtarf gemehrt und follten von 
den Behörden unterjucht werden. 

Die Runden der gedachten Banfgeichäfte find ihrer 
Mehrzahl nad, Staliener, Slawen oder orienta- 
bfumft, des Seien und Schreibens unfundig 
und aicht imftande, ihre Geldgeichäfte felbit zu bejorgen. 
jadhveritändigen PVertrauensmon- 
nes, der ihnen in diefen Dingen mit Nat und Tat zur 
Seite ftehen fann. Das grösste Vertrauen bringt der 
Neuantömmling begreiflicher Weife feinen eigenen 
Stammmesgenofjen entgegen, und diefe Tatfadje erklärt 
das Aufblühen der zahlreihen Fleinen Privatiparfajien 
mit fait ausichließlich italienischer, polnischer, ruffiicher 
oder jonft in nationaler Hinsicht einfeitiger Rundichaft. 
Diefe Fleinen — Zandsmannihaftsbanten möchte man 
fie nennen — befriedigen offenbar ein Bedürfnis, dem 
die auf rein amerifantfher Grundlage geführten Yan- 
fen nicht genügen, und haben darum eine Erijtenz- 
berechtigung. 

Dieſe hält aber ſelbſtverſtändlich nur ſo lange vor, 
als ie Geſchäfte in ehrenhafter Weiſe betrieben werden 
und ſich auf ſolider, reeller Baſis aufbauen. Wo dies 
nicht der Fall iſt, wo die Leiter von Privatbanken die 
ihnen von ihren Landsleuten anvertrauten Spar— 
groſchen dazu verwerten, ſich durch unerlaubte Speku— 
lationen zu bereichern, oder wo ſie ihren unerfahrenen 
Stammesgenoſſen gar die ſauer verdienten Erſparniſſe 
durch Vorſpiegelungen falſcher Tatſachen aus der Taſche 
locken, ſollten die Behörden unnachſichtig vorgehen und 
eine weitere Plünderung des Volkes verhüten. Den 
Sinlkelbanken, deren Geſchäſtsbetrieb nach ſorgfältiger 
Unterſuchung nicht einwandsfrei befunden wird, ſollten 


gro 


R ohne Berzug die Tore gefperrt werden, und man follte 


ihre Gejchäftleiter, ohne etwa vorgenommene „amarte“ 
Bermögensihiebungen zu berüdfichtigen, mit ihrem 
ganzen Befig für die volle Befriedigung der Ansprüche 
Ihrer Kumden verantwortlich halten. 
Damit iit e8 aber nod nicht geriug. Sobald dis 
 Stontslegislatur wiederum zufammenteitt, wird fie fic) 
nicht länger der u enzichen können, eine jjärfere 


| eife die wichtigiten 


I nicht weiß, 
| digen.“ 


\ 


* 8 El eo 


Beauflihtigung aller griputbanfen dur die Staatliche u 
Behörden in die Wege zu leiten. Iene Barafiteır, die | 
‚davon leben, ihren Landslenten und Stammesgenofjen 
das Fell über die Ohren zu ziehen, mitten ausgerotiet | 
werden. Es ilt ſchlimm genug, daß man den Mißſtand 
ſo lange geduldet hat. Sein Fortbeſtand wäre eine 
Schande für Illinois. | 


u 2 


| 
| 

| 2 

| Ein Berjuhsballon. 
I — —— 

| Die Nahriht von der beabjichtiaten Bloctade | S 
| Großbritanniens durch dreihundert deutſche Unterſee- F 
boote trägt in der Form, in der ſie nenen Melt |” 
übermiitelt worden iſt, den Stempel der Unwahrſchein- 
lichkeit an ſich. Haben die Deutſchen wirklich eine 
Block Englands vor und verfügen über die 
Mittel? fie durchzuführen, dann würden ſie jedenfalls 
nicht ſo töricht ſein, ihre Pläne ſchon vier bis fünf Mo⸗ 
nate vorher in alle Welt hinauszupoſaunen. Das iſt 
nicht deutſche Art. Die Nachricht iſt vermutlich eng- 
liſcher Furcht vor deutſcher Rache, vor deutſchen Ver- 
geltungsmaß zregeln entſprungen. Man weiß in Eng— 
land ſo gut wie in Amerika, daß man in Deutſchland 
eine neue Flotte von Tauchbooten im Bau hat, und 


ir 
dor 





Ar 
ie 


täuſchenden 


mündet. 
breit. 
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Im Heerlager von Saloniti. 


Mariv Balfarge, 


Bon 


Sofia, im Numni. 
paar beicheidene Lampen 
auf dem über alles eut- 

Bahnhof, der ohne 
Uebergang auf die Edeſſaer Straße 
Kein Wagen war weit und 
Die wenigen Reiſekameraden 
voerſtreuten ſich raſch, der engli ſche 
Offizier bog nach links ab in das 
Lager, das bis an die letzten Häuſer 
von Saloniki heranreicht. Ich mußte 


Ein 
brannten 


mir meinen Stempel unter den Paß 


holen, und da fand ſich endlich ein 
kleiner Junge, der meine beiden 
GHandkoffer tragen und mir den Weg 
nach dem Hotel weiſen wollte. An 
den Straßenecken waren da und 
JIchter Sie genügten gerade, um 
einen vor dem Verſinken in * ärg⸗ 
ſten Pfütßen zu bewahren. Nicht ſel— 
ten war durch die — pe letz⸗ 
ten Tage das Pflaſter unterirdiſch 


| hatte. 


Abendpoft, Chicago, Mittwed), den 13. September 1916. 


— — — — ——— — 


| Kreife von Ziviliſten, die ihm mit ge— 


ſpannten Mienen zuhörten, ein wenig 
weiter nach der Straße zu ein franzö— 
ſicher Oberſt mit zwei Offizieren. 
Sie tranfen ihren Schwarzen Slaffee- 
und waren ſehr ſchweigſam. Und ſo 
ſaßen ſie alle da durcheinauder, als 
kennten ſie einander nicht, aßen ſicht— | 
lich mit Wohlbebagen oder betradite- 
| ten das Eijien als Nebeniadye neben 
ihren Sedanfen, und ich mitten unter | 
ihnen wie ein Grieche oder wie ein | 
Staliener. | 
ALS ich fertig ivar, fam mein grie: 
hiicher Nerjefamerad mit einem 
franzöjtiihen Offizier, den er mir 
boritellte, Weder der Grieche nod) 
der ranzofe wuhten, das ich ein 
Deutſcher ſei, obwohl ich ihnen auf 
erſte Frage die Wahrheit geſagt 
Und ich habe in der Unterhal- 
tung ſtets zum Ausdruck gebracht, 
daß ich vom endlichen Mißerfolg der 
Entente hier wie anderswo über— 
zeugt ſei. Gegenüber der ehrlichen 


fragt ſich bange, was Deutſchland mit ihnen anfangen, aufgewühlt und von breiten, ſchwar— Offenheit des Franzoſen, der ſeiner 


wie es ſie verwerten wird. Da liegt die Vermutung | 
natürlich nahe, daß Deutſchland den Verſuch machen | X 
| werde, dem verbaßten Feinde mt gleicher Mitnge | 
beimzuzahlen umd ihm den Lebensuerd abzuiverren. | 
Melde Mufgabe die Deutigen ihren QTauchboot- 
| flotillen zumeifen werden, wird die Zukunft Tebren. | 
| Sollten jte die englische Kitite blocieren md die Brite n 
aus zzuhungern verſuchen, ſo wird das Geheul der Angel— 
ſachſen beider Erdhälften wahrſcheinlich fürchterlich 
werden; aber da die Engländer in dieſer Taktik ſelbſt 
den Lehrmeiſter gemacht haben, wird die neutrale Welt 
vergeblich nach Gründen ſuchen, dem gerechten deut— 
ſchen Zorn in den Arm zu fallen. Auf Poſträubereien 
und Handelsraub werden ſie die Doutſchen jedoch nicht 
ertappen. Das überlaſſen dieſe ihrem „vornehmen“ 
Gegner. Sie würden ſich damit begnügen, den engli- 
ſchen Auslandshandel zum Stillſtand zu bringen und— 
die Lebensmittelzufuhr und den Munitionstransport 
nach England zu unterbinden. Mit einer ſolchen Blok— 
kade würde der europäiſche Krieg in ſein letztes Sta— 
dium eintreten. 

Aber alle Spekulation hinſichtlich der zukünftigen 
Verwendung der deutjchen Tauchboote iſt eitel. Das 
deutſche Marineamt weiß ſeine Geheimniſſe zu wahren 
und plaudert ſeine Abſichten nicht ſo langevorher aus. 
Aus dieſem Grunde iſt die Nachricht als unglaubwürdig 
zu betrachten. Es iſt wohl nur ein von London aus 
lanzierter Ve erſuchs zballon, der bloß den Zweck verfolgt, 
den leilenden Männern des deutſchen Marineſtabs die 
Zunge zu löſen. Der Alp der deutſchen Tauchboot— 
gefahr laſtet eben ſchwer und drückend auf England und 
das böſe Gewiſſen läßt ihm keine Ruhe. 

u 


Opfer des britiſchen Vampirs. 
Letzte Woche äußerte ſich „ein hoher britiſcher 

Staatsbeamter“, deſſen Worte der anglo-amerikaniſchen 
Preſſe gekabelt und von ihr an prominenter Stelle ver— 
öffentlicht wurden, über die Lage in Indien, und ſagte 
u. A.: „Sie können ſich kaum denken, in wie friedlicher 
öffentlichen Fragen in Indien 
erledigt werden. Die weiſeſten Vertreter der engliſchen 
Regierung und der indiſchen Bevölkerung ſtecken 





bar ein Nejuftat, das alle Barteien zufriedenitellt.“ 
Ein eigentüimliches Licht auf Diele Selbſtbeweih— 
raucherung werfen die Tatjachen, die Ram Chandra, ein 
angejebener Sindu, in der Monatsichritt „Ihe Inter: 
national“ für September veröffentlicht. Ginleitend 
weiſt er auf die mehrfadyen, oft nur durch die denthar | 
blutigſten Gewaltmaßregeln niedergeiworfenen 
ſtände in Indien ſeit Beginn des Krieges hin. Er er— 
blickt in ihnen ein Anzeichen, daß Indien ſich in Kürze 
einmütig erheben wird, um das britiſche Joch für alle 
Zeiten abzuwerfen. Für alle von ihm erwähnten Tat— 
ſachen gibt er die Quelle an, um, wie er ſagt, jegliche en | 
Zweifel an ihrer Wahrheit auszuichliefen.“ Sir EM. 


Elliott, früherer Vizegouve erneur von Bengalen, ſchrieb Vorſtellung 


wie folgt: „sch zögere nicht zuzugeben, day unsere Taırd 
liche Bevölkerung von Nahresanfang bis Sahresende| 
wie cs firhlt, jenen Hunger völlig au befrie- | 
Sir W. W. Hunter ſchrieb bereits im Jahre 
1880:, 
die halb geſättigt durch das Leben gehen müſſen.“ Im 
Sabre 1893 ’erflärte der — Journaliſt Grierſon! 
„Pioncer“: „Alle Angehörigen der Arbeiterklaſſe 
und mindeiten: ns 10 Brozent der gebildeten und Sand: | 
—— im Ganzen 45 Prozent der Bevölkerung 
Gayas, über 1,000,000 Menſchen, ſind ohne nennens 
werte Mittel für ihren Lebensunterhalt. Alle Anzei— 
chen ſprechen dafür, daß die Verhältniſſe in Gaya typiſch 
für ganz Indien ſind, woraus ſich ergibt, daß in dieſem 
Lande 100,000,000 in bitterſter Armut leben.“ Wil- 
liam Digby berichtet im Jahre 19041: „Die Armut und 
|die Leiden des Volkes ſpotten jeglicher Beſchreibung. | 
| Tatjächlich beiteht in Indien jeit 15 Nahren eime umun: | 
terbrodene Sungersnot. Der Anfang des 20, Jahr⸗ 
hunderts findet in Indien 70,000,000 Menſchen, die! 
ihren Sunger nicht zu befriedigen verinögen.” Lord | 
|Scorge Hamilton, 
| aibt folgende Ziffern: „Opfer 
1891 bis 1900: 19,000,000. In den Jahren 1911-12) 
| murben 202,500,000 Meres mit Getreide bepflanzt, in! 
1912-13 erportirte Indien Nahrungsmittel für $260,- | 
000,000, in 1913-14 fir $216,000,000.” 
Die Urjachen diejer — zwerten Zuſtände find | 
nad) Chandra dreifältig: 1. Die von der Eait India! 
Company abjichtlih vernichteten nationalen Sndnitrie: | 
zweige vermögen jich unter den beitehenden Verhältnii: | 
jen nicht wieder zu beleben. 2. Die jährliche Musplün- | 
derung Indiens. 93. Mangel an geeigneter Erziehung, | 
um das Volk zur Musnußgung feiner Hilfsquellen zu! 
befähigen. Wie jhuldia England on der Rerarımung |D 
Indiens iit, ergibt fich au Digbys Berechnung, wonach 
England während der letzten 30 Jahroe jährlich 30, 
000,000 Pfund Sterling aus Indien gezogen hat, für 
den erwähnten Zeitraum 900,000,000 Nımd Sterling, ! 
ungerehn& die Zinien. „Die Regierumgsiteitern be: 
lafien den Aderbauer nicht genug, nm jein eigenes Le- | 5 
ben und das feiner Aamilie zu friiten,“ erflärte Sir, 
Rilliam Hunter im Sironrat des Vizefönigs. Weber | 
$200,000,000 werden jährlich in Indien erhob: en, Die 
ausſchließlich im engliſchen Intereſſe verwendet werden.! 
Indien muß die Zinſen für die von England im Oſten 





ſchwer durch die Straßen, 


kehrten 


bewochten. 


Ie3 fo, foate mit 


zen L 


Junge, d— 
Die Feuchtigkeit 


öchern verihliieft worden. Der: 
der mich führte, Feucht. 
trieb Did und, 
die ſich 
ischen große Speichern, ſchwar— 
zen, fenjterlofen Gebäuden, hindurd)- 
wanden. Niemand war unterwegs. 
Erſt, als wir in die Nähe des Hau— 
ſes kamen, überholten uns ein paar 
enalifche Raitautos, die uns rück 
jihislos mit Kot bewarfen, Sie 
lcer aus dem | Lager zurück 
und holten ſich ihre neue Laſt. Nach 
endlos erſcheinendem Marſch erreich— 
ten wir den Kai, an dem auch mein 
Hotel lag. Ich war ein wenig er— 
ſtaunt, den Hafen ſo offen vor mir 
gen zu ſehen. Hatte es nicht ge— 
heißen, er ſei völlig abgeſperrt 4 
kein Menſch käme hinter die Geheim— 
niſſe, die ſich in ihm vorbereiteten? 
Nun aber, vom Balkon des Salons, 
wo ich noch in früher Mornenitunde 
echtes Münchener Vier befam, wie 
bon einer aroßen Loge, Tonnte ic) | 
das alles itberichen md mir einprä- 
gen. Vorne, am Sat jelbit, mit Sci- | 
len und Prettern dem Feitland ver- 
bunden, die Iange, Tichterloje Reihe 
der Segelboote, dann ein Streifen 
finiteren Wafiers und endlich, gar 
nicht fo weit, die Schiffe, mit denen 
jte über da8 Meer hierhergekommen 
find. Linfs in der Nähe der Safen- 
Dauten, wo belle Bogenlampen zit- 
tertei, große, dunfle Mailen, die 


ungewi Ttöhnten und Fnarrten und 
arichten und hämmerten: 


Transvort- | 
dembfer, die ausluden. Weiter 
rechts, ohne Lichter, zwei Kreuzer 
mit je zwei Schloten, die die Einfahrt 

Und weiter hinten im 
Dunſt, der vor der Enaloſigkeit des 


gieriumg ihre | Meerc8 lag, Feinere Schatten, Tor- | 
I stöpfe zufammen, und ihre Beratungen ergeben unfehl: 


| bedobo vote, die umruhig waren, wie | 
|Naubtiere, lauerten, vorſchoſſen, zu⸗ 
rückſchlichen. Plötzlich zuckten ſie mit! 
fleinen, grellen Lichter, —— 


| ich irgend etwas, waren dan wieder 


dDunfel und wie Fort. Ich hatte mich | 
jtets3 nad dem Meere acjehnt, weil 


Auf— es an ſeinem anderen Ende fremde englischen Artillerie. 


forne Welten beſpült und weil es 
Augen und Sinn frei macht. Aber 
hier, in dieſem Hafen, der unſeren 
Feinden gehört, aus dem ſie ihre 
Kanonen ans Land ſchaffen, hier war 
mit einem Male der Begriff oder die 
„Meer“ ein anderes, 
fremdes Dina, das fich atemranbend 
auf die Bruſt legte. 
Bevor ich noch hinter 


ſchirm durfte, der das Kinderbett 


Es verblei ben —— 40,000,000 Menichen, | verbarg, in dem ich, da jedes Zim- | Taifen 


mer bon den anglo-franzoftichen 
Dauermietern beſetzt 
ſollte, mußte ich noch auf einen Wiſch 
Papier meinen Namen und meine 
Herkunf notiren. 
der 
Hausknecht. 
mit dem Zettel hinausging. 
ßen ſtanden drei ſehr ungriechiſch 
ausſehende Herren, die ſich förmlich 
um das Blatt Papier riſſen. Ver— 

zeihen Sie,“ ſagte ich zu ihnen, „ſind 
Sie die Geheimpolizei 7 „Ja— 
wohl,“ ſagte einer in ſehr ſchönem 
Franzöſiſch. das ſeien ſie. 
ich ſie um 


und er folgte eilig 
deren, die 
ter waren. Nicht ohne mir auf meint | 
ausgegeben zu haben. 
zum Umfallen, Aber 
in meinem niedlichen Bette lag, 
ren meine Beine, 
melten, eher — als ich. 
Nach wenigen Stunden gab 
meine Bemühungen,. auszuruhen, auf. 
Der Salon wurde 
| Ranarienvogel, der zur Musitattung | 
gehörte, fang Fi) 
und drunten —* der 
der Verkehr. 
den Hafen pon Nebel frei, ein gro— 
ı per 
beiden wachendent Kriegs zſchiffe hin- 
durch. Der Rauch ſeines fſeiſten 


wa⸗ 


Schlotes wurde niede ergedrückt, ganz 


in Dunſt geh züllt, nahm ſich aus, als 


habe er eine Rieſenfauſt voll Nebel 


Da famen die liebenswirdigen jum- 


den Wand— | 


Die Polizei will | friihe bimmelte: 
übernächtige | 
Sch folgte ihm, wie er | Ichen! 
Drau: | | 


Aber als 
ihre Erkennungsmarke engliſche 
früher Staatsſekretär für Indien, bat, wurde der eine grob und meinte, wurde ausgeladen. 


die draußen ban- | Ib 


ich | * 
Fchen Kot und über die ungezählten | ; 


aufgekehrt, ein 
die Kehle wund, | 
Straße lärmte ! 
Die Morgenionne fegte |, 


‚ dunkler Dampfer glitt durch die! 


lit hier nahfaı, wie er e8 an je 
der anderen Stelle au) getan hätte, 
obwohl er innerlich jelbit des Erfol: 
nes wicht jicher war, wollte ich nid 

beucheln. Darum bleibe aud) —* 
Geſpräch zwiſchen mir und ihm zwi— 
ſchen uns beiden. Später, als ich 
dann meinen engliſchen Reiſegenoſſen 
wiederſah und mit ihm zurückfuhr, 
traf ich auf einen anderen Charafter; 
ich habe ihn denn auch mit größtent | 
Wohlbehagen auf's Glatteis geführ t.“ 
Die Natur des Menſchen iſt doch bos⸗ 
haft im Innerſten, wie mir ſcheint. | 


Der Sat wimmelte laut und bunt | 
! durcheinander. Das bolprige Bila- F 
ter lag voll jhwarzem Schleim, und 
die fait ununterbrochen vorbeiglei- | 
tenden Autos hatten die Häufer bis | 
aum eriten Stodwert binauf mit Kot 

beiprigt. Da fuhren fleine amerifa- | 
niihe Wagen, in denen ein einzelner | 
franzöfifcher Offizier laß, ſchwere 
Tourenwagen, in denen ein engliſcher 
General ſeine Bfeife rauchte, Motor: | 
räder mit und ohne Seitenwagen, 
fchwere Laftivagen mit Steinen, Zie- 
geln, Drabten oder mit einem Saufen 
blauer Franzofen beladen, die guter 
Dinge waren und fangen. Ich ging 
am Rande des Meeres entlang umb 
lieg alle diefe jonderbaren Dinge 
borübergleiten. Da fam ein ganz: 
fleiner, fugelrunder Franzofe, alle 
Zajchen voll Orangen, ein langer, | 
dürrer Engländer fam, der die Naje 

in der Luft trug wie ein Windhund. 


gen Damen der engliichen md ame: | 
rikaniſchen Sanitätsmiſſionen in 
Serbien, die hierher geflüchtet wa— 
ren. Da ritten auf ihren großen, 
fetten Pferde die enaliihen Batronil- | 
len, deren Gewalt itbriaens nur über 
!die Untertanen ihres Landes reicht, | 
| vorfichti a über das Ichlüpfriae Vila: | 
iter, den Kurabiner über die Schulter 
nehöngt. Da ftapften, wie Minia— 
turftäufe neben ausactvadgjienen Nat- 
ten, die Fleinen Wferde der Griechen 
neben den maftodontifchen Rotien der 
Da ging ein 
| Trupp von Socländern in Waden- 
itritmmpfen zur offensichtlichen VBeluiti- 
gung der Griechen vorüber: jie merf: 
ten, daß man fie nicht ernit nahm 
umd machten Dbitterböje Gejichter. 
Und ein paar franzöfiiche Radfahrer 
famen mit ihren blauen Gumnafia- 
itenmüßen und pfiffen. Und die! 
Schuhputzer juchten überall ihre 
Bente, hingen fih an Offiziere md 
Manmichaften wie SMetten und mit 
ans ellem Meiling Flim- 
pernd, Tockten die Limonadenverfäu- 








war, jchlafen | fer, Seitungsiungen brüllten, Mutos 


tuteten, iiber das Maffer warnten die 
TDampfer, Krane rafielten, die Elck- 
wel ein bunter 
sahrmarft von Farben und Gerän:- 
Mie bitter ernit das alles war, 
man konnte ſich's kaum vorſtellen. 
Ich ſchlenderte weiter, auf die Sa— 
fenſpeicher zu. Man würde mich 
Thon auföalten, wo e3 verboten war, | 
aber am Einadna ftarrte mir wehi 
ein engliſcher Poſten ins Geſicht, ließ 
mich aber ungehindert paffiren. Der | 
Dampfer von heute früh | 
Gr griff mit ſei⸗ 


der Hungersitot von! das wäre ihm nod) nicht widerfahren | nen langen Kränen in feine T iefen, | 
den beiden ans | 
ar ‘cit3 die Treppe hinun⸗ 


wie ein Menſch in ſeine Taſche greift, 
und ſchwang im Bogen Kiſten und 
Bretter heraus. An ſeinem auderen 


Verlangen meinen Zettel wieder her— Ende holte er in durchſichtigen VKäfi— 
Ich war müde 
als ich endlich | 
‚ten herab, die Verde wurden] ange: 


nen Werde und Maultiere hervor, 
Ziveiräderine Mıimitionswagen alit 


fpannt und der Zug raffelte zum 
Tor hinaus an mir vorbei. Sch 
folgte ihm durch den unbeichreibli- 


Löcher hinaus. Da ftanden lang | 
bingereibt an den feniterloienr Man: | 

ern der Speidjer drei-, bier ehundert 
Nierde, warteten die aanze Strecke 
lang die Karren ımd Mutontobile 

No aing weiter. Vor den ei, 
Zugängen zu den weiten Söfen biel- | 
ſten Zuaven Wacht. In den Höfen 
wurden Laſtautos vollgevackt, ganz e| 
Berge don Mıimittongfiiten warcıt | 
aufgeitapelt. Weiter, ımterhalb der | 
Zitadelle, auf der, ariechiiche Posten | 


aufgenommenen Darlehen aufbringen, c8 bezahlt für yon den Sitten mitgebracht, von de. | Handen, war ein vrobiforiiches Lager 


alle Beamte, bürgerlide und militärische, muß Eng- | 
lands ftehendes Scer unterhalten, alle PBenfionen zab: | 
len, und fogar die Koiten des Pirros für Indien in 
Kondon entridten. Enalands ‘ Scherrichung der Sabel | 
und jein Einfluß auf die Prefie aller Länder verichlieijt | 
dem Hilfeſchrei des darbenden, gequälten indiſcher 3 
Volkes die Pforten der Oeffentlichkeit und das Gehör 
der Menſchheit. Auch Indien erfleht den Zuſammen— | 
Bruch des britiihen Weltreich!, um auf deifen Tritm 
mern den Tempel der eigenen Freiheit zu errichten. 
_—o oo. 

„Alles ſchon dageweſen,“ pilegte Ben Afiba zu 
ſagen. Geſchichte, Verhältniſſe, Situationen: alles wie— 
derholt ſich. N tadh dem Bürgerfriege —* ſich ein „klei-⸗ 
ner Mann“ bezüglich des Einfluffes des Krieges auf 
ferne wirtichaftliche X Sage ebenſo kurz mie draſtiſch fol⸗ 
gendermaßen aus: „Vor dem Kriege ſteckte ich mir, wenn 
ich Einkäufe machen wollte, etwas Geld in die Weſten— 
taſche und brachte einen großen Korb voll Waaren heim. 
Jetzt muß ich mir einen Korb voll Geld mitnehmen und 
trage das Eingekaufte in der Weſtentaſche heim.“ Heute 
find wir bald wieder ſo weh, ; 


nei er famı. 
der Safer von Salonifi. 


Sch ging ins Kaffeehaus, und ganz | 


natürlich machte ſich da, was man ſich 


n der Borfiellung ſo ungeheuerlich 
81 er I irgendwoher. 


i 
gedacht hatte: zu meiner Rechten ſa⸗ 
ßen drei engliſche Offiziere und nah— 
men mit aller Umſtändlichkeit ihr 
Frühſtück mit Eiern und Ham. Sie 


ſehen gut aus, ſaubere, paſſende Uni— | 


formen, reines, helles Lederzeug, fau« | 
ber gewaſchen. Aber ſie benahmen 
ſich nach unſeren Begriffen nicht ſon— 

Der eine, vielleicht 
Küngfte (wer aber fennt fih in die- 
fen gleihmähigen Sefichtern mit dem 
Alter aus), jtredte gähnend beide 
Arme von fi, Eippte den Stuhl nad 
hinten md legte den linken Fuß auf 
das rechte Knie. . . Mir gegenüber 
ſaß ein abgeriffener Serbe, mit bös 
durchfurchtem. Geſicht in einem 


Schön ud weit it ſonſt 


| führte, 


der! 


|franzöfiihher Artillerie. Die Kano— 
nen mit Leinwand beffeidet, die) 
Pferde und Protzen hingereiht. Sl 
fleinen Srmbpen unterhielten fid) die | 
| Offiziere, Ein Trompetenfianal fam 
Da ordnete fih alles, 

und wie au dent Alımpen Wolle, 
auf dem Spinnrad der Faden wird, | 
fo flo die Mafle von Menichen ımd 
Material in langem, Ihmalen_ Zug 
hinaus auf die Straße, die ins Lager 
und Meiter hinaus an die) 
sront. Sch wiederhole: fie denken 
nit daran, ohne Not diefe Stabt 
aufzugeben. 

Die Konfulate der Großmächte 
liegen rechts und links von der 
Straße, die, der Buchkung des Lan— 
des folgend, zur öſtlichen Vorſtadt 
führt. Sie liegen da in bunter und 
nanz friedlicher Reihenfolge hinter 
Gitter und Garten. Vor dem ferbi« 


und Paſſagieren. 


Inn! 


rkämpfte auch ein jungfriſcher 


nant unbeirrt vorwärts, 


Frau ſagt zur anderen: 


| ann findet ftatt vom Iramerbaufe, 


| tan, den 16. Ecpt., 


— —— 


Au die Lrüßdenfinnen und Sefrefüre 
aller Frauenvereine. 


Sie ſind höflichſt eingeladen einer wichtigen Sitzung der 


zu gründenden Frauenabteilung 


der Deutſchen und Oeſterreich⸗ 


Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft, welche für Freitag, den 15. Sep⸗ 


2 


— 


tember, Nachmittags 


Uhr, in den Räumen des 


Germania 


Klubs, N. Clark Straße und Germania Blace, anberaumt ift, 


beizumwohnen. 


Der vorliegende Plan ift von der größten Wichtigkeit für 
dae weitere Arbeit der Hilfögejellihaft, und wir rechnen mit 


Zuverſicht 
Frau 


Frau 


ſchen Generalkonſulat war gewalti⸗ 
ges Gedränge, Frauen und Kinder, 
aber auch recht viele Männer in ihren |, 
typiichen Miken, die alle verfuchen, | 
fi) dor. dem Hceresdienit zu dritden. | 
Freilich umſonſt. Denn jie werden 
bon beſonderen Patrouillen aufge: | 
griffen ‚nen eingefleidet und am die 
Front aeichidt. Weiter unten, auf 
Ider anderen Seite, it d13 engliiche | 
Konſulat. Die Fahne hatte ſich ct- | 
was verwickelt. Daher kannten ſich 
die drei engliſchen Gentleman, die 
mich nach der engliſchen Vertretung 
fragten, nicht recht aus. Ich konnte 
nicht anders: ich habe ihnen geſagt, 
da müßten ſie noch einmal zurück und 
ganz, ganz weit unten, wo die Häuſer 
aufhörten, da würden ſie es finden. 
Sie gingen, auf alle engliſchen Ein- 
richtungen im Auslande ſcheltend, 
in der gewieſenen Richtung weiter. 

Ein großer italieniſcher Dampfer 
war inzwiſchen eingetroffen mit Poſt 
Sein Name war 
ſorgfältig ausgemerzt, aber auf den 
beiden Seiten ſah man noch die Stel— 
le, wo die italieniſche Flagge aufge— 
malt geweſen war, als das noch 
Schuß dor unſeren 11-Booten be: 
deutete. 

TE 


Das Deutſchtum ſteht im Kanpfe ge— 
gen die halbe Welt. Wer ſeinen Kindern 
nicht die deutſche Sprache erhält, verſün— 


digt ſich an ihnen und an ſeinem ganzen 


Stamrie. Meldet Eure Kinder für den 
deutſchen Unterricht in den Volksſchnulen 


Die Fragebogen werden demnächſt 
zur Verteilang gelongen. —i6fp 


— — — — — — 
Eine Epiſode aus der Schlacht bei 
Longwy. 

Dort, wo der deutſche Kronprinz 
ſeine erſten Kriegslorbeeren pflückte, 
Leut— 
nant d.... Bor Beginn des Gefechts 
hatte er e3 feinen treuen VBurjchen 
dringend ans Serz gelegt, ihn, falls 
eine Kugel ihn träfe, nicjt im Fein— 
deslande beitatten zu Tajien, fondern, 
wenn irgend möglich, fire jeine lleber: 
führung nad dem Fammliengute 
Zorge zu tragen. Als mın die blauen 
Bohnen deu Kämpfern um die Ohren 
pfiffen umd manchen todesmutigen 
Mann zu Boden jtredten, al3 Gra- 
naten und Schrapnells umd endlich 
auch M daſchinengewehre von einem 
Kirchturm herab ihr mörderiſches 
Work verrichteten, ſtürmte der Leut— 
ſeinen bra— 
ven Burſchen ſtets an ſeiner Seite. 
Plötzlich trifft den Leutnant eine 
Kugel in den rechten Arm. Er preßt 
ihn mit der linken Hand zuſammen, 
ruft dem Burſchen zu: „Ich bin ge— 
troffen!“ und ſtürmt weiter, Da 
fragt ihn der Burjche ganz treuher- 
zig: „Wo wollten dody Serr Xeut- 
nant bearaben fein?“ Sellauf lachte 
der 2entnant troß der brennenden 
Wunde. 


Landſturm „ohne te u 


Zwei Landſturmmännerfrauen' in) 
Söhren auf Nitaen unterhalten 
aufgeregt vom Sirieae: Tie 
fturnmmänner erwarten ihre 
rufung. Die Sorge iit grob. 
— 


Land—⸗ 
Einbe— 

Eine 
ja, mit 
deinem Mann geht es gut. Der iſt 
Landſturm mit Waffe. Aber mei— 
ner... der iſt Landſturm ohne 
Waffe! Wie ſoll ſich der wohl gegen 
den Feind wehren?“ 

— — — 


a 


— Das allerneneite ——— — 
„Sie wünſchen ein neues Teſtament, 
mein gnädiges Fräulein?“ — 
aber bitte das allerneueſte!“ 


Blaitde ttſche Pieder! | 


Ledeibaof, hunmert ole und niec Leder 
nut den hoogdüütſchen Sängerwoold, 


Friſch Salat: Plattdütſche Geſchichten, 


tomeiſt 
Me. 


‚A.KROCH&CO. 


Deutſche Buchhandlung 


und 61 Ost Monroe Str. 


tjwiichen Wabaihb und Michigan Ave.) 


0 — 


Todesanzeige. 
Freunden und Vetannten die traurige 
cht, dah unſer lieber Sohn und Bruder 

Heury Dieball 
30. Lebensjahre entſchlaſen iſt. 


Nach · 
ri 


Die Beerdu 
3058 Lock 
Ztr., am Donnerstag, den 14. September, 1:30 
Nachm. nach der hl. Kreuz-Kirche, 31. Place und 
Nacine Avr., vom da mit Automobilen nach dem 
"Yethania Gotesacer. Um ftille Zeilmahnie bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
"nbelyh und Auguſte Pieball, ach. 
Eltern, Hrar Verchn Sant, rau Martha 
— Frau Louiſa Stoccking, Frau Tillie 
Bliß Fran Liddy Ebers, Otto, Edward, Do 
rothy uünd Edna Dieball, Geſchwiſter. 


im 


Piornackt, 


modimi 


Todesanzeıge. 


Freunden und Pelanmnten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und umfer lieber 


Sater 

Carl Juhnke 
im Alter von 75 Jahren, 2, Monaten und 5 Tas 
nen am 12, Sept. 1016 fanit im Herrn entichla- 
fen ift, Die Beerdigung findet ftatt an Sams: 
m 12:30 Nachmittags, dem 
Iraterbatfe, 2316 MW, 18. Blace, rad der evang.- 
Into, St. Mattbänssstirhe, Some Ape, und 21. 
Ztr., von da mit stutfhen nah dem sionlorbia- 
Friedhof. Lim ftille Teilnahme bitten die traut» 
enden Hinterbriebenen: 

aria zute®. Gattin. 

ws Fonli, Kinder. 
höhe ani mido 


richt, daß mein geliebter Bruder 


| nerstar. 
| Zrauerbanfe, 


[Ans Mlashirt Inskirt Sud) 


auf die Mithilfe Aller, 


Carl Buehl, 


Vorfitende pro tem. 


Adolf Schmidt, 


Sefretärin pro tem. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 


Nabe 


S Mohrmann 


sallace Ctr., am 12, Sept. tm 
74 — fanit im Herrn entichlafent 
Die Beerdigumg findet ftatt am DTonnerss 
tag, den 14. Sept. 11 Uhr Vorne, don Wm. 
stroß’ Yeichenfavelle, 1844 ®W. 63. tr, nad 
| der Treieinigleitälicche, 31. Str, und Come Ape,, 
bot da um 12 Uber mit Autos nah dem Lak: 
wood: rricdhof. Um Ziße bitte Rroipeet 18:38 


! aufsenfent. 
Brudeg, 


früber 2808 


Alter von 
ift, 


Henry 


y Mohrmanı, 
nebſt 


dimi Verwandten, 


Topesunzeige. . 
Freunden und Belannten die träanrige Nach— 
richt, dab; umfere liebe Murtter, Tochter und 
Schweſter 
Aunag Hayes, 
Bittwe des verſtorb. Thomas Hahes, 
Sept. 1916 geſtorben iſt. Beerdigung am Don⸗ 
den 14, Zcpt., 8:30 Morgend, dom 
1254 Biverfep Parlivan, nad der 
St. Alphonfus-Kirche, von da mit Automobilen 
nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. — Vitte 
feine Ylumen, — Um jtilles Beileid bitten: 
Grace, Julia, Thomas und Kinder. 
Adam und Suſanng Criſt, In S., 
Matthias und Jocob Griit, 


am 12, 


— 
Eltern. 
Brũder. 


Todesangzeige, 


‚srenben md Belamtten die ‘raurige Nade 
vie, daß umiere nelichte Gattin und Mintter 
Torothea Geiwelte 

am 11. Zeot. im Niter von 40 Jahren geftorbe 

tft. Beerdigung am Donnerätag, den 14. Set. 
9 Uhr Korg. vom Zrauerbaufe, 1725 Wicheys 
nolds Eir,, nad dev St. Boniſazius-Kirche, von 
da mit Untomobilen nad dem St. Joſephs⸗ 
Gottesader, Um filles Beileid bitten die traus 
erndeir Hinterbliebenen: 
Auguſt Gewelke, Gatte. 


Auguſt, Anna, Joſedh 
und Dorotha, Kinder. 


dim 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dak meine geliebte Tochter und unfere ge⸗ 
liebte Schweſter 

Bertha Freeſe 

am Mittwoch, den 13. Scvt., -ritorben ift. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 16. 
Zept., um 1 Uhr, dom Trauerhauſe, 4100 
25. Klacı, mit Mtomobilen nach dem Ronlordia. 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Herminga Freeſe, Mutter, Herman, Alma, Maria 

und Walter, Geſchwiſter. Margareth Freeſe, 

Schwägerin. 


— — 


Dankſagung. 


Meinen allerherzlichſten Dank ſage ich meinen 
Verwandten und vielen Freunden, dem Herryn 
Faltor Karl Schmidt, ſowie dem Managemenf 
und den Angeſtellten des Boſton Store für die 
vielen Detweife/ berzliger Teiltabme und bie 
fchönen VBluntenfvenden bei der eerdigung met: 
nes Sieben Sohnes 

Otto Glaßner. 

Nochmals Allen vielen Dant. 

Frau Garetine Hafner. 


Sanffanung. 
‚I ſyreche hiermit meinen Verwandten nud 
bielen ‚sremnden meinen imnigften Duirf aus für 
die herzline Teilnahme ımd die prastvollen 
Blumenivenden bei der VBeerdigumg meiner ee— 
liebten Gattin 


— 


Erneſtine Pieris. 
Auch dielen Tanf Herrn Paitor 
feine tröftenden Norte, 


Ra 


zul 


Herman vieri: > 


Danttanung. 


Unferen berztichiten Danf aller Fremden und 
Belannten, die ſich ſo zahlreich an — Be 
gung meines lieben Gatten und unſeres Sohnes 
und Bruders 

Hans Goc4 
beteilint baben, fowie fiir die pradtvollen Wlır 
menivenden: auch Danf dent Paftor Yipperer 
md dem stirbendor für ihre liebevolle Zeti: 
nahme. 
Familie Goch. 


m c — — — — 


Verkauf von Monurienten. Vergröherung un⸗ 
ſeres Geſchäfts erläaubt uns Grabſteine zu außer⸗ 
gewohnlich billigen Vreiſen au orferiren edhri.ht 
für Siatalog vder telepbenie: Geutrat GER, 
Varrı Monument Go.. 12, ıınd Canal. Tann 4 


WA M 


LDHEIRM 


SRIEDHOF 
BurgMetropolitan-Hohbabn für be zu erreichen 
wid mit allen Strußenbabnen. Billige Vegräös 
wihpläge find in diefem fhören Seieddof auf Ads 
chlagszahlungen gu Vaben,—General Dffices: 
oreit Rarf, IA, Teleyhon: Aırftin 796: Vocal 
elepbon: Yoreft Bari 757. ©. F Geite, räf,; 
Auseit Bfaif, Bisepräf.: . Fiaae Selretäg 
und Schapmeifter: Jaked Schwab, Supt. 
her ofa ‘ 
— a,mtoc afondi 


Min 
— 


choa und ppaßig!; 
Heute Abend um 8 Uhr 
Wir haben bei uus 


The Follies of the Season 


in unſerer Rieſen— 


PARADE 


GRAS 
Macht den Spaß mit! 


Freie Fahrten für 
Viastirie! 





alle 


Gars, die 
zum Babnbof 
wo Ticei3 verf, werden 
Zutritt zum BZuchtbanfe um 
Vorm. und 1:20, 2:00, 3:06 
Nachmittags. 

‚11,13,15,17,21,23,2 


fpp,8 


Beutfdje Sonder: :Borftellung. 


im vorm, Germania Theater, Ban Buren unt 
Midigan Avenue, 


Sonntag, 17. September, Abends 8 Ahr: 
Das grosse Heimweh. 


Deutſch · Amernan. Charalterbild von Hermanz 
Brandau. 
Chicagos beſte Schauſpieler. 

Breiſe der Piatze: Logenfiße z2.Logen $12, 
Orcheſter 31.30 u. 31, Rarierre T5c, Ballon 50€, 
Vorvertaͤnfe Kroch K Co., Kaiſerhof, Bismarck 
Hotel, Bismarck Garten, Nordfeite Turnhalle, 

socdhentagd® 10—5 Uhr fin Theater Selevhon: 
Wabafh 8740). Xbeater: ‚Selhältsftelie a 
Zceley 1223), auch Abends, ji 3.16.17 


Edelweiss Pavillon 


835 ze peu Uvenue, unbe Dnllted, 
Heu Heute! 


Schuecbalien : Ball! 


Ein originelles Feſt. — Ein Jeder wird fi 
töfttich amüfiscn. 


Herbft » Konzert und Ball 


beranftaltet vom 
Frauen-Krankenunterſtützungsverein 


FORTSCHRITT 


am Sarıtten, den 7. Oftoßer 1916, in an 
"zideie Im ın —— 2,8 fie nk Be, 


Zuchthaus Exkurfionen 

Täglich (ansgenomm. Sountans) während Sept. 
Nehmt „Archer⸗Cicero“ 

Veſucher haben 


nach Joliet über die 
——n Electric Railway 

für die Nımdfabrt, einfchliehtid 
85 Eintritt zum Zuchthaus. 

c State u. Archer Ave., 

an Archer u. Cicero Ap., 
9:20, 10:00, 11:00 
und 4 Uhr 


527 





\ 


Meinungsäußerungen 
der Sefjer der 


Die „Abendpoft” fordert ihre Leſer 
hera, und ſtellt zu dieſem Zwecke dem 
ihre Spalten zur Verfügung. 


Alle« Zuſchritften ird 


dazu aus dem Kreiſe 
Abendpoſt“. 


auf, ſich zu den Wahlfragen zu äu— 
Deuiſchtſim Chicagos uud des Landes 
die gleiche Jehandlung 


werden, Bedingung it, nur, daß ſie ſachlich, möglichſt tnapp gehalten und frei 


von Schimpfereien ſind 


und Ddak die Einjender ibren tollen Namen und 


Mohnort angeben, die aber auf Wunfch nich: veröffentlicht werden. Tas Bas 


pier darf nur auf einer Geite nnd nicht 
Selbſtoerſtändlich übernimmt Die 


zu eng beſchrieben jein. 
„Abendpoſt“ keinerlei Verantwortlich- 


teit für die ihr zugekenden Meinungsäußerungen zum nationalen Wahlkampi. 


Die Redattion. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 13. Septemder 1916. 


en ok 
Der nationale Wahlfampf. | Beleiligung if flark 


| Politifer ſchützen vorausſichtliche 
Stimmenzahl auf 350000. 


Abſtimmung verläuft friedlich. 


Klagen über Verrat der Rathausklique 
| gegenüber Kandidaten der verbündeten 
| aktion der Neutralen wurden aus 
|  verichiedenen Stadtteilen gemeldet. 


| — 
| — ER i 
Schönes Wetter begünftigte die 


— — — ————————— — — — — san N . x ı a 5 ; 
| heutige Borwahl, in der Kandidaten 
ann nl ! u i 4 2 — 57 — * 
Ich befürchte, daß wir Deutfchameritas muß ich Hinzufügen, daß ich zu feiner fiir Staats- und Countyäanter, dus 


ner durch Zeriplitterung unferer Stime | 
men einem Manne in’S Weihe Haus vers 
helfen, den mir am liebiten auf dem | 
Blocksberge ſehen öchten. Vier Nandis | 
daten jind zu berüdiichtigen, der Waſſer— 
tandidat (Prohibitionstandidat) ſei ohne 
Argumerte abgetan. Der Sozialiſt wäre 
ganz gur, wenn zwei Bedingungen erfüllt 
wären: 1) Wenn er die Möglichkeit des 
Sieges für ſich hätte; 2) Wenn Re Prin— 
zipien des Zozialismus mehr auf ver— 
nünftigen und mehr chriſtlich-ökonomi— 
ſchen Prinzipien aufgebaut wären. 
(Schreiber, welche die ſegensreichen Wir— 
lungen des Sozialismus in Deutſchland 
als Beweis für ihre Anſicht anführten, 
vergeſſen, daß die Arbeitergeſetzgebung 
im alten Vaterlande mehr mit Hilfe der 
antiſozialiſtiſchen chriſtlichen Gewerkver— 
eine als mit Hilfe des Sozialismus zu— 
ſtande kam; fernecr, daß der aus Kriegs— 
nöten herdvorgegangene „Staatsſozialis— 
mus“ mit dem Parteiſozialismus nichts 
zu tun bat.) 

Der Nandidat der Demokraten twäre 
nit Zu ber.uchten, wenn er nicht zufällig 
ein Mann bon exvtremiter Mutofratie 
wäre, der fi in den vier Jadren feiner 
Brälidentenlaufbabn nicht als Diener 
des Bolies und seiner Partei, jondern, 
troß Bitten und Warnungen und zum 
größten Yeidiwejen der Nation als bals- 
jtarriger unneutreler Dalboott aufge 
jpielt bat. (Xder will nach feiner Gr= 
wählung Remand zu ibm bettein geben, 
tn der Hoffnung, Dal der Mann dann 
feine Gelinnung ändern werde?) 

Der Standidat der Republikaner iit fein 
Tugendbold, uber da er nod) in ver Puppe 
und nad) nicht zusı vollen Käfer ausge: 
wachien it, fönnen wir ıhm (troß „Ied> 
5“ Nabe) rubig dazu verhelfen, was 
er gern werden möchte: Präftdent. 

Können nicht Die Vertreter aller 
Deutſch-Friſchen und aller uns freummdlis 
den Wereiniquugen bor Der Wahl mit 
einem gut ausgearbeiteten Fragebogen 
vor ihn bintreten und Fragen Tellen, Die 
ihm auber bei ertrem englandfreumndlis 
en Glementen Feine mmen entreißen, 
Fragen, die er als echter, vollblütiger 
Mmcrilaner obne xot au W beent 
worten fann und beanworten muß? Und 
wenn wir geeint bleiben, wenn wir nach 
ſeiner Crwählung nicht nach Haufe arben, 
auf den Lorbeeren ausruhen und denkten, 
Herr Hughes und ſein großer Meiſter 
„Teddy“ werden ſchön alles recht machen: 
werden wir ihn dann nicht (viel mehr 
zuvor in unſerer Schwäche ſeinen Vor 
gänger) zwingen können, „neutral“ zu 
jein und neutr I zu bleiben tı allen fei 
nen Regierungsgeſchäften, und zu Dans 
deln wie es ein „Waſſhinglon“ oder 

Yinrolr“ einerlei zu weldh.r Bartei 
jie gebören — tun würde? 

Rarteiintereifer müflen Intereſſen, 
welche die Geiammtbert bDerübren, weis 
den, Gin Biel dor Mugen, td ob e 
auch Über Gräben und Stacheldraf . gebt: 
Einigfeit aller möglichen Stinimen zur | 
Crlangung einer „neutralen, amertfants 
Ichen“ Regierung. Achtungspoll, 

D. 

Nachtrag: (;,ue Vermeidung weiterer 

Erörterung meiner Rarteiangebörigteit 


zu 


„12 
ui» 


DIN 


i Teſtament gelälſcht. 


Behauptung der Wittwe über James 
Morriſons Teſtament. 


Zur Vereitelung der Stiftung. 


Wichtige Enthüllungen über veränderte 
Schriftſtücke vor Bundesrichter Landis. 
— Das eigentliche Teſtament des ver— 
ſtorbenen Wohltäters verbrannt. 


Daß das Teſtament von James 
Morriſon, welcher nach dem Ableben 
ſeiner beiden Söhne Edward W. und 
Charles Morriſon die Schulverwal— 
tung von Chicago zur Erbin ſeines 
acht Millionen Dollars betragenden 
Vermögens eingeſetzt hatte, gefälſcht 
worden ſei, um dieſe Stiftung ungiltig 
zu machen, war der Hauptinhalt der 
Ausſagen, welche James Morriſons 
Wittwe, welche ſeither Philo R. King 
geheiratet und auch dieſen Gatten durch 
den Tod verloren hat, bei ihrer Ver— 
nehmung heute Vormittag vor Bun— 
desrichter Landis in dem Bankerott— 
verfahren zur Ermittelung des Nach— 
laſſes machte. Die Frau iſt die Stief 
mutter von Edward Morriſon, 
welcher den Nießnutz des Nochlaſſes 
ſeit Jahrzehnten bezieht und das 
Geld haufenweiſe verſchleudert haben 
ſoll. Sie wohnt Nr. 1454 N. 
born Str. 

Das Teſtament des alten Morriſon 
war bei dem großen Chicagoer Feuer 
vernichtet worden oder aber ſeither 
verſchwunden. Es wurde daher eine 
bon den Zeugen der Abfaſſung des 
eigentlichen Teſtaments und den An— 
wälten des Verſtorbenen beglaubigte 
Abſchrift angefertigt, welche Philo R. 
King eingehändigt wurde, den bie, 
Wittwe Morriſon inzwiſchen geheiratet 
hatte. Zu dieſem kam im November 
1874, ſoweit Frau King ſich zu erin— 
nern vermag, ©. K. Dow, der Anwalt 
von Edward W. Morriſon, in den 


Sr 
W. 


’ 
——— 
Loear- 


— 


—** 


üben. 


Vorwahltag 


— —— — —— —e TE ET RE U 2 Si“ ru. ART, 3% 


Nahlach betreffenden Rapieren, 


Bartet mich verichworen babe, weil ich in 


allen polttifchen Parteien Diejes Yandes | 


Gutes mit Schlechtem gemiſcht vorfinde. 
Das iſt natürlich und menſchlich. Nichts 
Vollkommenes hier auf Erden.) 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Zur bevorſtehenden Hauptwahl wöchte 
ich ſagen, daß die von Auguſt Kießling 


und Richard Fuchs ausgeſprochenen Mei-⸗ 
nungen wohl für jeden Wähler ein ges) 
dürften, um 


nügender Fingerzeig ſein 
ihm zu zeigen, was er zu tun hat, will 
er nicht an ſich ſelbſt und ſeinen Mitbür— 
gern, 
Man braucht 


rikaniſcher „Divlomat“ oder Berufspoli— 


titer zu ſein, um zu erkennen, wer eigent— 


lich Sen politiſchen Karren ſchiebt. Der 
repuolifaniſche Präſidentſchaftskandidat 
muß ſich eines volitiſchen Clownns bedie— 
nen, um dieſem ſeinen Dank für die 
Zerſtörung der Progreſſiven Bartei zu 
zeigen. Geradeſo wie der Kandidat der 
demotratiſchen Partei ſeinem ehemaligen 
Staatsſekretär dieſen wichtigen Poſten 
zum Lohn dafür geben mußte, daß er 
nicht gegen ihn „gelaufen“ iſt. Die Er— 
fahrung hat gezeigt, daß der jeweilige 
Staatsſekretär ja der eigentliche Präſi— 
dent iſt. Man kann 
wetten, daß es die beſtimmte Abſicht des 
Cloſons auf der repuvltfanitihen Seite 
ist, Tich Diejes Amt zu Jichern. Die de: 
mofratiihe Partei aber bat nicht den 
Mur bejeiten, die unneutrale Haltung 
ihres Parieiführers bei Yeiten 31. Dins 
dern. 


nr 
ir 


> die Brimärtvablen anbelangt, To 


> & 
bin ı chder Meinung, Daß jeder unabe 
bängige Wähler ihnen fern bleiben follte, 
Nur ſo kann die endgiltige Abſchaffung 
Diejes Forcupten Maciverf3  verbeiges 
fiihrt werden. Denn beiden aners 
fannten lorrupten Parteien benußen Die 
primarwablen, um ihren inneren Yers 
jebungsproges auf Ntoiten der gefammniten 
Virgerichaft zu regulieren. Denn diejer 
tt Die einzige Gelegenbeit, 
bei der Die politischen Strippenieker ihre 
Gegner durch Die politiichen Nudafle am 
cbeiten Foitenles abichlachten fallen fürs 
nen. Aber, kein 
oder ſonſtiger unabhängiger Wähler darf 
es wagen, für die Kandidaten ſeiner 
Wahl zu ſeimmen, wenn ſie nicht einer 
der lorrupten Barteien argebören, denn 
ont mu er befürchten, von feinen polis 
tiichen Gegnern geboyfortet zu werden. 
No nochmals: Ye Sozialiiten und alle 
Wähler, die frei jein wollen, follten 
Manı für Mann Dielen  verächtlichen 
Vorwahlen fern bleiben; danegen follten 
jie ver jeder Hauptwahl mit folcher Wucht 
drein Schlagen, "ai den politischen ‚Feine 
den Der arbeitenden Nlaffe und den In— 
duſtriellen, die ſie ausbeuten, bis ſie des 
Lebens überdrüſſig werden, eine Ahnung 
von dem Gewitter wird, das ja einmal 
köommen muß. „Nur die allerdümmſten 
Kälber wählen ihren Resger ſelber.“ 
Das wollen wir uns nicht mehr nachſagen 
laſſen. Bürger, ſeid auf dem Poſten! 
Achtungsvoll, 
Emil Hoffmann, 
3049 Lincoln Ave. 


die 


EN yxo— — 


ſtorbenen Gatten geweſen war, eine 
Abſchrift jenes beglaubigten Schrift— 
ſtückes aͤnfertigen laſſen, ferner Ab— 
ſchriften, des Inventarienverzeichniſſes, 
ehe dieſes gerichtlich hinterlegt wor— 
den war, und bon allen anderen ben 


ht 
via 


beglaubigte Abfhrift war 


dann 
dem Geſetz, welches 
brannter Dokumente ermöglichte, als 


— 


das Teſtament anerkannt worden. 


Frau King ſagte nun aus, daß in 


dem anerkannten Teſtament zwei Wör— 


ter fehlten, „forever“ an einer Stelle, 
Dieſe 


und „then“ ar einer anderen. 
ind in ihrer Unfchrift vorhanden und 
berändern den Sinn de3 ganzen Teita- 
ments im folcher Weife, daß die Stif- 


tung an die Schulverwaltung hinfällig | 


iverden würde. 
Sämmtliche Schriftftüde wurden 


von Richter Landis an fich genommen, 
um te zu prüfen. 


ung und bes Verbörs der Frau King 
15 zum näciten Freitag. 
— aan 34 
Bundesappellhof-Richter Alſchuler 
wird morgen Nachmittag darüber ent— 


ſcheiden, ob er das Geſuch des Anwalts 


bon Edward Morrifon, Gulver, daB 
Verfahren den Händen des ala vorein- 
genommen bon ihm gefchilderten Rich- 
ters L ndıs zu entziehen, überhaupt 
berüdtichtigen will 
—r — 

Alle Rinder denſſcher Abkunft follten 

bon t,ren Gltern zur Teilnahme am deitt- 


gemeldet werden. 63 it die Wilicht des 
Tentihtums, neben der englife,en Pain: 
deöfpradhe auch die deutiche Mutterfprache 
su pflegen. —16fp 
=—— 2 + 9 — — 
QUus Bereinsfreifen 


Die Mitglieder, Freunde und Gön- 
ner des Berliner Unter- 
baltungdöpereindä kverden 
darauf aufmerffam gemacht, daß die 


Verſammlung, die auf den 16. Sep=| 
tember anberaumt war, auf Samätag, 


den 23. Schtenber, 


verlegt worden 


Soden und kaufte ihm um $4100 die Mt und im Grobels Halle abgehalten 


beglaubigte Abjhrift ab, um, mie er| 
aelagt haben fol, Edwards Rechte zu 
ſchützen. | 
Eine gehei:ne Abicrift. | 

Frau King hatte nun, ehe jene Ab: | 
Ichrift abgeltefert wurde, durch die Un: | 
maltäfirma Bentley, Smett & Quid, | 
melde jahrelang der Berater ihres om 

— — — 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S | 
CASTORIA 


werben mird. 
— — — — — — 
Todesfälle. 


Nacitehend deronhentlichen wir die VRamen der 
Deutſchen über deren Tod dem Geſundheitsam 


Weildung zuging: 


Gewelle, Dorothea, 49 J., 1723 MceReynolds 
Str, 
Sobfeid, Marb, 7026 Perry Ave. 
Mohrmann, Joachim, 74 J., 2008 Walace Str, 
Meurling, Anna EC, — 
Marit, Anna, 1503 Monticello Ave, 
Wucller, Thereie (geb. Atmann). 
Meber,, Georg, 748 Wells Str. 
Niclas, John, 77 3., 2341 Milwaufee Abe, 
Pabiman, Mergarete E,, 1368 E. 57. Etr. 
Kawelfe, Adolph, 56 I, 2741 Herndon Str. 
Sanrbier, Matbhiida, 18.%., 1141V Indiana Av, 
Schaer, Anguft &., Callavon. 
Steindl, Alois, 38 J. 


die leiden müſſen, wie er, Verrat 
wirklich kein ame- 


hundert zu eins 


kleiner Geſchäftsmann— 


Die 
eg li im | 
ı Gericht hinterlegt, und diefe war unter | 
den Grjaß ver: 


Inzwiſchen ver— 
tagte er die Fortſehung der Verhand— 


Stadtgericht, den Kongreß und die 
Legislatur nominirt werden. Alle 
Anzeichen deuteten daraufhin, daß 
im Allgemeinen die Beteiligung eine 
recht lebhafte jein wird, wenn jte aud) 
in den verichtedenen Stadtteilen nicht 
gleihförmig it. Während NKanzlei- 
‚boritand Denis I. Egan von der 
Wahlbehörde nicht gawvillt war, feine 
frühere Schägung, dab: 325,000 
| Stimmen abgegeben würden, zu Aut: 
| dern, waren andere Rolitifer der Aıt- 
jiht, da aller Voraussicht nad) die 
Zahl der abgegebenen Stimmen je 
denjalls 350,000 betragen würde. 
Somobl bejonders auf der repuoli- 
Ifanischen Seite die Wogen der Erbit- 
‚terung hod) gingen, waren doch we- 
Inig Rubejtörungen und fajt feine We: 
trugsverſuche zu verzeichnen. Bei der 
|Wahldehörde liefen nur wenige Be: 
| ichwerden ein. 

| Ein Heer von Schleppern. 

| Ein rieliges Heer von Schlepperit 
| oder, iwie die Kampagneleiter ſich ge— 
mar 
um die Säumigen 
oder im let 
nod Stimmung 
At jenen  San- 
ıdidaten zu machen. Bejonders die 
Faktion Lowden⸗-Thompſon-Lundin 
war ſtart vor den Wahllokalen vertre— 
ten. 
ſtädriſchen Verwaltungszweige einen 
Feiertag proklamirt, und ein ganzes 
Heer von Schleppern war für Col. 
Frank O. Lowden, den Gouverneurs— 
tandidaten der Rathausklique, mobil 
gemacht. Wie verlautete, wurden ſie 
‚alle bezahlt, was einen rieſigen Ge— 
ſammtbetrag gibt. Wichtiger noch 
als das Gouverneursamt iſt der Rat— 
haustklique die Staatsanwaltſchaft, 
die ſie für den ſtädtiſchen Polizeian— 
walt Harry B. Miller zu 
ſucht. Die Führer der Rathausklique 
machten kein Hehl daraus, daß ihnen 
die ſtarke Beteiligung an der Wahl 
nicht in den Kram paßt. Sie hatten 
auf Teilnahmsloſigkeit unter der 
Wählerſchaft gehofft, da in dieſem 
Fall ihre gut geölte politiſche Maſchine 
mit leichter Mühe hätte den Sieg er— 
ringen können. 

Staatsſenator Morton D. Hull, 
der Gouverneurskandidat der Faktion 
Deneen und der Anti-Saldon League, 
hatte ebenfalls ein ganzes Heer von 
Schleppern an den Stimmpläßen, Die 
teilmeife bezahlt, teilweije aber Frei— 
mwi.lige waren. Die nterejjen Eol. 
Frank &. Smith, von Divight waren 
\faft ausfchließlich Treimilligen anders 
traut. Auf der demotratijchen Seite 
hatten natürlich ebenfalls beide Fak— 
tionen, die Roger E. Sullivanz und 
‘die Gouverneur Dunnes, eine große 
Anzahl Vertreter vor den Wahllofalen. 

Unter den Schleppern befindet fich 
eine große Anzahl Frauen, die fiıh 
natürlich in erfter Rinie an die meib- 
lichen Wähler halten. Diefe haben 
dus Recht, über Kandidaten für eine 
ganze Anzahl Wemter abzuftimmen 
| Die Faitton Deneen hatte befonberg in 
ber 6., 7. und 25. Ward eine große 
Anzahl Frauen auf den Füßen. 

Verrat wird gemeldet. 

Wreldungen von Verrat tauchten am 
| frühen Morgen bereits auf. Sie rich: 
teten ich acaen die Rathausklique, die 


wählter ausdritden, Arbeitern 
lauf dem Boiten, 
| heranzuſchleppen 
ter Augenblick 


für dieſen oder 


| 
I 
! 
I 


RB, iisfer zu nominiren. Daß der 
Andanag des Mayors derartige Trids 
im letzten Augenblick verſuchen würde 
war von verſchiedenen Seiten befürch— 


die Meldung, daß die Rathausklique 
Probeſtimmzettel vorteile, auf denen 
Medill MeCormick, Kandidat für ei— 
nen der beiden Poſten als beigeordne— 
tes Kongreßmitglied, nicht markirt ſei. 
Die Rathausklique hatte ſich ſtets den 
Anſchein gegeben, als werde ſie Me— 
Cormick und Vurnett M. Chiperfield 
unterſtühen. Ihre Probeſtimmzettel 
in der 25. Ward aber wieſen nur 
iein Kreuz vor dem Namen W. E. 
Maſons auf. In dieſer Ward 


— — — 


ſchen Unterricht in den Volksſchulen an⸗ 
Bruch geheilt 
@ 


| 

| ohne DMeifer, Eier, ac 
ſahrlos, nachhaltig. Ich 

| . 5 babe Bruch mittelit, Dieler 

| : Methode feit zwölf Jab— 

| 


ren gebetlt. Patienten 
lommen jeßkt zu mir von 
allen Teilen des Landes. 
Leute, die ich vor zwulf 
Jahren geheilt habe, ſind 
ne noch geſund und feſt und 
" die Lait des Bruchbandes 
für immer los, — XKefet, 
wa3 fie fagen: 

Dr. Flint beilte mid 
bor zwölf Tabren von 
einem fehlimmen Bruch mittels feiner minder: 
bar fideren md fhmerzlofen Metbode, Ih Lin 
Noch immer wohlauf und frob, c3 bezeugen zu 
‚ Jönnent, 

Bert Surßland, 1238 €. Mvers Ape,, Chicago. 

Ir, Flint Leilte mih don einem doppelten 
Bruch vor elf Kahren und im folgenden Jahre 
Eilte er drei meiner Brüder. Er bat auch nod 
andere don meinen, Lerwandten im borigen 
Jahre acbeilt. Es ıft eine wunderbare Kur, 

Auauft Fiebig, 2124 Fremont Zir., Chicago. 

Tr. Flint Deilte mich dor elf Jabren don einem 
Bruch, den ii tabrelang batte, und ih babe feit- 
ber nie wieder Trubel achabt. Ach rate Jeden, 
der eine ichnelle, leichte Heilung bon Uruch 
wünſcht ernſtlich, nach dieſem geſchickten Arzt 
zu gehen. 

Louis Steindl, 1142 Wells Str, Chicnan, 

Sch babe hunderte ſolcher Zeugnifſe aun Hand 
Ich garantire meine Heilungen. Unterſuchung 
frei. Jedermann eingeladen. 


Dr. E. N. FLINT. 


State Str, 2. #loor Awiſchen Jackſon 
und Van vuten Str. 


Aunt. v Boru Bid 0 Abs Montags und Dom 
nerstags bis 9 Abends. Evnmiags 9 bis 12, 


' 
} 


Dr. FLINT 


> 


„u © 


dom 


Mayor Thompfon Hatte für die, 


ergattern. 


Aa A a a a ROTE Eh 
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Wollen Sie uns Ihre 
Anſicht mitteilen? 


Sie haben kürzlich ſehr viel über das Eiſenbahn— 


geleſen. 
Sie wiſſen, daß ein Geſetz 


— 8n* 


u a et". 


Problent 


angenommen wurde, dejjen haupt: 


ächli ſein wi ß die Eiſ für Betrieb und 
ächliche Folge ſein wird, daß die Eiſenbahnen für Be 
— Liſtungen mehr Geld ausgeben werden, als bisher. 


Sie wiſſen, daß dies er höhte Frachtraten und Paſſagier⸗ 


Fahrpreiſe bedeuten mag. 


Das Bublifum ilt alio jehr weſentlich dabei in— 


tereſſirt. 


Unter „Publikum“ ſind Sie zu verſtehen, ganz gleich, 
wer Sie find, wo Sie wohnen oder was Sie tun. 

Deshalb follten Sie, weil Gifenbahn- Probleme 5 och wi ch⸗ 
tig find und weil Gifenbahn-Brobleme Sie berühren, 1te 


gleihjest jtndiren. J 
ichüßen, follte Ihr Urteil auf J 


Und um Ihre perſönlichen Intereſſen zu 
atſachen begründet ſein. 


Dienſt, Raten, Bahnhöfe, Sicherheit, Höflichkeit und eine An— 


zahlanderer Dinge, 


die mit der Gifenbahn zufammerhängen, 


verdienen Jhrerjeits mehr Aufmerkſamkeit, als Sie ihnen bisher 


gewidmet haben. 


Gin wenig Nachdenken wird Ihnen zeigen, warum ein unperteiiiches, richti- 


nes Verftändnif der „Kernpunkte‘ 
von Nuten jein könnte. 

Wenn Sie dem beipflichten, würden Sie uns 
Ihre Anficht mitzuteilen? 
und sich Die Mühe machen, 
Konpon in der Ede an uns zurückzuſchicken? 

Wollen Sie? Dann ſtimmen Sie! 
nicht zu unterzeichnen. 
way Vublicity of Illinois“, 
esgleich jetzt. Reißen 
Dante Ihnen. 


Wollen Sie zwei Cents für eine us; 
einen Briefiimichlag zu adrefliren und den Ztimmm- 


I der Giienbahn: Angelegenheiten Ihnen 


dann die Gunst erweiien, und 


Briefmarke ausgeben 


Sie brauchen Ihren Namen 
Schiden Sie nur den Koupon an Das „Bureau of Rail» 
38 Clid Dearborn Straße, Chicago, und tun Sie 
Sie den Ktonpon ab, bevor Zie die Seite ummenden. 


Bureauof Railway Puhlicityoof Illinois 
ö Anderson Pace, Manager 
— 38 So. Dearbern $t. 


empfahl der Anhang’ Mavor Thonp- | Martin und Kungreßinitglied J. X. | ftarfe Stimmung zuguniten Col.}z 
ons ferner, nur für Harıy E. Sam: | MeDermott um die demofratifige No= | Emiths. Der Anhang Hulls behaup- | 
lin als Legislaturfandidaten zu jtim-} mination für den Kongreß alle ande=!tete aber zuverfichtlich, fein Kandidat, 
angeblich | werde die Mehrheit in 


| 


men, und machte damit geaen Cari|ren Kämpfe. Wartin war 
Mueller von der aktion der Neu-| MeDermott weit voraus. in ber 6. 
tralen Front. Berichte aus der 27. und 7. Ward gab der Anhang Eol. 


Nathauskflique gegen Stimmen für 
Harry B. Miller für alle möglichen | 
standidaten der Segenfaktion ſtimm- als Brinton. Viel Intereſſe erregt in 


ſeinen Kandidaten trübe ſeien. 


ten, und daß ſie offen zugunſten R. dieſen Wards der Kampf um die re— ſchnitt Col. Smith anſcheinend nicht | 
Brun— publitaniſche Nomination für den ſchlecht ab, doch entwickelten auch Col. 


E. Barrs und gegen E. J. 


langen. Es verlautete, daß der An— 


hang George K. Schmidts Stimmen 
Ward beſagten, daß die Vertreter der Lowdens zu, daß die Ausſichten für für Schmidt gegen Stimmen für Hull 

Gou— eintauſche, was die Zuverſicht der An— 
berneur Dunne „lief“ angeblich beſſer hänger Hulls erhöhte. 


In der benachbarten 25. Ward 


dage, Kandidaten für die Generalan- Kongreß zwiſchen dem prohibitioniſti- Lowden und Senator Hull beträcht— 


waltſchaft, wühlten. 
Wenig Unregelmäßigkeiten. 


ſchen Paſtor 
Kongreßmitglied 


M. P. Boynion 
J.R. Mann. 


und 


Es 


Von 


22 


dungens Im 283. Bezirk der 18.Ward E. Northup angeblich 
ſuchte ein Mann auf 
von Charles Murray zu ſtimmen, die Staatsanwaltſchaft voraus, wäh— 
der aber ſeine Stimme bereits abge— 


trüger feſtnehmen wollte, riß er ſich Auf der Weſtfeite. 
los. Der Poliziſt feuerte auf ihn, * 
traf ihn aber nicht. In den ſtark demokratiſchen 10. 
Obwohl alle Anzeichen darauf hin- und 12. Wards hatte angeblich Gou— 
deuteten, daß die Wahl im Allgemeinen verneur Dunne —* großen „or: 
ruhig verlaufen werde, waren County- ſprung vot Brinton. Aus der 12. Ward 
richter Scullh und Kanzleivorſtand wurde gemeldet, daß die Rathaustlique 
| gan von der Wahlbehörde doch etiwaz | Drundage jchneide und Barr unter- 
‚nervös, da fie feine ftäbtifchen Ge- ſtütze. 
ıheimpofiziften zur Verfügung hatten, | : ; : 
als die Abſimmung ne h Sie Anteil am Kampf gegen Brinton. Da— 


hatten den Polizeichef erſucht, z0 Ge gegen machte die Faltivn Sullivan in 


izif sp der 14. Ward fein Hehl daraus, daß 
Fe rigen Anne BR ie darauf rechne, Gouverneur Dunne 


Wahlbehörde zu entſenden, doch hatte | * * 

ſich —* 7 Us —— Be | in der Ward zu jchlagen. in ber 32. 

ginn der Abftimmung, noch teiner | 

fehen Iaffen. Der Bolizeigemaltige | 

berfiherte Egan, fie würden fo bald 

|tie möglich antreten, 
Huf der Seite, 

In der jtark demokratischen 1. Warb | 
mar die Zeilnahme an ver Vorwahl | zu Halten. Das Gleiche galt anjchei: 
jehr jtarf, und alles deutete daraufhin, Inend von Hull und Lomwden. Brin- 
daß W. 28. DBrinton Gouverneur | tong Anhang entwicelte eine lebhafte 
Dune in - — —25 er Tätigfeit in der Ward. 

Das ganze Countytidet der Falktion . — 

Sullivan wird in * Ward fo er⸗ ge 
Härten PBolititer. Sn der 2. Ward, in 
der SKorporationsanwalt Ettelſon 
wohnt, erhielt R. E. Bart viele Stin: | 


Miller und Northup alles 
Beide Kaudidaten mohnen 


andere. 
in der 


Generalanwaltfhaft €. %. Brundage . 
ſchlechter Te ar Vemoträtifeher Generalanwaltſchaft hatte f 
Seite hatte Brinton angeblich E 
Vorfprung vor Dunne. in der ftart | 24. Ward einen 
bemofratifchen 4. Ward aber fchnitt | dor feinen Mitbewerbern. In der 28. 
Brinton fehr fhleht ab. Die Ward | 


enthält eine ftarke Urbeiterbevölferung, | Streitiräfte Gouverneur Dunnes, 


auf welche die Anlagen der organ: | Dod.ertlärten die Führer der gegneri= | gegriffen, Als jein Gegner zu unter | 
Ihen Faktion, fie würden Dunne in liegen drohte, zog er ein Mefjer umd 


firten Arbeiterfhaft gegen Brinton | 
nicht ohne Wirkung geblieben zu fein der Ward fchlagen. Das gleiche galt 
ji ber benachbarten 24. Ward, 


ſcheinen. 
An der 25. Ward ftieß der Anhang 


An der 5. MWarb überfchattete ein er- 


| Ward überfchattete d.rKampf zwifchen | 


. Ward. In der 34. Ward entwidelte| 
angeblih Col. Smith ungewöhnliche | 
Stärke. In der 35. Ward Schienen 


Miller und Northup fich die Waage | zu fein. 


Die Führer der Falktion Sullivan | 
hofften jomwohl in der 21. wie in deritr. 26 &. 
22.Ward Gouverneur Dunne zu jhla= |im Intercjje 
men, während fein Mitbewerber um die, gen, beifen Anhang aber äuerjt rübrig | tätig \war, 
war. Brundage ald Kandidat für die) Schnitte. an der Hand-verwundet ienr- 


| 
1 Wahlſchwindelverſuchen er- hieß, Boynton habe feine Erfolge auf- | Wählern nicht an Beliebtheit verloren. 
alle Hebel in Bewegung jett, Harrh | hielt die Wahlbehörde wenig Mel- | zumweifen. In der 9. Ward war John | Brundage war im Kampf um die Ges 
| feinem Metbes | neralanmwaltichaft 
den Namen | mwerber Harry B. Miller im Kampf um | bern weit voraus. 


| 


qq, | und unterftügte außerdem Bart 


I 
I 
I 
I 
\ 


| 
| 


| Smith fuhr augenicheinlich in mandıen | 


I 
I 


Anhang Robert M. Sweitzers feinen | neen 


| 


' 
j 





I 


I 
1 


Mard befehligte Carter Harrijon die | hänger der 


| 


ı 


fihe Stärke. Gouverneur Dunite hatie 
anjıheinend unter ven demokratiſchen 


feinen Mitbeiver- 


In der 27. Ward machte die Rat» 


* — Re DER tend bon den Gouverneurstandibaten | Haustlique fein Hehl daraus, dap fie 5 
tet worden. Aus der 25. Ward kam | geben hatte, Als ein Bolizijt den Be | Hufl und Smith am beiten abjchnitten. | bereit war, SKubhändel mit einem Se: | 
der im Intereffe Miller abzufchliegen | 
offen | 


gegen Brundage. Die KHlique mar 
augenfheinlih mehr am Kountytidet 
intereſſirt als an Col. Lowden. 


Teilen der Ward nicht ſchlecht. In 


In der 13. Ward nahm der der 28. Ward hatte die Faltion De— 


eine ungewöhnliche Anzahl 
Schlepper auf dem Poſten, die fleißig 
für Niels Juul und Joſeph Haas 
Stimmung zu machen ſuchten. Auch 
hier entmwidelte Col. Smith» Anhang 
große Nüprigfeit. In der 15. Ward 
regte fich die Rathausklique nur für 
Harıy B. Miller, doc) verlautete, daß 
Northup qut abfignitte. Col. Smith 
entmidelte eine überrafchendeStärfe in 
der Ward, Auf demofratifcher Seite 
fchien Gouverneur Dunne der fyanorit 


Meſſer blitzen. 

Politiſche Streitigkeiten führten 
heute Morgen in der 18. Ward vor 
dem Wahllokale Nr. 748 W. Monroe 
Str. zu einer Prügelei, wobei der 


34jährige Elektriker William Heller, 


Aberdeen Str. der dort 
der Sullivan-Faktion 
durch mehrere Meſſer— 


ohl in de. Heller wurde in Haft genommen, 
einen dieſen wie der benachbarten 23. und während es ſeinem Angreifer zu ent— 
ſtatlen Vorſprung fliehen gelang. 


Wie Heller in der 
Wache angab, war er mit einem An— 
gegneriſchen Partei in 
Streit geraten und wurde kätlich an— 


brachte Heller die Schnittwunden bei, 
als dieſer ihm die Waffe zu entreißen 


verſuchte. 


binerter Kampf zwiſchen Charles Col, Lowbens auf eine unerwartet Der 46jährige Rechtsanwalt Clyde 


ur 


der Ward er: 4 


Ex 


1 


“ Chicaas 
—— — 
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50 Proſit zu machen 
heute bei Kronen und Mart Staaté. 
wertpapieren. 


4 Nühere3 über Ylıntrage briefli oder 
| Ko perfönlich 

I 

| 


* Boit- und funkerelegraphiſche 


1 
I 


Ma Geldjendsugen 


| RM 
a erden unter boller Garantie 
I Deuſchland durch 


die Bank für Handel und 

Induſtrie, Darmſlädter 
J Vanßk, Berlin, in Wien 
F durch die Wiener Bank 
'89 fofortigft effektuirt, 


und Drigtnalauittung bierber getanot, 
100 Bart 18.25 
100 Kronen 515.00 


L. KAUFMANN & 60,, 


 Drurımes Bantacihäit, Chicago, 

5 283 ©. lien Ave., Staatszeitung · Geb· F 
= Jieprätenianten Der Wiener DBanf 
Hoſmann & Co 
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ı?. Day, Nr. 5630 Kenivood Ape., der 
früher das WUmt eine Hilfzforpo- 


rationsanwalts bekleidete, wurde heute, 


nachdem er mit ſeinem Berufsgenoſſen 
Frank L. Reid, der im Chicago Beach 
Hotel wohnhaft iſt, vor dem Wahlplatz 
\des 6. Bezirks der 6. Ward an Oſt 
53. Straße in einen Streit geraten 
war, der ſchließlich in einen Fauſt— 
kampf ausartete, verhaftet. Die bei— 
den Kampfhähne ſollen über die Ver— 
dienſte des Kandidaten Edward J. 


VOrundage, der ſich um das Amt des 


Generalanwalts bewirbt, ſehr verſchie— 
dener Anſicht geweſen ſein. 


| — . 

| * Ertta Bale Bilfener und Bai⸗ 
Fetfch“, reine Malzbiere der Conrad 
| Ecipp- Breiming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — ·— 
Zur Warnung. 


| Bor einer Woche jtolperte die. 16- 
jährige Rofe Brun, Nr. 1007 %. 
| Monticello Ave., über einen Stein 
und zog ſich eine kleine Hautabſchür— 
hung an Snie zu. Sie beadhtefe Die 
hunde nicht weiter, bis das: Bein 
itarf zu Schwellen begann und ein 
Arzt geholt werden mußte. Der ver— 
ordnete ihre Ueberführung. nach dem 
St. Annen Sojfpital, wo fie heute afıı 
Starrframof jtarb. 


| 
} 
’ 


| 
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Marshall Field Co 


Bajement-Berfanfsraum 


Eine gelverjparende Räumung —Außerordent: 
liche Herabjegungen an 


Damen-Pumps und olo- 
ninls, 81.35 Paar 


Ein Preis, der in feiner Wetje die früheren Marfirungen diefjer 
Schuhe anzeigt. Sparjame Frauen werden wenigitens ein Paar 
für zufünftigen fowohl wie für jofortigen Gebraud) faufen. Alles 
jind unvollitändige Partien, aber eine güte Auswahl von Größen 
it in dem Sortiment eingejcdlofien. North, State, VBafement 


Aufler-Scuhe für Damen 


(Nur A und B, 31%, 4, 41%.) Wir führen ein borzügliches 
Sortiment von zuverläjjigen Mujter Stiefeletten, niedrigen 
Schuhen und Abend-Slipper3- bedeutend unter den regulären 
Preiſen. Eine etablirte Regel unseres grojen Schuhgeichäfts. 


Wichtige Herabjesungen in 
Irabilchen Spiben-SJardinen 
58.75 und 89.75 Baar 


Sandgemacdte importirte Arabiihe Gardinen von Qualitäten, 
welche jelten zu diejen Breifen offerirt wurden, auch nicht vor der 
bedeutenden Erhöhung der Kojten. Für elegante Wohnzimmer: 
und Speifezimmer-Draperien find jte entjchieden billig; eine Aus- 
wahl von Mujtern, Größen 45 Zoll bei 3 Nards. 

South, Wabaſh, Baſement 


Siebzehnter jährlicher Verkauf von 


Blankets und Comforters 


Lakeſide Plaid Blaukets — In Roſa, Blau, Lohfarbe und 
Grau. Größe 64x76 — Baar, $1.65 
Baumwolle und Wolle gemifchte Blanfet3s — Sn Brofen 
aids von hübjchen FZarben. Größe 66x80 — Paar, 93.60 
Daunen KComforters — Teilweije mit Baumwolle gefüllt, um 
lange Haltbarkeit zu jihern, und mit der feinjten Sorte Sateen 
überzogen; pradytvolle geblümte und perjijche Entwürfe. Größe 
72x84 — jeder, $9.85 
South, Wabaſh, Baſement 


Aufruf! wird. Dieſe Zuſtände haben wir zum 
Teil ſelbſt verſchuldet, weil wir nicht 
organiſirt ſind und uns bisher nicht 
genug um Politik kümmerten. Das 


zreinigung deutſchamerikaniſcher Geiſtli— 
er, ſamt, ihren Gemeinden, von Amerika 


Montag Nachmittag, den 11. Sep- foll anders werben 
uber, hatte die Vereinigung | — * 
eutſchamerikaniſcher Geiſtlicher ihre Darum wollen —* er 
onatliche Verſammlung. Eine du einem Bund von Brüdern. Mir 
de findet jtatt den zweiten Weons | wollen feine Barteipolitit treiben, it 
ıq jedes Monats im Naijerhof Hotel, | miebrigen und gemeinen Polititern ha= 
16 S. Clarf Str. Alle deutfhame- | Pen wir nichts gemein. Diefe wollen 
tanijchen Paitoren find jederzeit | Wir bekämpfen. Neligiöfe und andere 
gli) dazu eingeladen, ı Sragen, in benen wir berjchiebener 
Pajtor N. Vohlmann führte den | Anſicht ſein jollten, wollen wit in 
ocſiß. Die Verſammlung wer gut brüderlicher Di 
eſucht. Eine Anzahl Paſtoren ſchioß ſein laſſen. Wir wollen etwaige alte 
ih dem Verein an. Es wurden Vorurteile vergeſſen und einander beſ— 
hr wichtige Geſchäfte vorgenommen. ſer tennen und ſchäben lernen. Eines 
da die Vereinigung deutidamerifa. | Unlerer Hauptziele foll fein, unfere 
ifcher Geiftlicher eine allgemeine Be- | ameritaniie Nation vor dem ſchred—⸗ 
vegung in den deutihamerifanifchen | hen Welttriege zu bewahren. Mir 
streifen und Gemeinden unfereg | Verdbammen daher jeden jelbitfüchtigen 
Zandes in Angriff genommen bat, |" ’ > : 
zeigt jich überall ein großes nterejje. päifcher Nationen auf unjere Regie: 
In allen größeren Städten der Wer |Tung und jede Beborzugung gewiſſer 
einigten Staaten und woimmer mög- Nationen von Seiten letzterer, ſowie 
lich, ſollen Zweigvereine von deutſch- jedes etwaige Bündniß mit irgendeiner 
ameritaniſchen Paſtoren, und Bürger- europäiſchen Nation, und verlangen 
dereine in ihren Gemeinden, gegründet | eine abjolute und gerechte Neutralität 
werden, bie fobiel wie möglich ihren | Don der gegenivärtigen und ber folgen: 
Einfluß und ihre Gliederzahl auch auf | den Regierung unferes Landes. Wi 
die nichtfirchlichen deutfäjsamerifaniz |erlajjen eine zweite Unabhängigfeits- 
ſchen Kreife unjeres geliebten Landes |erllärung unjeres geliebten Landes 
ausdehnen follen. Es werden Zirku- | Amerita und unfere Lofung als treue 
larbriefe an alle dveutfchameritanijchen | Bürger ber Vereinigten Staaten ift: 
Geiftlichen und ihre Gemeinden ausge⸗ „Amerika zuerſt! Jeden Kandidaten 
fandt, die ſich uns noch nicht ange- für irgend ein Amt, der nicht nach die⸗ 
ſchlofſen haben, damit möglichſt alle ſen Grundſäten handelt, werden wir 
erreicht werben. Zugleich bittet bie | bei der bevorjtehenten Wahl, ſowie in 
Vereinigung deutfch ameritaniſcher der Zukunft, mit allen Kräften und 
Geiſtlicher don Amerika alle deutſch— mit unerbittlicher Strenge bekämpfen. 
amerikaniſchen Geiſtlichen unſeres Wir erſuchen Sie ſomit herzlich und 
Landes für dieſe große und wichtige dringend: ſchließen Sie ſich uns an. 
Bewegung mit allen Kräften zu ar- Wir wollen. vereint mitwirfen, bie 
beiter, und erläßt folgenden herzlichen | Deutichamerifaner näher zujamisen- 
u. dringenden Aufruf an alle beutjch- i 
ameritanifchen Pajtoren, die fich diefer ger Diefes Landes die Stellung ers 
Bewegung noch nicht ongefchloffen ha= | ringen, die uns gerechtermweije zu= 
ben: Ifommt. Das Erwachen des deutjchen 
Ghicago, September 1916. Bewußtſeins und eine gute Organiſa— 
Lieber Amtsbruder und Mitbürger tion der Deutſchamerikaner werden auch 
dieſes unſeres geliebten Landes! ur — een 
On hi 4 Miſt in ſein, denn mur zu jchnell vergejjen un: 
ae een en Er Sands fe De Belang 
den, daß mir ung ald Deutfchamerifa- a Schaden EEE Dazu 
ner enger zufammenjchließen foltten, | PT * .. —* uß auf die 
noch dem Grundfage Eingteit mochi dichttirchtihen deutſchen Kreiſe ein 
ſtarl“. Obwohl wir Deutſchamerika⸗ wohltuender und nüglicher fein. Die 
ner wenigftene ebenfo treue Bürger Zeit it ernit, * wir alle wollen ih⸗ 
diefeg Landes find, tie irgend ein | ten dringenden Anforderungen gerecht 
anderer Volfsftamm, fo brandmarkt | Verden und uns ermannen und bereis 
man ung als Verräter, weil wir unfer | Migen zu großem, edlen Wirken, 
Volk und das geliebte Land unfererr' Wir möchten alle deutjchamerifani- 
Väter nicht vergeffen und verleugnen | fchen Geiftlichen, ob katholiſch oder 
fünnen. Iropbem wir über ein Vier | proteftantifch, für die ernjte und mixh- 
tel der Benölferung diefes unfered |tige Sache gewinnen, daher bitten wir 


de 


Duldſamkeit Privatſache | 


ı und einfeitigen Einfluß gemwijjer euro, 


Wir | 


zubringen, damit wir als treue Bür= | 


Adoptivpaterlandes ausmachen, fo ha= 
ben wir verhältnigmäßig wenig Ein- 
fluß und unfere gerechten Wünfche und 
Gefühle werden mit Fühen getreten. 
Das wird leider zufehends fchlechter 
anftatt beffer, weil von gemwiffer Seite 
ungerechte Parteilichteit gegen ung ge 
[Hirt und auf die Spite getrieben 


| 
& aufs Herzlidhfte und Dringenbite, 
in irgend welcher Weife mit uns in 
Verbindung zu treten. Wenn Sie bie 
Verfammlungen de3 Zentralvereind 
in Chicago befuchen und fich demfelben 
anfchliegen können, find Sie mit her- 
lihem Brubergruß mwilllommen, Wenn 
Sie zu weit von Chicago entfernt find, 


— uf Fan Fan 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 13. Sepsember 1916: 


die Verfammlungen zu befuchen, jind 
Sie dennoch) herzlich gebeten, Mitglied 
| unjered Vereins zu werben. in grö- 
Beren Städten und moimmer e3 mög: 
lic) ift, eine genügende Anzahl deutich- 
amerikaniſcher Paſtoren zuſammenzu— 
bringen, bitten wir Sie ernſtlich: Or— 
ganiſiren Sie ſich im Anſchluß an den 
Zentralverein in Chicago. Sie haben 
keine beſonderen Verpflichtungen. Wir 
erwarten nur, daß Sie vereint mit uns 
wirken für Recht, Gerechtigkeit und 
Wahrheit. Um das beſſer tun zu kön— 
nen, bitten wir Sie, in allen Gemein— 
den Männervereine zu gründen, wo 
|foläe noch nicht vorhanden find. Eine 
\itarle und fefte Organifation der 
| Deutfhamerifaner ift ein äußerft drin- 
gendes Bedürfniß nicht nur für die 
| Gegenwart, jondern vielmehr für bie 
Zutunft, wenn Frieden gemacht wird, 
und nah diefem jchrediinhen Kriege. 
| Wenn unfere Organifation dazu bei- 
| trägt, unfer Land vor dem jchredliyen 
| Welttrieg zu bewahren, in welchen 
| man dasfelbe mit aller Macht hinein 
|ziehen will, gegen das alte bdeutjche 
| Vaterland, dann haben wir ein erha- 
bear und ebles ‚Ziel erreiht. Mir 
| find überzeugt, daß Sie bei diefem und 
| anderen hohen Zielen mitwirfen mwol- 
(len. Darum handeln Sie jogleidh; 
un Eile tut Dringend not. 

Mit Eollegialifher Hochadhtung, bie 
Beamten des Vereins und die Vertre- 
ter der verfchiedenen Denominationen: 


Baitor X. Kohlmann, Präſident. 
Baltor Mar Stummel, Vize-Präl. 
Paſtor F. ©. Nuff, Sekretär. 
Baptiſtenkirche, Paſtor H. Wernid; 
Evangeliſche Gemeinſchaft, Paſtor A. 
J. Vögelein; Evangeliſch-Luth. Gene— 
ral-Synode von Nordamerika, Paſtor 
F. Werhahn; Ev.-Luth. Synode von 
Soma, PBaftor ©. U. Fandrey; Ev.⸗ 
Luth. Synode von Ohio, Paitor D. 
Kofche; Ep. Synode von Nordamerita, 
Paftor Alfred E. Meyer; Katholifche 
Kirche, Pfarrer U. Evers; Kongrega= 
tionaliſtenkirche. Paſtor F. G. Mer—⸗ 
tins; Methodiſtenkirche, Paſtor Peter 
IH. Red; Luth. Synode von Miſſouri, 
Ohio u. a. Staaten, Paſtor A. 
Schlechte; Reformierte Kirche, Paſtor 
Johannes E. Traeger; Vereinigte Brü- 
der in Chriſto, Paſtor John Sick; Ver— 
einigte Evangeliſche Kirche, Paſtor H. 


H. Thoren. 
N. B. — Um nähere Auskunft 


ſowie eine Konſtitution und andere Li— 
teratur wende man ſich an den Sekre— 
tär Paſtor F. G. Ruff, 4148 Claren⸗ 
don Ave., Chicago, Ill. Alle deutſchen 
Zeitungen unſeres Landes ſind gebe— 
ten dieſes zu kopieren und in dieſer 
großen Bewegung mitzuhelfen. Auch 
gleichgeſinnte amerikaniſche Zeitungen 
erſuchen wir um Mithilfe. 


Etugeſandt.) 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 


Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 


müſſen moglichſt klar und kurz gehälten, und 
frei don „erfünlien Ungriifen, das Papier 
nur auf einer Scite beichrieben fein. Nur 
Bufcriften, melde den Ytamen und die Adreıfe 
de3 Abfenders tragen, werden beröffentlidht. 


Un die Redaktion der „Abendpoit“. 


England bat eine Lijte gemwiffer ame- 
tifaniicher Bürger veröffentlicht, melche 
‚bisher in England Gejchäfte machten. 
| Die hohe Regierung der jeligen Victoria 
hat ihren Untertanen fund und zu willen 
getan unter feinen Umjtänden mit den 
gebrandmarften Firmen irgend welche 
Gejichäfte abzufchliegen. Tiefe gebrands 
marften Firmen befinden fih in den — 
abjolut neutralen — Vereinigten Staas 
ten bon Nordamerifa, der größten Repu— 
bli£ der Welt, und mir müllen, mie e3 
ſcheint, uns dieſe Cache ruhig gefallen 
lafjen. Können wir nicht den Spieß um: 
drehen? Ich fünnte eine ganze Anzahl 
Firmen namhaft machen die ausſchließ— 
lich — in Chicago — mit engliſchem 
Gelde betrieben werden, ja deren Leiter 
nicht einmal amerikaniſche Bürger ſind 
und die ihren größten Abſatz Bürgern 
deutſcher und öſterreich-ungariſcher Ab— 
kunft verdanken. Könnte es nun von 
unſerer Regierung als unneutral aufge— 
faßt werden, wenn ich durch die Abend— 
poſt eine Liſte derartiger Geſchäfte ver— 
öffentlichen und die Bindeſtrich-Amerika— 
ner bitten würde ſich von Geſchäftsver— 
bindungen mit dieſen Firmen fern zu 
halten? 

Achtungsvoll, 
| G. Ploen. 
* * * 


Eben leſe ich, daß ein Mitglied unſeres 
löbl. Stadtrats Schritte tun will, alle 
Katzen in Chicago töten zu laſſen. Wird 
der gute Mann vielleicht Nachts in ſei— 
nem Schlaf durch ihr Konzert geſtört? 
Oder will er ſich einen Namen machen? 
Nun, vielleicht iſt er nicht gezwungen, in 
einer Nachbarſchaft zu wohnen, wo 
Pferdeſtälle ſind, dann ſollte er auch zu 
Stande bringen, daß Pferdeſtälle nach 
außerhalb verlegt werden. Vor 6 Jahren 
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er 
Franklin O. Carter, M. D. 
Chicagos größter Augen-, Chren-, Nafen- und 
Hals-Doltor, . 
Kein Augenarzt in Amerila befigt einen Ne« 
' ford bon fo bielen Heilungen, Dr, Carterd Mes 
| thoden find ficher, fchmell, harmlos. Steine Ges 


| fahre, kein Rijito, Teine Schmerzen. Tauſende 
von, Fällen don she — 
| gefährliden Au „ . S i 
getntleiden wurden } h 
bei einem einzi- | 
gen Beluch geheilt, | N \ SSR 
Konfultirt Dr. —— 
Carter, wenn Ihr Ohne Meſſer geheilt. 
an mangelhafter — 
Sehtraft leidet, an granulirten Augenlidern, 
Entzündung, Karzſichtigkeit. Weitfichtigkeit, 
| Xeiden, die ſich aus dem Tragen nicht vaſſender 
Brillen ergeben, von verſchwommenem Schen, 
hängenden Augenlidern, Staar, Geſchwüren, 
Giterfad, Geritentorn, Abfzeh, blinzeinden oder 
felenden Augen, 

u — 
Schielen der Augen beſeitigt. 
Vollſtändige Heilung garantirt. 

Ueber 950 Kuren bon Cchielauaen an Rekord. 
9 Jahre an State Strafe. 

63 tft durhaus nihts ungewöhnliches, eine 
ſchielende Perſon in des Dotlors Difice gehen 
— und fünfzehn bis 

Sy zwanzig Minuten 

B Später mit Augen 

in normalem Zus 

ftand berausloms 

men au feben. Les 

Ohne Schmerzen geheilt. denft, dab eine 
folhe munderbare 


Heilung tie diefe bewirkt wird ohne Gefahr, 
ohne chlorsform, ohne Schmerzen. 


Konfultation frei. 
FRANKLIN O. CARTER, M.D. 
Nr, 120 ©. State Etr., 2 eine Tür nörd⸗ 


on The r. 
Spredftunden: 9 bis 7; Conntags 10 bis 12. 
€ wird Dentia geipronen, 


J 
: 


fauften wir unfer Haus an ring Bart! 


Boulevard und Afhland Ave. Da hätten 
und die Ratten bald aufgefreifen, und 
e3 verichivanden alle unfere jungen Hüh— 
ner, aber nadhdem mir und die Nahbarn 
und Saben zulegten, waren ‘wir bald 
von diefer lage befreit. Wer tmohl 
mehr Bazillenträger ift und in Schmutz 
und Kot mebr herummühlt, Naben, Huns 
de oder Ratten?! it fchon jemals feit- 
gejtellt worden, daß eine Nage eine ans 
itedende Krankheit auf Menjdhen übers 
trägt? Wovon entitand die fchredliche 
Cholera in Hamburg, vo an einem Tage 
3000 Menjchen jtarben? E3 wurde nad)= 
gewiejen, dab Natten die Bejt von einem 
Dampfer eingeichleppt hatten, denn Die 
find die größten Bazillenträger. Iſt nach— 
gewiejen, dat die Leute, die von der neuen 
Nranfheit befallen wurden, mit Haben, in 
Berührung gefommen find? Wahrſchein⸗ 
lich iſt es mehr, um die Staatskaſſe zu 
bereichern, denn man ſinnt ja förmlich 
darauf, mehr Steuern herauszuſchlagen. 
Warum ſoll auch der Staat ſich nicht 
verbeſſern? Wo es ja jetzt jeder Produ— 
ent wahrnimmt, des Krieges wegen al⸗ 
ie, tva3 zum Lebensunterhalt nötig tit, 
zu erhöhen? Warum jteht Mebl jebt dop- 
pelt im Preis, vo joviel Weizen tm Lan— 
de, qebaut wird? Das Verihiden nad) 
dem Musland iit erfchwert, alfo muß viel 
mehr auf Lager fein; al3 wir brauchen; 
denn unfere Ernten jind gut ausgefallen. 
Die Hetren follten ſich lieber darum 
fümmern und die Breife felbjt feititellen, 
damit den Wucherern nicht weitere Mil- 
lionen zufallen. Man follte Tieber 
Luruötiere wie, Sianarienvögel, Papas 
gaien oder Neitpferde mit Steuern be> 
lajten, da3 wäre eher am Rlak. 
Achtungsvoll, 
Frau Lowel, 
Oak Foreſt Farm, Area, SIT. 
* * * 


An die Redaltion der „Abendpoit“. 

Särrzlid) traf ich in einer dänifchen Fr- 
milie zivet Sinaben, von welchen der ältere 
5, der jüngere 4 Nahre alt war. Man 
denfe ich mein Grjtaunen, als ih fand, 
da beide Kinder Danish und engliich 
fprachen, und ohne die Sprachen zu vers 
mengen und die Worte zu berivechfeln. 
„Das iit meine Arbeit“, —* die Mut⸗ 
ter: ihrer Vorfahren Heimat ſollen 
meine Nachkommen nicht vergeſſen; und 
engliſch ſollen ſie auch lernen, das ge— 
hört ſich. Und deutſch ſollen ſie ſpäter 
ſtudieren, wenn ſie zur Volksſchule gehen; 
denn ich glaube, mit einem guten Schatz 
deutſcher Wörter können ſie es viel wei— 
ter bringen.“ 

Sind vielleicht Leſer oder Leſerinnen 
der Abendpoſt gu finden, tmwelche fich, bei 
Lefung diefes Artifel3 ihrer Pflichtver- 
ſäumniß ſchämen müſſen? 

Achtungsvoll, 
Ein Leſer. 
— — —— 


Erlebniſſe bekannter Tierbändiger. 
Von H. G. 


Kaum eine andere der zahlloſen 
menſchlichen Berufsarten iſt in unſe— 
rer Phantaſie ſo unzertrenntlich mit 
der Vorſtellung höchſter, Gefahr ver— 
bunden, als der Beruf des Tierbän— 
digers. In der Tat ſetzen die Männer 
und Frauen, die einem Nervenkitzel 
des Publikums zuliebe mit allerlei 
von Natur mordgierigen und blut— 
gierigen Beſtien „arbeiten“, bei jeder 
Vorſtellung und bei jeder Dreſſur— 
probe von Neuem ihr Leben aufs 
Spiel, denn abſolut zuverläſſig wer— 
den ihre Zöglinge nie. Irgend ein 
geringfügiger Anlaß, ein unbedeu— 
tender tückiſcher Zufall kann ihre an— 
geborene Wildheit mit elementarer 
Gewalt hervorbreden lafjen, und der 
gefährdete Bandiger fann von Glüd 
fagen, wenn der Ausgang des Aben» 
feuers ein verhältnismäßig glimpfli- 
cher bleibt. . 

Ein Beweis für die Richtigkeit des 
jeden Bändiger befannten alten Er- 
fahrungsfaßes, daB der beinahe 
harmlos und dumm-gutmütig aus» 
jehende Meijter Bet jeiner Tiefe we- 
gen mehr zu fürchten ijt al3 Löwen 
und Tiger, war dad unangenehme 
Greigniß, das Donegal Mite, ein 
Stallburiche in der berühmten ame- 
tifanischen Menagerie und Xierhand- 
lung von Boitod mit einem Bären 
erleben mußte. Der Umgang mit die 
fen zottigen Gejellen hat für Bändi- 
ger und Wärter feine befonderen 
Schwierigkeiten fchon deshalb, weil 
bon allen zu Drefiurzweden beriven- 
deten wilden Tieren der Bür das ein- 
jige it, dejlen Gemütsbavegungen 
in jeinem Mienenfpiel nit zum 
Ausdruck kommen. Einem Löwen 
oder Tiger, einem Wolf oder einer 
Hyäne iſt die üble Laune ſofort vom 
Geſicht zu leſen, und der erfahrene 
Bändiger wird darum nur ſelten 
durch einen plötzlichen Ausbruch ih— 
rer Wut überraſcht werden. Die Phy— 
ſiognomie des Bären aber iſt ganz 
unveränderlich, und da er überdies 
bei ſeinen Angriffen zumeiſt mit be— 
rechnender Hinterliſt zu Werke geht, 
verdankt faſt jeder Tierbändiger, der 
mit verſchiedenen Raubtierarten ar— 
beitet, ſeine tiefſten Narben der Tücke 
eines Bären. 

In Donegal Mikes Fall allerdings 
lag dem unfreundlichen Zuſammen— 
ſtoß lediglich ein Mißverſtändniß zu 
Grunde. Der junge Mann hatte ſich 
in Abweſenheit des Wärters, der die 
Tiere ſonſt verſorgte, in einen Käfig 
begeben, der vier dreſſirte Bären be— 
herbergte. Während er ſeinem Reini— 
gungsgeſchäft oblag, wurde er von 
den vierfüßigen Bewohnern des 
Zwingers in keiner Weiſe beläſtigt; 
aber als er ſich anſchickte, den Käfig 
zu verlaſſen, verſperrte ihm einer der 
Bären den Ausgang, indem er ſich 

unmittelbar vor der Tür auf den 
Hinterpranken aufrichtete. Donegal 
Mike wußte unglücklicherweiſe nicht, 
daß dieſem Gebaren keine feindſelige 
Abſicht zugrunde lag, ſondern daß es 
nur die pantomimiſche Bitte um das 
Stückchen Zucker darſtellte, das der 
ſtändige Wärter beim Hinausgehen 
ſeinem Liebling zu reichen pflegte. Er 
glaubte ſich bedroht und ſuchte den 
Bären durch Schläge mit dem Beſen 
von der Tür zu vertreiben. Dieſe 
ſchroffe Zurückweiſung ſeiner Bitte 
aber nahm Meiſter Petz ſo gewaltig 
krumm, daß er ihn nach Bärenart 
recht unſanft umarmte und zu Boden 
warf. Als auf das verzweifelte Hilfe— 
geſchrei des Unglücklichen andere An— 
geſtellte der Menagerie herzuliefen, 
fanden ſie die vier Bären um Mike 
zuſammengedrängt; aber es fehlte 
ihnen noch an dem rechten Mut, in 
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parden in bedenflihe Unruhe 


da8 lebendige Fleiih zu beißen. 
Slitlicherweife war audy der Bän— 
diger zur Stelle, der die Beitien durd) 
ein paar Stodihläge von ihrem 
Opfer fortſcheuchte. Abgeſehen von 
einigen anderen Verletzungen war 
dem armen Mike bei dem Abenteuer 
durch einen Prankenhieb der hintere 
Zeil der Schädeldecke vollſtändig 
bloßgeleggt worden. Er wurde zwar 
wieder hergeſtellt, aber ſeine Nerven 
waren durch die ausgeſtandene To— 
desangſt derart mitgenommen, daß 
er ſich um nichts in der Welt dazu ver: 
ſtanden hätte, noch einmal einen 
Käfig wilder Tiere zu betreten. 

Eine beſondere Vorliebe für ſchö— 
nes Frauenhaar zeigte ein Leopard, 
den Miß Howard, eine junge Ameri— 
kanerin, unter der Anleitung des 
mexikaniſchen Tierbändigers Grey 
zuſammen mit fünf anderen von ſei— 
nesgleichen für eine Zirkusnummer 
zu dreſſiren verſuchte. Von der 
Schaukel, die ihm als Sitz angewier 
ſen war, ſprang das ungalante 
Katzentier plötzlich dem jungen Mäd— 
chen auf den Rücken, ſich mit allen 
vier Tatzen in ihren Körper einkral— 
lend, während es mit den Zähnen 
den Knoten faßte, zu dem das üppige 
Haar der Bändigerin oben auf dem 
Kopfe zuſammengedreht war. Um— 
ſonſt bemühte ſich Grey, die verzwei— 
felt ſchreiende Miß Howard, 
Hilferufe auch die anderen fünf Leo— 
ver⸗ 
ſetzten, von ihrer ſchrecklichen Bürde 
zu befreien. Erſt als noch ein anderer 
beherzter Mann den Käfig zu betre— 
ten wagte, gelang es ihren Anſtreng— 
ungen, die Pranken der Beſtie, eine 
nach der andern, aus dem zuckenden 
Fleiſche des bedauernswerten Mäd— 
chens zu ziehen. Ganz vergeblich aber 
blieben alle Anſtrengungen, ihren 
Haarknoten dem Rachen des Leopar— 
den zu entreißen, und nur dadurch, 
daß man ihr das Haar unter den 
Zähnen des Raubtieres dicht am 
Kopfe abſchnitt, konnte man die in— 
zwiſchen bewußtlos Gewordene end— 
lich befreien. Als Miß Howard ſpä— 
ter unter den Händen der Aerzte, die 
ihre tiefen Wunden verbanden, aus 
der Ohnmacht erwachte und zur Er— 
kenntniß des mit ihr Geſchehenen 
kam, waren es übrigens nicht die 
Schmerzen ihrer ſchweren Werletzun— 
gen, ſondern der Verluſt ihres Haa— 
res, was ſie in verzweifeltes Weh— 
klagen ausbrechen ließ. Sie genas in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit; ihrem 
Lehrmeiſter Grey aber brachte wenige 
Wochen ſpäter derſelbe Leopard eine 
ſehr ernſte Kopfwunde bei, ſo daß er 
getötet werden mußte. 

Ziemlich teuer mußte auch der als 
Kapitän de la Warr auftretende 
Bändiger ſeine Erfolge bezahlen. Er 
hatte drei Löwen, deren größter und 
ſchönſter denNamen „Herzog“ führte, 
zu Dreſſurzwecken erworben. Als er 
zum erſten Male ihren Käfig betrat, 
ſprang „Herzog“ mit lautem Gebrüll 
auf ihn zu, warf ihn zu Boden und 
trug ihn, ſeine Kleider mit den Zäh— 
nen packend, im Zwinger umher. Zu 
weiteren Tätlichkeiten aber ſchien es 
ihm doch an dem rechten Mut zu feh— 
len, denn er ließ ſein Opfer ſchließ— 
lich fallen und hinderte es nicht, den 
Käfig zu verlaſſen. Durch dieſe un— 
wirſche erſte Begrüßung keineswegs 
entmutigt, machte de la Warr dem 
„Herzog“, der ihm ſo deutliche Zei— 
chen der Ungnade gegeben, ſchon am 
nächſten Tage abermals ſeine Auf— 
wartung und wußte ihm durch ener— 
giſches Auftreten dergeſtalt zu impo— 
niren, daß er ſich drei Monate lang, 
wenn auch unter beſtändigem Grollen, 
als ein leidlich gelehriger und folg— 
ſamer Schüler erwies. Dann aber, bei 
einer der täglichen „Proben“, wallte 
ſein königliches Blut unter der Peit— 
ſche des Bändigers doch ſo heftig auf, 
daß er den Kapitän am Schenkel 


padte, ihn niederritz und, ſich breit | fat für ferne Boritellungen ausfin- 


über ihn ftellend, Miene madte, ihn 
mit Haut und Haaren zu verzehren. 
Zum Glüd hatte ein fchiwarzer Wär- 
ter Geiltesgegenivart genug, dem wil- 
tenden Tiere durch die Gitterjtäbe Hin- 
durd) mit einer eijernen Gabel zu 
Zeibe zu gehen. Als er ihm die eifer- 
nen Zinfen zum zweiten Male in den 
offenen Rachen geitogen hatte, lieh 
der Löwe von dem Niedergeivorfenen 
ab. De la Warr, der bei voller Betr. 
nung geblieben war, jprang troß jei- 
ner fchweren Winde im Schenfel eilig 
auf, fchlug dem Zömwen mit dem DBlet- 
fnauf jeiner Peitihe ein paarmal 
auf die Naje und entfam glüdlid) 
aus dem Käfig, um unmittelbar vor 
demjelben bewußtlos zuſammenzu— 
brechen. Er mufte volle dreizehn 
Wochen im SKranktenhauje zubringen, 
und die Luft zu weiteren intimen Be- 
gegnungen mit dem ungelchliffenen 
„Herzog“ war ihm fo grümdlich ver- 
gangen, daß er da3 Tier an einen 
zoologiihen Garten verkaufte und die 
in der Gruppe entitandene Kiüide 
durch einen Tiger ausfüllte, au dei- 
en Taten und Zähnen er übrigens 
wenige Wochen fpäterr mit einer 
ſchweren Bißwunde am Kopfe durch 
den nämliden jhiwargen Gen ton 
gerettet werden mußte. 

Reih an aufregenden min 
fällen war auch die LZaujvahn dei 
vielgenannten Negers Alicamouſa, 
eines der waghalſigſten unter den 
berufsmäßigen Bändigern. Er war 
der erſte, der das Publikum durch ei— 
nen regelmäßigen Ringkampf mit ei— 
nem Löwen ergötzte, und er verſichert, 
daß er bei dieſer Produktion, ſo ge 
fährlich ſie auch ausſah, niemals die 
kleinſte Verletzung erlitten habe. Da— 
für lernte er bei anderen Gelegenhei— 
ten die Schattenſeiten ſeines Berufs 
um ſo gründlicher kennen. Der Biß 
einer Löwin hinterließ fingertiefe 
Narben in ſeinem Oberſchenkel, ein 
anderer Löwe zerfleiſchte ihm das 
Geſicht, und bei einer Moritel- 
lung padte ein, SKönigstiger, ber 
fi) bi8 dahin gefügig gezeigt hatte, 
den Fuß des Bändigers mit feinen 
Zähnen, um ihn auf eine fürdhterliche 
Beife zugurichten. Alicamorja führte 


deren |} 


| 
| 


| 
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gemessenen 


Bene Hiite 


Kluge Einfänfer werden c8 zu 
ihrem Vorteil finden, unjere neue 
vergrößerte Pubwanren = Abtei: 
Yung zu Gefuchen. Sie finden hier 
die hübfcheiten Modelle der Sat: 
fon zu fehr mäfigen Preifen. 

Speziell bemerkenswert ift eine 
Gruppe von hübjeh garnirten Hüs 
ten zu $7.50. Dies find u 
große Hüte und hübſche Feine 
Hüte, aus feinem jeid. Sammet, 
in jchwarg und allen neuen Schat= 
j tirungen, 
mit ent= 
3 üdenden 
EN ovelties 


Kl garnirt, 


Prächtige 
vungarnir⸗ 
te Hüte, 
in allen 
Herbits 
In “ 2 
Facons, 


—— 


Wir offeriren ſpeziell intereſſante 
Werte in elegant garnirten Dreß— und 


geſchneiderten Hüten — 
in allen Sorten und Ja— 4.98 
Marditdife 


con3, zu nut ... 

Reinfeid. Erepe Meteors— mo: 
derne Schattirungen und Schwarz 
in dieſem prächtigen veinjeidenem 
Stoff nie Straßengebrauch, 


Geſellſchaftsgebrauch 1 45 
a 


etc., fpeziell für mor= 
$1.25 farbige 


gen zu nur 
$1.50 ſchwar⸗ 
zer Koſt üm-Corduroy Suit-— 
Sammet, 27 3. ings, alle mo— 
breit, peziell, Wernen Schatt., 
Yard peziell 
nr... ill... GE 
Importirte Broadeloths, mo— 
derne Schattirungen in dieſem 
Suiting Cloth, ebenſo in ſchwarz; 
Sponged und Shrunk; fertig zum 


Gebrauch; feines twil⸗ 1 48 


led Back Chiffon 
Broadcloth, Yard ... 
Gejtreifter Nachtkleid-Fla— 
nell, alle Farben, idhwer ge- 
fließt, 100 Flanell, Farben 
garantirtt — mor- 
‚ gen zu nur 
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Reinwoll. Henrietta Cloth, fein 
doppelt gefaltet, reine Wolle, in 
allen beliebten Schattirungen und 
vorzüglichem Schwarz, 
ſpeziell für morgen, 49e 
die Yard zu nur 
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Schuhverkauf 


Verbeſſerte Cuſhion Sohle Schuhe 
für Damen, Dr. A. Reed's neueſte 
Erfindung — in fünf Facons. 
Style Nr. 214—Dr. A. 
Reed's Cuſhion Soble 
Knöpf-Schuhe, — einfache 
Sehe, fein Zip. 
Style Nr. iSI— Dr. U. 
Recd’s3_ Cufbion Sohie 
Anöpf<huhe, mit Noms 
elip Catsyam Cufhion 
Gummi-Abfäpen, 
Style Nr. 213 — Dr, - 
A. Reed's Cufbion 
Chnürfhube, 


GR NT 


ee 


Sohle 
einfahe Zebe, fein Zip, 
Style Nr. 179 
— Dr. U, Recy’s 
Eufbion Sohle 
sinöpf = Echube, 
mit Non⸗SlipCatsvaw 
Cuſhion Gummiab- 
fägen 
Style Nr. 178 Tr, 
A. Reed's Kufbion 
Sohle Schnürſchuhe, 
mit Non-Stip Cats— 
paw Cuſhion Gummi— 
Abſäbben. 
Ter verbeiierie 
Enihbion Schuh für 
Tamen ift das neites 
fte und beite Pa— 
tent don Dr. 4. 
Need — die hödite 
Errungenfhaft in der Fabrikation von 
Eufbion =» Schuhen. — Diefes ift nicht 
. alte oder Drigis e 
na Dr. WM. _ Need ® A 
e) 


Kufdion =» Ehub, frü- 
Zumßerfauf 


ber patentirt, fon 
dert Dr. WM. Reed’ 

Donnerstag 
Zweiter Floor. 


- 


nenefte Erfindung in 
Eırfhion =» Sohlen — 
das Baar 5 


Groceries 


10 Pfund fancy | 
Eüß = Nartoffeln— 
nur 10 Pfund an 
einen sunden — 
10 Riumd 
für 


Spargelipigen — 
ſehr fanch, neue 
| 1916 Berpadung— 
Monarch, Elub 
| Honfe oder Libbvs, 


| Eure Yuss 24C 


| wahl, Vichle 
Faucy B. F. Ja- 

van Tee, regulär 
60c — das 

VPfund 


3 Pfund 
„blended“ 
Santos 
Kaffee 


5 Pfund Drum 
Cwifts Lily Viarle 
Butterine 


t 


fanch ! 
Golden 


c | ‚anch neue Galif. 
| etrodnete Mprilos 


en — daS De 


| Pfund 
Galifornia reinee 
I Olivenöl, reg nlär 


45c — Die 230 


Flaſche. 

Neiner Trauben- 
efiig, 
flaſche 

Käſe, extra jancy 
New Nort Herlimer 
County — 
Pfund 

Bootbs 


Black 
Diamond 
— 


*. 25C 


Dualer T oa fted 
Corn »#lafes, 
Packet 

Quartbuchſe rein 
ner Saft Waple 
Shrup 
zu 


erregen 


Telen8 Sun» 
flower Darle Con: 
lon Zee, in %= nd 
Y2:Rfd. Badeten — 
reaulär 80c, 

Piund 


Lalejide gesichte 


frühe Jumts 150 


Erbſen, Pid. 


Libbys California 
gelbe Pfirſiche in— 
dickem Sy⸗ 
rup, Büchſe, 25C 
5 Pid. Büchſe ex⸗ 
tra janch Santa 
Clara Pflaumen — 
große Sorte, 


— re 
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5 Pfund fanch 
Japan Reis 
für 

vanch Zuder- 


Eorn — bie lle 


Büchſe 


+ 


” 
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feine andere Waffe bei fich als eine 
mit Blagpatronen geladene Rijtole, 
Er zielte auf das Auge des Tigers, 


und das dur den Schuß geblendete | große Tränen rannen, 
und erihrecte Tier gab ihn für einen | jäglich 


id) tiefe Zurchen gegraben, und jei» 


! 
gealtert aus, in ſein Antlitz hatten 
ne Augen, 


aus denen unaufbörlid) 
blickten un— 


traurig. Unbeweglich, wie 


Moment frei, ſo daß der Neger, auf aus Stein gehauen, ſtand er da, der 


einem Beine humpelnd, 


den Käfig 
verlaſſen konnte. 


Mit einer gewiſſen Rührung nur Deiſtand anſtarrend. 


Mann, der ihn ſo oft gefüttert hartte 


wie mit einer ſtummen Bitte um 
„Es war eir 


vermochte ein anderer amerikaniſcher jämmerliches Bild, das mir ins Her; 
Bäandiger, George Byford, von einem | Schnitt,“ jagt Byford, „und das id 


Erlebniß zu jprechen, das er iım Be: 
ginn feiner Laufbahn mit einem Lö: 
wen hatte. Er war danıal3 der Ge- 
hilfe und Freund eines VBändiners 
tamens Darling, der mit 
$ruppe von vier dreilirten Löten 
in den fleinen Städten der Union 
umberzog. In irgend einen fleinen 
Neite hatte er fein anderes paifendes 


dig machen fönnen al einen lecr- 
jtehenden Laden, in dejlen Sinter- 
grund der Käfig der vier Würten- 
fönige aufgeitellt wurde, Aus irgend 


| 


| 


bis an mein Lebensende nicht vergef- 
jen werde.” Den Laden wieder hin: 
ter ji verichliegend, ging der junge 
Mann zu einem in der Nähe mwoh- 


einer |nenden Bekannten, um ein Gewehr 


zu holen. Als er wiederfam, jtand 
„Paſcha“ noch immer regungslos auf 
dem nämlichen Fleck. Ein paar Se— 
kunden ſpäter brach er, ins Auge ge— 
troffen, ohne einen Laut zuſammen, 
und diesmal gab es keinen Zweifel 
mehr, daß er nun wirklich durch den 
Tod von ſeinen Leiden erlöſt war. 
Daß übrigens auch der nähere 


einer unaufgeklärten Urſache gerie. Umgang mit anderen und weniger 


ten die Tiere während einer Vorſtel- reißenden Geſchöpfen 


> 


al Löwen, 


lung in Wut, fielen iiber Darling her | Tigern und Bären zumeilen fein Be: 
und richteten ihn dermaßen zu, daß denkliches haben Fanır, beiwetjen uns 


er ihnen nur mit genauer Not no) 
lebend entriffen werden Fonnte, Der 
Unglüdlihe braudte volle zehn Mo- 
nate, um fih im Sranfenbaufe von 
den Folgen feines Abenteuers zu er- 
holen. 

Die dur den Vorfall in begreif- 
lihe Erregung verſetzte Nachbar— 
Ihaft des Ladens aber verlangte jo 
energiih die jofottige Entfernung 
der gefährlichen und hödhit inangel- 
haft verwahrten Beitien, daß die Po- 
Iizet Mr. Buford aufgab, fie inner- 
halb adhtundvierzig Stunden aus der 
Stadt zu Ichaffen. Da ein Weiter- 
transport der Tiere jich innerhalb fo 
furzer Zeit nicht bewerfitelligen lieh, 
und ein Verjuh, fie zu verkaufen, 
Ihon deshalb ausfichtslos ſchien, 
weil fie jämmtlih an Lurmgenentzün- 
dung Hitten, mußte jih Vyford 
ſchweren Herzens zu ihrer Tötung 
entihließen. Er bradte jedem von 
thnen eine Dojis Vlaufäure bei, 

ırf genug, um einen Elephanten 
unzubringen. Die Wirkung des Gif- 
te3 Außerte fi) denn auch auf der 
Stelle jo augenfällie, daß Byford 
den Laden in der Ueberzeugung ver— 
hieß, nur vier Xeihen darin zuric- 
gelaifen zur haben. Als er aber in der 
Naht noh einmal zurüdfehrte, um 
etwas Vergejfenes zu holen, wartete 
feiner eine gewaltige Ueberrafhung. 
Beim Aufflammen des von ihm ent- 
zündeten Gasliht3 namlih jah er 
„Baiha“, den größten der vier K- 
wen, mitten im Laden jtehen. Offen- 
bar hatte Bnford in der Gewißheit, 
daß die Tiere tot jeien, den Käfig 
nicht feit genug verichloffen, und cs 
war dem zunädjt nur betäubten Qö- 
wen gelungen, fi) zu befreien. Sein 
Anblid aber war nad der Erzählung 
Byfords vielmehr geeignet, Mitleid 
au erweden, als Sucht und Entiegen 
au erregen. Er jah „um: zehn Jahre 


. 
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ter anderem die üblen Erfahrungen, 
die Kapitän Daniels mit einem Kän— 
guruh, einem gemeinhin als harm— 
los geltenden Tiere, machen mußte. 
Er hatte das bejonders riefenhafte 
Eremplar unter Benutung feiner 
nafürlihen Verteidigungsgewohnbei- 
ten zum „Boren“ abaerichtet und er: 
regte durch das drollige Gebahren 
de3 Tieres allabendlich Stürine von 
Seiterfeit bei - feinen Zuſchauern. 
Eines Tages aber war das KHängu« 
rub in der Laune, die Sache ernit« 
haft zu nehmen, und bediente fich zur 
Abwehr des menſchlichen Gegners 
nicht nur ſeiner mit gepolſterten 
Fauſthandſchuhen verſehenen Vor— 
derpfoten, ſondern auch ſeiner langen 
und mit ſtarken Krallen bewehrten 
Hinterbeine. Mit wenigen bligichnel-. 
len Schlägen hatte e8 jeinem Lehr- 
meiſter das Fleiſch bis auf die Kno— 
chen von den Schenkeln geriſſen, und 
Kapitän Daniels, der bei der jahre— 
langen „Arbeit“ mit Ldowen und Leo— 
parden unverſehrt geblieben war, 
hatte ſehr lange an den Folgen dieſes 
Borerkampfes mit dem Känguruh zu 
tragen, das ſeiner Ueberzeugung nach 
für den Dreſſeur ein ebenſo gefähr— 
liches Tier iſt wie die Hyäne, die we— 
gen ihres ſcheuen, furchtſamen Weſens 
vom Publikum gewöbhnlich auch nicht 
recht ernſthaft genommen wird und 
deren Biß, immer nur in einem ra— 
ſchen, tückiſchen Zuſchnappen be— 
ſtehend, doch ſchwer heilbare Wunden 
bösartigſter Natur erzeugt. 
—— 1.0. — G erw— 

— Auch eine Anficht. — „Mas für 

ein Segen find doch die Kinder!“ 
fagte der Herr Piarrer, al3 er die 
Taufjporteln einnahm. 
Ein Sfiebenrährines Mädchen v 
hält mit Schreiben plögli inne und 
fragt: „Vater, ift der liebe Gott ein 
Jude oder ein Chrift?“ 


— 





Neumodiſch. Plaids 
— 40 Zoll breit, 
75e Qualität, in 
neuen Herbſtmo— 
den, feiner or 
ſted Finiſh, 


| ipe- 
ziell die Yard of: 
ferirt 


— nn, 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE: and PAULINA ST. 


Gebleicht. Muslin, 
Yard breit, feiner 
weicher Finifh — 
frei von Drefling, 
(nır 20 Mards 
an einen Hunden) 
die Nard fpeziell 
0 
3 
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Donnerstag -Bargains bieten bedeutende Eriparnifie 


Herbit-Znits, wollene Gabardine im) 
" Schwarz ımd Blau, Größen bis 44,| 
neneite Moden mit großen Kragen, 
auf drei Irten getragen werden 
fünnen; lange Mäntel mit laring u 
Empire-Effeft und weite Sfirt3 —| Hemden für Männer, Mufter und ein- 


reguläre $18.00 Werte, $13 98) zelne Rartien, wert bi8 zu 
. 


fveziell zu $1.25, Eure "Auswahl 


Shepherd Cheds, Yard breit, alle Grö- 
sen, Ichivarz und weil Farrirt, in 
Worſted Finiſh, fein für Damen- und 


für Kinder 123€ 


Mard zu 
die 


hubhe für Kinder und Mädchen, Ba: 
tentleder, Gun Metal, Quche oder 
Leder-Oberteil, ſolide Leder-Sohlen, 
Knöpfmoden, in allen Größen bis 


zu 2 — 32.00 Werte — $1 39 
” 


da3 Paar zu 


Strümpfe für Damen, Fibre-Seide 
Boot, nur in Schwarz, Ausfchuß der 
35c Qualität, das Paar 
tpeziell zu 


Unterzeug für Männer, Unterbemden und 
dazu paſſende Unterhoſen, zur Hälfte 
aus Wolle, Größen bis zu 
46, 81.00 Qualität, zu 


— — 


⸗ 
= 
| < 


O 


Nr 
‚ll eh 


an Burens Hausjarbe, in 38 Schat: 
trungen, Die Gallone 
ſpeziell zu 


— JM #riier bei \\ 
CROWN “tieboldts, 
jeut bei Wiveller Bros. 
Unteriudt Eure Augen forafalti 
tenirei, und jagt Euch F 
raucht oder ob Eute jevigen 
wechfelt werden müſſen. | 
Zu Augensläier. WE / 
\ ®ergoldete, $1.50 bis $3.50, — Bol» J 
\ dene $4.00 bis 86,00. — Yinfen int 
\ eriten Jabre irei umgetaufht. — | 
\Griiter Linien für Cure Nabe / 
nen, 0906 Taar, Off 
auf d. Hauptil 


bo 


nn — 
Lemkes Magen-Tropfen, 
30e Größe, 


IM 
| 
| 


'Waichbare Waiits, neue Modelle in 
yamı, bübfch ausgezadter, großer 
| Zidereisiiragen, neue--Waaren, in 
\ Größen bis zu 46, wert 

»1.50, jpeziell zu 


zu 

Bromo Seltzer, die 25c Größe, 
ſpeziell zu 

Chineſiſche Green Drops, die 
50c Größe, zu 

13 Bund Schadtel Borfänre, 
wert 15c, zu 

Bell’E Pine Tar and Honcn, 
25c Größe, zu... 


Strümpfe für Kinder, fchwarze Baum- 
wolle, breit oder eng gerippt, Grö- 


! a. 10, Eure Mus: 123e 
Hahennasmillel und Getränke zu den liberallien Eriparuiffen 
EEE 


m Eindant 


% 


Nound Stcat, das Pfund 


ſpeziell zu 


Villsburys beſtes Mehl, 82 15 81.25 Kentucky Pure Rye, 100 69 Swifts Empire Brisket-Speck 1 
L a8 Sad zu...... J Proof, das Quart ſpeziell.. C das Pfund zu 203€ 
set > d freis, on — 3 > : 
seiniter Carolina Sopfrcis 230 iner Doppel-Getreidekümmel, 59e Sommer-Wurft nach  Gothenburger 
Feinfter granulirter Zuder am a a — 194 
F 3 ? 69e $1.00 Benniylvania Rye Whis: 53e zu 20 
* tet, das Quart 4 ⸗ = x 

Marihalls weise Naptha oder Automatic vo, DER WÄURER BU. ....... Befalzene Spare Kibs, 

Seife (nur 10 Stüd an einen » das Pfund zu 

Kunden), für C | die Nilte mit 2 Dugend Fla— 095 

er RR ee 
N große Flaſchen, ſchen zu dd C |  Ipeztell zu 
(nur 2 Flaſchen Tafel-Bier, die Kiſte mit zwei 69e 
* 


3 Pfund fi 2 Dunn a J mr 
> Prund für das Quart zu Art— das Pfund fpeziell 
Counter 10 Bund fire 
Wiener oder Mimer dunkles Grportbier, | 103c 
t Leaf Yard — das Pfund 
Van Camps Catſup, 

an einen 153 | 

Kunden) zu — * 20 | DTupend lajchen zu 
J 


—* .19e 


Geſchichtliches Schauſpiel. 


laufen. 
Hinton ©, Clabaugb, Vorjteher des 


Schmerzen in der 
Brufl fynell gelimderk) ipcarenenie ch or Te nom Dh 


2 ur Gebrauch von teren nicht mit einer amtlichen Unter: 
a Campholin ſuchung beauftragt worden. Die Her— 
a |ten Clyne und Fleming erklären, es 
in wein | fei noc) unentfchieben,, ob ihre Unter: 
Hört aut zu Manen ſuchung ein Einſchreiten der Bundes— 
und, ſtöhnen. gant grandjury zur Folge haben werde. 


vhorin wird Euch 
| — 4... 


vinderung brtit 
Bom Grundeigenutumsinarft. 


Mitglieder des Chicago Schüsenvereins 
veranjtalten c3 im Balos art. 
Die in Palos Part wogynendenwtit 

glieder des Lhicago Scyüßenpereins 

gaben mit dem Palos Yart „smprobe: 
neni lub fur den tonmenden 

Samstäg Rachmittag die Aufführung 

Jiſtoriſcheu Schaufpiels ni 

„wgenparz vorvereiter. Die Lan 

dung Der erjien Anjiebler ım Jahre gen, ES it wundere | 

1852 jols Ddargejteilt werden, wie) Mi 8 alle Ewerzen und | 

palos Park bejiedelt wurde und wie) Hang, ars. Bau mi 

Marquette das Kreuz faſt auf derjel- | baden. 

ben Stelle aufrichtete, wo jetzt der 

Schützenpart ſich befindet. Bei der um 

2:30 Uhr beginnenden Aufführung 

iwirten etwa 500 Berjonen als Jndia= | an der 14. Str. ein und gedachten den |ATößerer: An der Südofiede der Ver- 

wer, Soldaten, Orenzleute und als in} port bebienfteten Sahrfartenverfäufer | ginia und LelandXve., fünfzehn Woh- 
ihren „Prairieſchoonern“ eintreffende W. G. Dawſon durh PVorhaltung |nungen, Grund 65 bei 15 up, mit 

Unfiedler mit. Unter ven Darjtellern |ihrer Schiegeifen zur Aufgabe ber ein- $30,000 belaftet, zu $38,000 von Tho- 

befinden ſich viele Nachkommen von genommenen Gelder zu zwingen. Die mas A. Reynolds an James L. Ca— 

Anſiedlern der Jahre 1832-37. Hallunken hatten jedoch die Rechnung meron, im Tauſch für das Sechsfami— 
Dieſe in ſechs Bildern veranſchau⸗- ohne den Wirt gemacht, denn Dawſon 

lichte Gefchiihte von Palos Tomnfhip | fehte prompt die Ularmfignale in Tä- | Un der Nordmeitede der Gladys 

nit dem Wald als Hintergrund ift ge- | tigfeit, was die Banditen veranlaßte, | Springfield Ave, zwölf Wohnungen 
gewig eine Gebenswürdigteit für | unverrichteter Sache wieder abzuziehen. ! Grund 50 bei 150 Fuß, mit $500Q be— 

Jung und Alt, und der Verein rechnet | An rn Folgen 

daher auf die Beteiligung zahlreicher | bruchs Itarb heute der . 

Zuſchauer. Mach der Vorjtellung foll| Patrik Walib, Nr. 8159 Burling Gocker im Tauſch'für das zwei Läden 

m Tanzpavillon getanzt werden. Ave. Walſh wurde vor einigen Wo— und neun Wohnungen enthaltende 

Züge der Wabaſhbahn (Polt und ſchen an der 88. Straße und Burley zweiſtöckige Gebäude an der Südoſt⸗ 

Dearborn Str.) werden um 1:25 Uhr, Avenue von Banditen überfallen und jede der W. Yan Buren Str. umd Star: 

von Wallace und W. 63. Str., Engles | niedergeichlagen. [od Abe, Grund 50 bei 152 Fuß. 

{oods, um 1:40 Uhr Nachmittags ab-| Swei Banditen, von denen der eine)5922 und 24 Michigan Boulevard, 

aelajien und fahren um 4:43 und|mit zwei Revolvern bewaffnet — — Wohnungen, Grund 50 bei 161 

3:46 Uhr von Palos Part zurück. betraten heute früh die Hochbahn RE run 

Srivachiene zahlen 50 Cents Eintritt, |balteitelle der Wetrovolitanbahn an|bon John C. Kreitenitein 


Yen r u" 

BR — — | Sahrgeldeinnehmer Howard V. Bilt- Der Morbiwenede 
bes Dereins wird am kommenden ir, Wr. 1564 38, Monroe Straße, |Renftone Uve., 12 ‚122 Fu 
Dienstag Abend im Hotel Bismard | Me us 85 beftehende Ein- Stegen haften in Kauf. Auf 
abaebalten, das nächte Schiehen am | Rahme auszultierern, Den sterlen ge: ber Weſtſeite der Beacon Str., 6140 
— —— tee lang es, ungehindert zu entkommen. Fuß nördlich von der Wilſon Ave. 
RE Einbrecher drangen tin Zaufe der!Tens Wohnungen, Grund 50 bei 156 
— — vorigen Nacht in den Gerichtsſaal des | Fuß, mit $10,000 belaftet, zu 322, 
stiedensricdters Stephen Yawis von |don Bertda D. Ihompfon an William 
wurde aber auf einem wenig löb:! Dat Park und jtahlen eine Schreib- |. Nolan. Auf der Süpfeite 
lichen Feld entwidelt. maſchine, ſowie zwei Geſesbücher. BD. 9 
Eine Räuberbande von drei, nad) — — 
anderen Angaben von ſechs Mitglie- ae Kin En | * 
dern, die ſich eines Kraftwagens be— Bäckereibeſitzer legen dem Bundesanwal 90 von J. MG. Adams an John 
dienie, machte im Laufe der Nacht die ihre Bücher vor. Shonleh. —— 
Südfeite unſicher und ſtattete fünf/ Den Bäckereibeſitzern, welche ohne Die Sohn M. Smyth Co. hat von 

Wirtihaften Beluhe ab. In der, Erhöhung des Vrotpreifes richt mehr |’Delen M. zeumbull 
Speilemirtichaft Des Chineſen King | austommen au fünnen behaupten, wird Stewart — an der Nord⸗ 
Con, Nr. 2156 Weit 35. Straße, fteil- Gelegenheit gegeben werden, Bundes- 8Rede der W. Late Str. und Gt. 
ten fi die Gauner zuerit ein umd er- | Avalt Clyne ihre Bücher vorzulegen, !Sohn®’ Court, 88 bei 150 Fuß, zu, 
feichterten die Kaffe um ihren Inhalt | UM ihre Behauptung durch Zahlen zu 
von 329.60. Fünf Kunden, die fich deiveiten. Zivei große 
den, ließen | der Regierung bereits 


zur Zeit in dem Lolal befun . — | — ze 
fie unaefäoren. Die nächte Meldung | Bücher durchzufehen. In einer Kon: Go. bat die von ihr errichtete Kraft= | 
“ n!ferenz zwiſchen Herrn Elyne, feinem 


1. \ : 2 | magenremife an 

ber die Banditen ging der Bolizet von | 13 EN g n 

— — nr Mar — * * Nr Gehilfen Fleming, Frau Julian Heath N. Dearborn Str. und Grand Une. | 

) W J J Zur 44 - .| w. ⸗ — —M 2* — a 

6058 ©. Racine Ave. zu, vo per und rau John C. Bley wurde be: | mit Raum für 150 Wagen an John 
to 


Mastkirte den Mirt überfallen, sur |; 
Herausgabe von K100 gezwungen und | a 2 u 8 
: N - as ızu aeltatten. Frau H | iden= 
einen Kunden um $40 erleichtert hat= 31 tr We ER death iſt Präſiden — 
* TE nlor2 Mies m; | fin Des nottonalen und Frau Bley Ida Wiedmann 
ten. John P. Boyle's MWirtjchaft, Nr. | äftventin des hieii en Aubend die Wuuftelfe 
5869 ©. State Straße, juchten fi Praſidentin des hieſigen Hausfrauen-RAudens die Sn ſtelle, 
Be E u | verbandes 


en Fuf Sü der 71. Str 
ge D en < | Fuß, am der Süboftede der 71. Str. 
die Barditen zum dritten Schauplaß | Frau Heath jagt, daß man über diejund Cornell Ave. zu $10,500 und) 


an —— Me Quelle des Vorfchlags einer Preiger- Sohn G. Ruel an denjelben die an ber 
A —— Zu | höhung noch im Dunkeln ift. In Den: | Südoftede der 71. Str. und Conitance 
„on Duffy, der fich zur Yet ver hätten die Väder veriproc Abe. 126 bei 100 Fuß, zu $9000 ver- 

e en 'Ube., 126 bei 100 Fuß, zu $9000 ver 
dem Yofal befand, und entnahmen .der | ) en ; nn ah - 


er - | BrotpreiS nicht zu erhöhen, und 

taffe 810. Xhren vier f a — ne. © wa: 

-. * er * rer en Orleans hätten fie um die Er-| Sohn U. Schneider hat den Laden 
en bie drei Sterle in der GSpeijewirt= das Umbhüllen dert. 6 in der Arfade im erften Stod- 


fhaft von Nicholas Mankınz Nr. | uenis erfucht, — — 
2302 € n Nicholas Mantins, Mt. | guide einzufteilen, fo lange die Teu- |merk des neuen Barnbeifelgebäubes 
3202 ©. auf zehn 


2 u u wo ſie 850 rung währt. Frau Heath erhält von am Michigan Boulevard 
erbeuteien. William Mulligan, ber yon Hausfrauenveteinigungen in allen abe zu inzgefammt $20,600 und 
fortlaufend Mitteilun: | Dominic Q Peak ein Labdenzimmer 


Nr. 12 D. 43. Straße eine Wiriſchaft Sanpestetlen 
betreiöt, iwurbe thr im zehnten Stodivert jenes Gebäudes 
auf adht Jahre zu insgefammt $16- 


fünftes Opfer. | Ike fie - d 8 

— ae gen, imeltte fie : dem Bundesanmalt 

Das Trio betrat das Lolal, zog Re⸗ übermittelt. Ueberall ſagen die Bäcker, gu 

volver und entnahm der Kaffe $35, ein Inah Frau Heath, daß die Teuerung 800, H. Eirfle das zweite Stockwerk 
ı ( ! | des Gebäudes 430 ©. Wabafh Ape. 

Härt, daß er den Kerlen nachgeſchaut preifes notwendig mache, und —— fünf Sabre zu insgefammt $18,- 

geſehen habe. aus dem hohen Weizenpreis. Möoglich Zu fünf Prozent Zinſen hat Geor⸗ 

— ſei es, ſagt Frau Heath, daß der letz⸗ giang Springer gegen Hypothet auf 
Für Säuglinge und Kinder 
Ir GEBRAUGHSEITMEHRALS JO JAHREN 


Kunde bübte 57 ein. Mulligan er=| peg Materials eine Erhöhung pes Brot: 

und fehs Männer in dem Kraftivagen | lenbefiter erflären den hoben Mehlpreis | 000 gepachtet. 
Jmmer mitder 

Unterschrift 


Uuuies 


Die 


dertreibt. 
it alles, 


. : — * 
das Zahlreiche Zinshäuſer wechſeln den Be 
— ſitzer. — raftwagentemiſen in Nachfrage. 

.. u —4 


Kerle ſtellten ſich heute Morgen kurz tragung einer ganzen Anzaähl Zins— 


Sn 
UL 


T5jährige bon Thomas U. Reynolds an Eugene 


der Ebicaao 


r 


tr tete aus 





| 
I 
| 
| 


Zip 
zu 


Fuß, mit $12,100 belaftet, u $19,-| 


8 


angeboten, ihre don 840,000 bauen. Die W. D. Boyce 


uchen, die Prüfung auch ihrer Bücher Jahre zu insgeſammt 800, 
pachtet. 
an, 


000 ver=| 


bat an Charles 
109 bzi 178) 


. 


jtere auf die große Ausfuhr von Mei-|da8 Laden» und Wohngebäude an der großes Veranügen, e3 Anderen zu 
diefem |Nordoftede des Michigan Boulevard | empfehlen.“ 


zen zurüdzuführen jei. Sn uleba 
| Falle müßten, wenn fein Ausfuhrver- und der 31. Str. 351,000 auf fünf 
| bot erlaffen werde, die Hausfrauen fi Jahre von €. ©. Eutting, Treuhän- 
jeben mit dem Zehncentlaib abfinden. |der, geliehen. 
Beim Bundesanmalt ift Befchwerde — 
darüber geführt worden, daß bie flei-] * Mer fein Grundeigentum vers 
neren Bädereien in ber 15. Wardjtaufen mill, erreicht fchnell feinen 
x 1Brot, das biöher für 8 oder 9 Gent] Ziwed durd) eine leine Anzeige in 
berfauft wurbe, jegt für 10 Cents ver- der „Abendpoft*, 


bor 1 Uhr in ber Hochbahnhalteſtelle häuſer gemeldet, darunter die folgender 


lienhaus 1439 und 41 Oſt 67. Str. 
und | 


| 
| 
| 
| 
! 
I 
| 


Fuß, mit $15,000 belaftet, zu 526,000 | 
an Mar 
Sacrantento Ave, amd ziwangen den igot; diefer gab das Grundftüd an! 
und | 
bei 122 Fuß, und | 


|mütige, Dyspeptijche Männer 
v00 | Frauen, mit langjam fließendem Bit, 


der LaVergne Ave. Erund 59 bei 124 | 


und Margaret | 


817,500 getauft und wird dort eine | 
Bäckereien haben Kraftwagenremiſe zum Koftenpreife | 


der Südweſtecke der 


ſchloſſen, die anderen Bäckereien zu er-B. Crabb und E. W. Aris auf zehn, 


| 
| 
I 
' 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
\ 
} 
\ 
I 
! 
\ 
I 
I 


Stand geſeht. 


Eudpoſt, Chicago, Mittwoch, den 13. September 1916. 


— 


Briefe einer Amerikanerin. 


Charlottenburg, 31. Mat 1916. 
Liebſter Vater: 
Nur not TO Mi- 
nuten bi3 9 und 
noch fteht die Son- 
ne wie ein roter 
Ball am Himmel. 
Habt Yhr fo etwas 
auh? — Sicherlich 
nicht, e8 fei denn, 
daß Ahr Euch end | 


n 


: J lich entſchließt, 
Eure, Uhr eine Stunde borzurüden. 
Damit fpart Xhr Geld; denn das| 


| 
| 
| 
| 


| 
I 
ID 
| Sonnenlicht fojtet nichts, 
| Zur Abwechslung fam einer von 
Deinen Briefen, vom 18. März datirt, 
in die Hände des franzöfifchen Zen: 
ſors. E3 ift ficherlich etwas Auher- 
gervöhnliches! Wie tommen die Fran- 
if zu unferen Briefen? Die andern 
müffen in Daby Xones’ Brieftaften 
Igefommen fein, ebenfo wie die Zeitun- 
'gen; und Dapy liejt wohl noch immer 
daran. Das Weiter war legte Woche 
hier Klar und fonnig, erft Beute ift es 
regneriſch und fühler. 
| Viele der ı.n3 befannten jungen Da: 
|men hatten legte Woche fein Geld. Un= 
fer Botichafter hat gefagt, er molle 
de Sache unterfudhen, warum die 
Alliirten Ched3 zurüdhalten; ob er es 
getan hat, weih; ich nicht. Das bereitet 
Ipielen Amerifanern Verdrießlichkeiten. 
All unſeren Freunden herzliche 
Grüße, und unfere Empfehlungen den 
ıBelannten auf dem and Ich kann 
ihnen jeßt feine Karten jchiden. Sch | 
wurde erſucht, engliſch und deutſch nit 
leiner Dame zu treiben, die ein hiefi- 
ges Kollege abfolvirt hat, ebenfo Or: 
ford und die Sorbonne. Dus flingt | 
Ihübfch für eine, die bloß durch, eine 
Hochſchule gegangen iſt; nicht wahr? 
Aber ſchwimmen kann ich, engliſch, 
deutſch oder franzöſiſch; das habe ich, 
in der hieſigen Schwimmſchule ge— 
lernt. | 
Deine dich liebende Tochter 
| Marjorie Murpdhen. 
| Meittelbufch, 9. Juli 1916. 
Lieber Vater: | 
Wie Du Tiehft, find wir wieder auf | 
dem Land, und wollen einige Worhen 
bier bleiben. Ich Ichrieb Yir das leßte | 


| 


| 
| 


| 
| 


‚Gefhichte von einer | 
gulen Geſundheil 


Mann von Glenville möchte ger 
daß Andere aus ſeiner Er— 
fahrung mit Plant Juice 
Nutzen ziehen. 


Das neue Kräuter-Heilmittel, Plant 
Juice, iſt beliebt, weil es alle Leiden, 
die am meiſten vorkommen — Magen-, 
Leber- und Nieren-Leiden und Blut- 
krankheiten — bekämpft und ausrottet. 


i 


n, 


*7 


— | 
' 


! 


1 


eines Schädel⸗laſtet, zu nominellem Preiſe, ebenfalls 


| 


*F 
© 
leute werden unglüdlich und elend und 
untüchtig gemacht durch dieſe entner— 
venden, das Leben ausſaugenden 


Krankheiten. Teilnahmsloſe, klein— 
und 


ünfundzwanzig Prozent der Stadt- 


mit gelber Haut und belegten Zungen, 


der Anfällen bon Rheumatismus und tat— 
nroe Stri, 266 Fuß öſtlich von ſächlich, wenn man ſich ſo ausdrücken 


will, ausgeleiert und elend, werden für 
ihre Lebenszeit Freunde von Plant 


INuice, fobald fie ei damit verfuchen. | 


Es friſcht Magen, Leber und Nieren | 


lauf und flößt denen neues Leden ein, | 
| von Gas 


die es einnehmen. 

Anlaß zu vielen Unterhaltungen hat 
an Ort und Stelle die wundervolle 
Heilung gegeben, die ſich bei Herrn 
Triebold, einem angeſehenen Bürger 
bon Glenpiemw, II. einer Vorftabt von | 
Chicago, durh Plant Juice vollzog. | 
Herr Zriebold hat tie lebten dreißig | 
Sabre in Glenviem gemohnt und bat] 
auch in hiefiger Stadt viele Tyreunde. | 


Er erklärte: 

„sm lebten Frühjahr geriet ih im 
eine jehr elende Verfaffung und 309 | 
ich mir einen fhlimmen Fall von Mas ı 
genleiden zu. Ih Hatte von Gafen | 


I 


'fchrediiche Schmerzen in der Magen: | 
|grube und war ganz aufgebläht. 


Ich 
fonnte nicht fchlafen und meine uns| 
teren. Gliedmapen waren fteif und| 
Ichmerzend und fchienen mir fo jchmwer, 
daß ich fie faum mit mir perum | 
ſchleppen konnte. Ich batte heftige 
Schmerzen in meinem ganzen Körper 
und war ſtets matt und erſchöpft. Ich 
hörte jo viel von Plant Juice, daß ty! 
beichloß, e& damit zu verfuchen. Nach | 
einer Pehandlung von einigen Wochen 
hatte e3 meinen Magen in quten| 
Sb kann ohne Bes 
fchwerben Alles efjen, wonach ich Quft 
babe. ch Tchlafe Nachts gut und Die) 
Steifheit und Entzündung ift auß| 
meinen Gliedern verſchwunden. Ah 
hin ganz ficher mohl zufrieden mit | 
Plant Auice und e8 mat mir ein| 


Der Plant Juice Mann hält fih in 
dem Laden der Public Drug Co. auf, | 
No. 26 Süd State Straße, zwiſchen 
Mabifon und Monroe, wo er täglich 
mit dem biefigen Bublifum zufammen- 
trifft und die Vorziiae diefes Heilmit- 
telö näher erklärt. Er fpricht deutfch. | 


Anseiae 





| > c Eu . as 
fuchen. Ach mie find wir des Strieges | 


|fopfte er forgfältig fümmtliche Tür- 


RSON PIRIE SCOTT & Co. 
Einer unjer größten Einfänfe von diefer Sorte 


2000 Mufter-Handtaichen 


Feiertage Mufter von ziwei der wohlbekanuteſten 
Fabrikanten Diejes Landes 


Eine jolche Gelegenheit, Sandtafchen von Sortiments wie 
dieje zur Preiien auszuwählen, welde eine Folge diejes höchjt 
ungewöhnlichen Einfauts find, bietet fich nur ein Mal in lane 
ger Zeit. 

TIrogdem dies Murter jind, Modelle gemacht für Aus 
lagezwecke und „Try Out“ Entwürfe, find 0$ die feiniten Sore 
timentS don Handtajchen, joweit wir uns erinnern fönnen, 
welche jeit Sahren zu ſolchen PBreijen marfirt wurden, 

Darunter find alle jegt begehrten Zederiorten in Damen« 
Handtaſchen von 
Vachette 
Novelty Leder 


Batentleder 
Morveco 


Bin Scal 
Beaver Stalbleder 
Tajchen-Fornten und viele ichöne Envelope 
Formen, welche ſicherlich beſonderen Beifall Finden werden. ie Handtaſchen ſind mit Seide Taffetas 
und mit einfachen Seide Moires gefüttert und mit Börſe und Spiegel oder Vanity Fittings ausge— 
ſtattet. ü 


arunter ſind die neuen hübſchen und anziehender 


D 
I 


ra 
y 


nr 


Manche haben innere Rahmen, andere fancy Metallrahmen und lederüberzogene Rahmen, 
iind nad) Sorte und Qualität marfirt 


— 
rn 
li 


—Sebt 31.35, 31.65, 92.15 bis 55.45 


Und dieſe Preiſe ftehen in feiner Verbindung mit den Brerien, welche gewöhnlich für Sandta- 


ichen wie diefe verlangt werden. 


Da nur wenige Tnplifate vorhanden iind, it eine frühzeitige Answahl ratiam. 


Erſter Floor, Südraum. 


Mal am Mittwoch, ehe wir Berlin ver- und drei Schüſſe auf die wehrloſe, erſt 
ließen. Wir bekommen keine Briefe, 25 Jahre alte Frau abgab. 2 
L,öchfteng ab und zu eine Zeitung. Da! eder einzelne von ihnen traf jein | 
verliert man alle ut zum Schreiben. | Ziel, und zwar drang die erfteRuael im | 
Mehrere FJamilien wollen no im en. die — ins Kinn und * Garantie. — 
Sommer oder Herbſt nach Amerika zu- dritte in den rechten Arm. Trotz alle— G . 2 J Yon? 

— Fobaib bie Eneländer * dem hatte die Unglückliche noch die) «€ riegs⸗2 nicihen 
nen ihr Geld aushändigen. Unter Kraft, ſich zur Flucht zu wenden, ſie Baut. und Seitiparfaifenauiagen werden auf 
ihnen as fi Frau MeEives am aber nicht weit, dem in nächſten ee = B 
und Sohn und Schwiegertochter; die— Augenblick krachte ein sierter Sul, , und nad vfinvirten Broninzen Poten®. 

jer Sohn Roy ift Profefjor in Eos worauf fie, ins Bentf getrortens be Jos / ASCHKAR 
fumbia. Später im September wird | wußtlos zu Boden jant. Bauer rich- . Aue gene ’ 
auch eine meiner beften Freundinnen, |tete dam die Waffe gegen fic) jelbit 785 * 2 or —2 ac 
Margaret Glenn, die Tochter von Eo> | ımd jagte jich eine Kugel in die Bruſt Ede Haliten Ts Fer ©- 
lonel €. F. Glen, U. ©. U, und | und eine zweite in den Kopf. Sifen 8 Uhr Morgens bi 8 Uhr Abends — 
virlaffen. ch Hoffe, fie werden Tante) Die Doppelte Bluttat fpielte jich vor Sonntags 8 bis — — 
Alice und Elarq, wenn erſiere noch in den Augen zahlreicher Angeſtellter der 

Amerika iſt, ſeſhen, um ihnen zu ſa- National Candy Co., meiſt Frauen Voſt und funkentelegraphiſche 
gen, daß es uns wirklich ganz gut geht. und Mädchen, ab, ging aber ſo ſchnell 


* 
Tante ſollte ja geſtern von ne fih, daß Niemand dem Unhold Geldiendungen 


f — * Wo Finhalt konnte. rdies Veſördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
abfahren. Mutter iſt eben in den Wald Einhalt tun nte Ueberdi | Zeipeaeen = Kamel sad Uilen DaB ZUNEEE 
gegangen, um Pil 


»e zu Juchen, die es | waren die AUrbeitsgenoffinnen der uns | vofffer Garantie, biltiger ais irgenbisn! 
hier viel gibt. Uns Beiden tut Herr R. | glüdlichen Frau derartig in Anaft zn a a a a 
fo leid, der am 25. Juni am der ruf: | Schrecken geraten, daß fie entſetzt da- i 
ftfchen Front gefallen if. Er mar fo | bonliefen. | 


Geldſendungen 


Funkentelegraphiſch nach allen Orten in Deuiſch⸗ 
fand, Deiterreih-Ungarn, Schnell, billig n. unter 


— — 


— 2 .an.- 
Schiffskarten 

inen ſtrebſamer und dabei ſo Frau Bauer h Vaffa:! EEE: * 

ein netter, ſtre ſaune und dabe 3 Frau Bau t follte nad dem Paffa Erbſchaftsſachen, Voilmaditen und 
fröhlicher junger Mann. Es ijt für|bant Hofpital geihafft werben, gab | Dokumente jeder Art 

mich ein zu. warum ser —* or. u dahin DEN | werben billin und faverftändig ausgefertigt, 
rade Leute, die offenbar dazu beitimmt | Geift auf. en Mörder und mut- 

find, die Melt zu verbejlern, tterben | maßlichen Selbjtmörder fchaffte man id. V. ZINNER & co. 
müffen, und andere bieiben am Leben. | ins Bolichinic Hofpital, mo die Werzte | Grönte dentit | Agentur in Chicago. 
Er mar fein“ Autter einziger Sohn, | an feinem Auffommen zweifeln. ı 619 W. North Avenue, 
und fie verfucht, tapfer zu fein. Mit| 1400 W. Si. Str., «ae zoomis, 
; neh — — — Ofſen 8 Morgens bis s Abds. S 
ihrer Tochter will ſie uns morgen he— yon fen 8 Morgens bis 8 Ab Sonntage Su 


ſeine >>> 


Radikalheilung 


— der — 


AKerdenſchwäch 


Chmade, nerböfe Merfonen, gevlagt bon Sr 
nungdlojigfeit und fhlesten räumen, ei" 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗ Rüden» und Kopf⸗ 
ſchmerzen Haarauslall. Abnahme des Gebors 
md der Eehlraft, Katarrd, Magendrüden,Etuhie 


u 
| nr — 
verſtopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Herz⸗ 


5.⸗W. Ecke Dadale N. Maſhinglon Sir Nopfen. Qrufidellenmung, Wengftlileit unb 
Sn feiner Wohnung, Pr. 2107 


Biffel Str, machte heute der S2 ‚Chel: Kautas erwünſchi. 


Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“, 
wie alle Folgen jngendlicher Verirrungen grünud⸗ 
jährige Guſtav Schwarz feinem Leben, 
das er der Natur ohnedies bald hätte; 3% Zinfen bezahlt auf 
4 ? 
Spareinlagen 


ih in fürzefter Zeit, und Stritturen, Bhimufis, 
ı Krampfader- und Watlierbruh nad einer völlig 
' nenen Metkade auf einen Schlag neheilt werben, 
Diefes3 außerordentlich interefiante und Tehr» 
reiche Buch (neueſte Auflage), mwelded von Jung 
| uns un. Mann unb Drau, gelefen werben gie 
zurü e üſ ch Ei | twird gegen Cinfendung bon 25 Cents in Briefe 
zurüdgeben müffen, Durd) Einatmen wink Gepen Binientung Ban 20 8: 
ein Ende. Ehe der Greis zur; 

Yusführung feines Planes jchritt, verz, G 4 

Grundeigentumsdarlehen 

ed ‚te Gas auf verbeilertes Chicago Grundeigentum 
brenner an heinend ſich 8* Rn au den nichriaften Haten nelichen. 
nieder. Anscheinend therübte er Die) All — fi RR 
Jat in einem Unfall von Schiwermut, * gemeines Banige] äft 
hervorgerufen durch die Gebrechen des : 
Alters. RKapital u. 
Yon ihrem Manne wurde heute die Jeberſchuß 
3Z6jährige Frau Margaret O'Connell, 


Deutſchen Privat⸗Klinil 
Nr. 2926 Congreß Str., an Gas er: | ——— 
Preis 81.00 die Schachtel, 3 tür 8250. Die 


197 Gait 27. Etr, Rew Dort, N. D. 
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* 
egsaulcih 
obigen Heilmitel ſind nur bei uns au haben. 


„Brr Yugendfreund* iſt zu haben in Thicage 
ſtickt aufgefunden. Sie hatte ihrem Le- 
N - 9 ” ”. 
Dentjhe, delterr, u. Ungariige || "He nttes Dentiche Apotiete, 


Sei Selig Schmidt, 1566 N, Halited Str, arcle 
fen Rortö und Elubonen Ude suaimlfon® 
U. 
ben felbjt ein Ende gemadt. Die Frau K r 
| 
| N I775 cp © Etraöe. Ghicnen. © 
| Geldſendungen 775 Sid State Straße, Ghicnas, AM. 
IE” Wireless "SE 
| 


— +1 +0 — 
jein Grundeigentum 
will, erreicht fchnell 
dur eine fleine Anzeige im) 

bendpoſt“. 


* Wer 


— ze 2. | faufen 
und feiner Scyrednijje fo müde! | Zived 
Muiter fommt eben zum Abendbrot | per „9 


zurüd; fo muß ic} aufhören. Köftliiged | cm 
| 
| 


oreman Bros, 


J 


Dbft gibt es hier. 
Won uns beiden herzliche Grüße. 
In Liebe Deine Tochter 
MarjorieMurphen. 
_——— 
Griff der Natur vor, 


Schwarz wurde die Lait jeiner 82 
Jahre zu ſchwer. 


Guſtav 


—— 
u. Fenfterrigen, drehte dann alle Gas— 


I Si fi fir Ma 

Wichtig für Männer, 
WBenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helſen, 
| verfüht umfere erprobte Heilmittel, die felien 
y. 4 fehlichlagen. der tolgenden geheimen Krauthen⸗ 
: 5 . ‚ten; sormulare Nr. 1 u. 2 furiren die werten 
Janldirfonmi® | noch fo barinafigen Bälle von gebermen Krane 
.Ibeiten und Urinleiden, wie Kätarrh-⸗Auswurfe 
und Satz im Urin. Preis 31.00 die Ylalde. — 
| Zoftor Iuders3 Blut» Speciric tür Blutdergife 
tung ın allen wien, Preis 82.00 rer Flanbe, 


N 
ei | — Prof safıtlle3 Bigoratene für Müns 


T 
nerſe hlafioſe Nähte, Rervoſttät, Melan⸗ 
cholie und nicht zuriedenſtellendes Eheleben. 


Die 58jährige Emma Daw, NMr. 
9901 Barnell Uve., wurde heute vun 


m—m 0000 — 


Bruchleidende 


Weäimer, Frauen und Rinder, laßt ECuch 
un’er neuefie® Spezial-Bruhbend, das 
ein ieb28 andere übertrifft, von uns genau 
anvalien. Lnfere 28-jührige Erfahrung 
garantirt Gub Grfolg. 

Mir fabristren über 100 andere Sorten 
Bruhbänder, von $1l aufwärts. Gummmt«- 
Strümpfe, Letbbinden etc. zu Fabrit⸗ 
preilen. 


Dr. Robt. Woliertz Co. 


— 
154 North Sth Avenue, Ecke Randolph Sr. 
9—12 
ER 


Gelnält ofien von S—6 Ubr, Sonntags von 9— 
a ab to da 


ſoll in letzter Zeit ſtark getrunken und 
ſchon früher einen Selbſtmordverſuch 
1ip,jonmi* 
prompt und jicher. 
Meine Garantie ift gut; 


gemacht haben. 


feit 1802 ım allen 
Platze. 


K. W. KEMPF, 
120 N. La Salle Str. 
Tel. Wain 4491, 
Siien 9 vis 6 Uhr: Cautitagd Did 4 Ube: 
Eonntag3 don 9 biä 12, 
j129famomi* 


Jetzt ift die Zeit 
twäbrend Schtember: $LU Gebiß 543 Goldtronen 


33.50 6is 84.50. Ten aemadt, Berabli mit 
mehr. Bridge-Jähne 33 bi 34. 


395T0X BENTISTS (Ir. Stover) 
State and Mramd faraenüher ben The Nair.) 
Dr. Lisman, Viar. 10** 


| 
| 
| 
| 


— 


Berluunt 
Biedermann's Kaffee 
Dentich-Ameritantiche Firma 
in iedız Deutsche licht guten Kaffee. 

Tora*z 


2 — — — ⸗—⸗e 


waram an 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


EIS” Burft überall bevoraugt? eu * 
dieſelbe mit der peinlichſten Reinlicht 
Beil — 28* ———— dergeſteiũ 


erfiher. 
wie Melcant Eucaı Bieferanten bi Er 


ihrem Bruder Willtam, dem fie den 
Saushalt führte, mit durchichmittener | 

Stehle tot aufgefunden. Damv erklärt, 

da feine Schweiter in den leßten Ta- 

gen ein jonderbares Benehmen zur‘ 

Schau getragen babe. Er glaubt, daß ı 

jte die Tat in einen Anfalle von Ger 

Kesgeitörtheit ausführte, | 

—— 
Familientragödie, | 

Gha3. Bauer erichieht Frau m. verſucht — 

eigenem Daſein ein Ende zu muchen. — Geld zu verleihen 

In der Fabrik der National Candy u A 

Eo., Nr. 329 Melt Superior Str.,' ai 5 ( 
fpielte fich heute Mittag eine erjchüt- | Borzüglidie erfte Hnpotheren 

ternde Familientragödie ab, Während | _ ?* 5% und 6% Binfen tet an Dan. 
ber Arbeitäpaufe, es mochte gegen 1;1| A, Holinger & Co. (ine.) | 

Uhr fein, |prad Charles Bauer, Mt.  gumber Egmanne Bing, 1 @. Yasatte Sir. 

449 Mistonfin Str., dort vor und, Xelenbon Randolvb 1191 Solmitalon® | * 
verlangte feine Frau, Elfie mit Vor- | Eu 
namen, zu jprechen, was ihm auch ges 

ftattet wurde. Er hatte fie aber faum | 
zu Geficht befommen, ala auch jchon | I 
ein heftiger Wortwechfel entjtand, ber! 
immer erregter wurde und damit en- 
bete, daß Barlier einen Revolver zog 


- — — 


dejet Die „Honntagpof« 





—_—_ — — _ 


* 
Bergnügun as ·Wegwe iſer. — Verlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Münner und Sinaben. Kerlangt: Frauen und Mädchen. Berlangt: Frauen X rächen. Berlangt: Franen und Mädchen. ! Zu vermietet. 
MiberdiewBa Allerlei Attraftionen. | (Anzeigen umier diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Zort.) (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent bad Wort) das Wort.) | (Anzeigen unter diejer Mubril 1 Gent das Wort. y | (Ainzeigen umter vieler Nubrit 1 Cent das Wort.) ( (Anz eigen unter dieſer Aubrit 14 Ets. die Belle) 

iberdie _ — — — —— ñ —⸗— — — — 
Foreit Bar t. — Artrattionen. erlangt: 
“oban 3 Grand. — „abe Kohan NRebue - b * geſchäſft zu erlernen, 2952 Belme ont Ave, 

1916.“ Rerlangt: Altive VBerläufer, um tamanten — — ge 
Columbia. — »urlesie. Upeen und nah Mab gemachte stleider aui Ab⸗ Verl langt: Junger Mann, in milhaeihäft 3 Kaſſirerinnen I und Inipefturinnen. 

d. — „et thi⸗ Wah,“ abiurta zu veriauf ion, Guter Kobn bezahlt md | arbeiten, 3511 N. Aſbland Abe. 
„Hair and Warmer be liberale sommiffion an allem Verläufen übett — 17 — — \ $ 
My mother’s e Marriet einer gewiifen Summe. Nachzufragen bei Rerlangt: Painter. Fe —FS "1444 Mil- Rothſch i id »& Gompand. 
‚Ihe W oman He Married”. — wanfee de. Eure Sausarbc it; fein Waſchen. 1509 Kunt, Mc. 


" Nargerd za. | J.Weber, ————— Wir bedürfen der Dienſte von mehreren | a Rogers Par midoiriaion 
Common Tlav.“ — N Verlangt: Junger Mann in —F e: Erfah⸗ 


——— ctive.“ | Weberd Dev artment rıma; Referenzen. 1440 Milwaufce Abe. - —_— 


m Rom, — — — imautee | Mädchen, über 16 Jahre alt, für Raifire« | Zertanet mräden BA —— orlamat: Rädchen für allgemeine Haus ee Adendpoit” Gebäudes, = 23—225 
J - — — 9 ı Store. r © J er Tui en bei i € * 
— stonzert jeden Nach⸗ Van Buren und Clart Str. Verlangt: Junge, zwiſchen 14 und 16, guter — — Nach zuftagen tut = Be ann — Heine Sonic, anter Kobn, Groß, 300 South) W. Waſhington Str.; grob, belt und Iuf» 


„nie m F bend. Rorth Ave —Jeden Abend — Ohio Eir., 1. Sie. rinnen und Inipeftorinnen. Permanente "erlangt: Nompetentes, mänden sie aliges | Rart Ave., =- a dimido | fig; Da: apiheisung,. Näheres heim Ge: 
u epp, 715 Norih — — — rn — » nut WI de * E 223225 
Fund € Sonntag Nahmitiag® Sniteumentals und | — Verlangt: Mann für PRorterarbeit anl Morgen — meine Hausarbei it, fein Waſchen oder ſchäftsführer der * Abendpoſt“, 4 we 


Bügeln. — — — — — 
sarfın ; Nor at: Gutes M dchen für allgemeine 
— Thone: Rogers art : 37ıt. midoft — not 8 = ade nette | a 
Rotalfonzert. und die 2 Bar zu tenden. Mat Sarids, 35 Wells | Stellungen. Applikationen werden in der one: Rog in EIERN NET Hausarbeit. 430 % it 8. Place, —— W. — nade. 


ne 5 —8 * Nm nädcen TI allgemeine | HM ent Barber Shop 
— l 2 Familie. 4241 Oatwood ln . be 


mod 


a — — — — ———— — —2— 


Hausarbert. I Zu vermieten! euer Geſchäfts— Blod, Gd.Yas 
Berlangt: Mädchen tür allgemeine Sausarbett | den, mit Danıpı 8 ng; Fan fotort von 
— fein NoWen. Tauber, 2152 Katon Str. jet. |? n, mit Da pihelsung pailend um jofort don 
Humboldt 246. "Simi | Trug Store be spgeit zu werden. r 


Berlangt: Madden oder Frau für — 
Hausarbeit, feine wäſche; guter Lohn; Referenz | 
1 so Y de 
gen bet un ge — er Ran oa “ivoik| — — — — — —— an exit et stlaife » (Hrocer) 
i | Verlan at: Frau in mittlerem Wlter fiir Haus— Anarfet. Durch Be eihräamungen U ſch 
arbeit in_ tleiner Familie; guter Lohn und gutes Aonfurr en; — Blocks. 
\ Heim. Stelle ift in Saw, Ind. Hu erivanen | Ed. 1905 Belmont Ave. 
3439 Janſſen Aven ein »lod weitlih bon Sorte | —” 
| port HOKb abı station. Dim | Zu vermieten: 2 ® "und 4, Stodwert 


EEE" — — — — 


Verlangt:; Tüchtiges mädchen für all gemeine 


— — — 
Junge mit Erfahrung das Bäder zäden nnd Fabriten. | Hausarbeit. 


en —Perlan at: Kıra ben rlanat: Operator: an Vower Maͤſchinen. — GEmployment- Dffice von 8: 30 bis 10 Uhr — 

"Ste oe ee Nett . lei, 1701 No. Aldand Ave. ae Berlanat Junge Frau um eine 4 Simmerwob er BERN 
d. i ung u unng 41 ) 8 yl Ave. — 7— 

sinaben für < „d- Departments Terlamgt:. Ygtter junger Mann in Si hs mt Vormittags entgegengenommen. mung im Dedimmg am balten. = 318 Lincoln SE) 5 hat: in 860 monatlich mit 

| is zxappers dackers Deli ff 44 Melt N —B I; —, — J— ur Rogdbeuſe tiger Pak 

Berlangt: Maͤnner und Kucbhen. u * — — Ren * ef! an en, Kerlangt: Eine wellncrilt, auch ein Mädchen | fort 2. 


\ | < — —E \ V * raß m Miibelſer or uiche, die etwas 1 pen lephon; 
Anzeigen unter Dich ıbrif 1 Keitt d 28 ) Milwaulee Avenue 1 ind Paulina Strabe. Fer angt: Junger Mann ti ere J ler <tait, Jackſon und Van Buren St aße zum Mithelſen IN der ud die 
—ñ— ñ— 


zimut 


it 
s a . F S, ann. 2 IN, Nortb Ude. rn 
— — — | und Mann im Meat Wartet zu beifen. 591: ip |! > E ie ‚immer. 


a ⸗ dobri ei dim n y . u s a u - ee I . + - - 
werlangt: Matt fir allg ine_Sabritarbe- - PER... Wentworth Abe⸗ midot Verlangt; Mädchen für a’ gemeine Hausarbeit. | RT r gutes Mädchen jur allg 
$i2 Die Woche. zimmer 103 6 So. Cla zu. — — — — Jein Waſe den. Kleine Faͤmme. Referent wo a 

— — — Verlangt: Erfabrener Buſhelman und PT ſſer. 


Hau ısar beit: In“Vaſchen. Telephon: F 
y ; 7 — Morgens dor ufvrechen. Phone; Ddrexel 68. 
ash Gleaners, 7701 ©. Halited Strafe, 1308 © em vald ‘ Nive. mido ſtone 2066. dimido partıncı 


am Wagen zu helfen und auf Pferde aufzupaſ⸗ midofr Rn 2 I — — — —— — 


— vi V Dfen-Berfäufer; Roter tür | — ee, mäpdden als bir unt 
ion. $25 den > Nonat.. Wälche mer und Roll. Berl angt: Ten erfänfet a ter porien — ner — Berlangt: 25 Madchen über 16 Jahre Terlangt: Wüdden fir allgemeine Kiihenar: Yerlangt; Ein yädeben als KoWlr Ai 


\ ) zer on jungen am mit etwas Grfaht vung | niſtai Arbeit; fein Walen; 
ee den "teten Mann. 925 10. | 2 Ban. ae nn mi | | verlangt: Knaben von | 14 bi3 18 Iab- ‚alt, fönnen ſichere Stellung im Pelz In beit; au nädenen am (Seiairr aut water * 2 = —— 5 Me — Mann vom 
— —— — —A Re | ren, zu erfragen, 2650 8. Bolt Straße. | jpeftions>, Ginpad: und Auditing De⸗Meisne Wells Straße. mi s veſore de Ane Green Ba 
* en miimaufet me und Strabe. n ip | — — * — Sub Nies 
Verlangt: Er fahrener > de | nd Milwaulee Aben — Sul ulina Strab midoſt partient erhalten. au erfragen in deß | sucht: Man u sindern winscht ältere | ubbard Woods Ill 
cuer Arbeit. 3128 roadw — — — 
— — 


Berlangt: Ein Mann in mittle ren 


— | m ‚ . 111 \ la ı 
Shipving Noom zu bei: Superintendenten = Office. daus rin, dic 1 f ( gutes Heim als 


Be dimi 


| jr . { ( atR Wells * Berlangt: Gutes Mädchen für H 
Berlangt: U verläftiget, I \ 14 x. Ontario <tr., | Wiebold t' ben John 1 * Well r. Kante Riſe der Malen in ‚Dee Kr 
Kann al® acht üchter und Furnace zu Den | ihe Wells. mido * 3 Y . — eine | Ferien Kuudenrn gutes Heim 3146 


Sul 


Milwaukee Avenue & Sauline .. Rerlangt; _ Mäpchen 
tenden, „U erit t; Kali il Kaundıy 
hinerp Eo., TOO Sch . 


— —— — — 


= — — a 87 wöchentl 
Suter Rainter und Narnifber, nebe | md, m möcht *8 nn A — ⸗ 
s vorzuſp rechen. 5145 Udo ST | — u! ‚ Aparimens, WAT raceland BY = Berlangt: N lleinſtehende, tathu! iſche ültere | \ 


Der : ' 425 Monteoferibt s mido re i EEE \ rau für Hausarbeit in iicteretz al ıtes Heint ı - 

PN BEE augen, m. aRonteoien N — rocery der Fillers — — — — — ER r - EEE, Ner! Jangt mädchen NT HSangarbeit, PB | eh Q guet Yopn, Yor.: st ir Abend rot dm ‚Zu 
u 0) n \ | * 8 ne 3 fc il gie 

j * ; z | „ir * Mann, der etwas 8. Chicago —— a IaR: | 

Berlanat suräftig Hotels u lende Steiungen. an 4 chreinterarbeit deritebt und w- anderem Ar— — ⸗ 


Be -lanat: Eine mistetjänetge ran Tut jeichte 
Hausarbeit. 3905 Weſt 13. ztr. 


X seten tes Madchen für allge— 
fein Waſchen; guter Lohn; 
Str. 


beit r 

umd Farmarbei 58 Iran, Dcouernde Stel jeb1ld1S zeug umgehen fan. 2846 RN. Aſhland Abe. 
1; 1) n ut — lmarle tue v0 ulir abe. 
Kara + 9 x tt Woͤwers Late. Anmel⸗ Milwaulee Avenue un paulina Stt — 

en Be — — ——— Ye ra — Terlanat: Garriage: und Amomobi gners Verlangt: Erfahrenen Operators 


Verlangt: 16 jäbriges Näpen 


er Be j BR 4 | Lange & Bros, 60, > 736 Armitage Abe Relzen. Zu erfragen im 12. Stock else 
Nerianat!: = iedebeil an Buge rarbeit.; —F 5 J F aut M pr Se — 2 —— Er — gr e ‘ a 2 1 1 
Ir ber * Be — genarbeit. | Berlangt: Sim! ia, te Arheiter zu am a | erlangt: Ein Sumge, welcher euft hat, die arbeit Raum. : e waer Babies, nug tagz 

NL o < ‚ beur ng nicht erio deritid, | Cafe Yüderei ut erlernen, 3129 Armitane de, Mai 'jba 1 F teld & 60. ı henbal 2632 — —— 


u on y | * 33 Abenũe⸗ 
Serlanat: <d vun Fünf bis | — —— — | Retail, State Straße (ebande. * iabe RN Avenue. — Verlangt; Mädchen 
|: 
el 


—— — Haͤusſfrau; öroer IM der Band 
N lanat: Junges Mäd den cau gung * Ave. 


nahe 


—* F ar ua b idurbetl d e Verlan 1: Painters und calſominers Paint I ner part ort reift 
md Serte 4 — af 7 ı — | ı N . 2 (ai Verlan ute Lallomaners. ! ⸗ a rn a es mer YIPalsiiehe 

N ırt —“ 1 A 0 y a 17; 1 2108 oͤlige erlzeus ei ext. Komm —— 108 Wells Str. al gt: pure DW» Kan gemeine dicht Keine Kinder 
sa Bolebard, nahe SEM \ ( € ; ah . Kirk u‘ a 5 — —* 


* aͤſchen. 3822 Sn tot m. 


. — — mr — — — 


a * x - hr am * N 9 Y —594 * — 

N ze mirfie n yud —— ‘ iTı s HT < ziLl, 1 Ver nat: \ 
Borlangt: Suter Kimge, Safes; mutfle | ln — ri Die — anat, — 

fahr fort‘ inch 1 ‘ rain Mde wi \ di rl) 2 I Nachzufrangen 1514 Verlangt: 

abren fern; 514 wöheutud. x in 8 Salit { Yag,tin r e iiche 
— sin So -£nt ba — — Verlangt; ahrene Eiſenar! iter Atlantie — ĩ onsarbe lie ’ ed Heim. | fragen: 4 zu kochvelt Zir. 
Verlangt ne ‚ —— — erlangt! utſcher Verlauter von angeneh wire an : Son Yorfs, 1640 Turlton Zfr. DW | h a 7 Yatefid Ynee, nabe Sberidan ‘ tee e 
sjempnerarbeti. 214 arrabee r — * u” hend ſpricht nud IT| Ser 

— — —— muß Erſahx! 


erlangt: ipong! — Bir an | 
7 nn am N und gell asbandt Lt baben, Tu Sand, 2143 B 3, Straße 
it, 633 geoften DiD« : 8 4 „33 


| 
Drawin A Accoum Nachau⸗ 
| 


ü er i = — “u Dentiches Made 

Noerlanai: B ker an Viscuits und Calkes, dritte * * — — — — — aut 3Heim wũn L Kansarbeit. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen 3 I. vlamat: Mäpen Fir allge mein s Hausarz | (solpitein, 118.2. steclei Ave. Fl 

* * . 1} a. 4} ‘4 a4 T fie: > „ u indrv 

füttern von Velzen, Zu erfragen beit; gute öchin, Mel —— feine Bene WW | Garrield 3. 

Mel: beit: R 12. loor Stat 2 rbeit 313 Engle e Ave. 3. 2 artment. = * — ae 

Pelzar ei Raum, F v = ce Phoene: Midway 2352, mido "erlangt: | Hin erlier Klafſe 


Gebäude. nr 8' — Zn — | {Ingarim, ir Reitaurant. Original x 
Mar ba ul F teld & 6». — verlaug Mädehen für allgemeine Der aard, 116 N. 2 earborn Str., 2 

Ein Kind in Famile. ofort, NRolen, =: \ iandolph Eit. modimi 
Divifion ——— 


* — ragen 3 bei id. Rettb, nd: } ( Sefabrener Junge an Pro und 
—— Taaſmiib velfer. 1616 Larrabee 05 W. Ede Slarit. in vtangt: .. 2 Zunge an Brot 
trabze. « * 


z nn wort er ae — — Yerlangt; Zunge in Sipotpefe. 2915 road“ Nerlanat: Mann fir R terazbeit ı und fi ch ſonſ 
— m — er, Yırnc m , wab dimido | pirtslich zu mahen. 4 Eaſt Jadſon W Retail 
UTAER Br nı 2 0) Eee — — — — — —— EEE. 5 Be Y ” 
( 
J 


9 mp - m = . 
in Avenue — — Verlangt: Bar —8 er, guter Lohn. 14 © Nerlangf: Manır Pfer de reis umaben in Li⸗ 
— —— TWood ZN bern: $40 den Monat Id Sinmter, 3421 N. 
Serlangt: 92.50 per Tag Betommen, ine | rer — — en en 

allgemern rbe in Noble d tel | erlanat: Näderaeinäf — line —— 

on mer z N nicht witter AD N . Nacanitaueh © Nerianat: Yelterer Porter 3 Calvon auf | — 
— A 6 — — ens. 4356 Coſtelt  Gde nofiner Avenite. | magen und bis Mittag bieiben an04 Nord | Berlaugt: Näbmädden bit 56 : — — 
— u oben St 126 Sartield Ave. Lt. Stat. . Kran im mittleren Ss 
Kerlangt u : I L ! teren 


—,— — ee erlangt: Ein zweites mädchen ‚ne SUN: m| 6 
i t: rau | ei N Zualoı id Boardinghaus 332 2. Michteam } 
! 1 Yobı Siebt. 97 Ss. Npenue ſonmodimit 

Floor, zouth Chicago — 


J 
— re Twerlangt: Mädchen fitr Hausarbeit; 1 
“\eo yn 120 © hivaeland Abe. Dal Bar! 

ferden; mub as von ı n deritehen; | — — ES ler — —— ee 5 nn — — — — — bei enpe Sanshpälterin, eIME ohne 644 — 

„ter Yoln nalen Avent | gi peter TINTEN ll bon Ib 1°* Rerlangt: 2 her Porter. 9400 vincoln | _ verlangt; eſſers an feinen Slirts. S. Sobe fe Köcht n dein: Erwachſenen. i— rlangt: * A umgelßir zu io hen A 
—— l. nd “7 i f a | * ua bre md Zuwe⸗JAve. Bipiınk Go., 2007 R Diviſi on Str Abends oder vor ui jorgens di vau echen. für allgemeine Kirche arbeit im Heitanrant. —— | 

— ie Gelenenbeit, | ————— — — — — — — 1 2435 j \ 
Sserlanat: Gehil ſer 


ertausN * a ; u padtfon Sir Rodim 8 — 35 No. Galtfornta > \ 418 No. Stute raße. modimi |, zen 
arbeit, Suliivan-Norber © ae ji ı Wilder de 180,, FOR I Madifon Si. odimi us ter & 60 N any, —— zu — erlangt: Bower Maſchinen x Sperators | — — ——— —— * — 3 
Mac — — — — liter & 0., 165 28. I on zii nodini Verlangt: Kompetentes Mogen ir allgemeine Verlang Junges Mädchen. 18, für Hansar—⸗ alt 
— — — — u 5 Mann MT Michoeſchoſt. — — — — — um Ladies Waiſts oder Skirts zu machen. Hausarbeit; auter X obn wer No. Hoyite Ye. — —— tle 2 —— ilie: Kohn sh __. | berule 
Tiangt: Eriajrener Saloo ter =. 1 425 No. Stedäte e., „Haubntait”. modimt) Werl tanat: Münter, im ehipping Aoom im| Dauernde Arbeit. Gute Bezahlung. Helle | ————— — —— | Feienyon: ———— ie a 37 Wayne Ye Velmont 
zerlangt: ihr Saloon⸗Pe I. | } „995, 5421 Wayne -UN-. — 


yadifon tt mide | i BR e EG TERER ER Grocernitwie au at beiten. 6319 Lowe Apenite. _| reine Fabrif. Deutſche Vor: L Lady. Wir Rerlangt: mädchen wiſchen und 18, bei i — — 
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Pianos, muf: faliiche Injtrumente. 
(An eigen unter diejer Nubril 14 Ci. die Zelle) 


Griter Klaffe 


$106, 


16381lige Harfen— 
vertaufe für, 8100 mit 


iteiver, 2917 Southport Mı 


ſtete 
Joſeph Fe 

Flat. 
$195 Plaher Piauno, 
ieſes ſechs Monaten 
Muſit und 
Sprecht vor in 
Houſe, Ab— uds 
Player, Lot 
—— 


taufen mein Sn Noten 
Player Ffoitete mich dor 
* es iſt ſo gut mie nei, 
em aeihloflen; $145 faufen e$, 
r 1 Storage 


W. Madiſon, Str. Sto 
Mrs. Smiths 


Fragt 


on 
nach 


Aegenheit! 860 kaufen, prächlige 
ünd teure Records, wenn ſofort 
it; nur 7 ANochen gebraucht. — 

< Kedzie Ave. —2 

taufı 

mit 


»ralt 


( 


D iamant 
Records. 45 


P oint. Vic⸗ 
Zoll hoch. 
ſſep 1wæ 


825 355 Gabinet 
trola, vielen »Bictor 
2445 ie !Ive. 
Victrola?, Co 
Billig; 


> 


— — 


1 
L 


ten, gute Auswahl. 329 8. North Ave, 


“ur 


Nette 6 


fo n 
OR 


Diamant Pbonoara ıpbert, 
Xhons, Yafe, nahe 


83000 
State. 
BIN? ER? 
Uprigbt 
1547—4U 
6iv2m& 


05 ) St 
„Bus 25 W. 


Kimball 
bei Aug. Groß, 
No et Ave. 


5 für ein fhönes 
n 8 monatlich 
Wells Str., nahe 


Pferde und Wagen, 
(Anzeigen unier di eier Rubrit 14 Eid. die Belle) 


„VWerde! Für 


Moörtgage genommen: 
3000 Pſund; vier 
Farmer-Stall, 731 


Billig, 2 

Expr ehwagen, 
tr. 

13fpim& 


999: 


ua 


Lale 


Zu verkaufen: 


Mil on w agen, 


3 Yiormal übe, 


O 


t11jipimk | 


„Berpe! Für Merigage 
Stuten, 3009 fund; 


Scrmer-Ztall, 731 


genommeii Billig, 
ier Errreimagen, 
Rale Er, 


I weicht 
ecitre 


oſptwa 


$50—$100; 
1400 0 Erd, 
; baber 


Au Swabl 6 unger Pferde, 1000 — 

ſhwer; Expreß er u. Gelhirr bile | 

Irbeit verloren, 2022 2%. Galtfornia Av, 
221n,31nt 


———— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 — die Bere) 


4330 S. 


t 


k u berlaufen: 
Sirabe. 


Auto Irud, Sal 


mi 


8 La 


c 
fa 


Beihäftseinrichtungen, Nafdjinerie uſw. 


(Anzeigen undet diefer Rubrit 14 Cts. die Beile) | 


Bende = 
Madiſon Straße. 
Store Siztures —— alle 
in rrat — 

wädercicı, Delitu 


poinefei, 
Compu 


wi 
iD 


Ice 
5, na 
ir Berboilitändi 
I "Sadens benötigt Wird 
die billigiten in Chicago. 
Bear oder Abzablung 
6ſp, miſonmo, lia 


Laden-Einrichtungen beit 
JacobLederer, 
644 Weſt Maͤdiſon Straße 
Einrichtung für tedes Seſchan 
niedrigſte Preiſe und beſte OQua— 
Untere äge ne Sabrifation. 
ın — modernen Exemplar 


d VBerkaufstäume. 
Baar oder monatliche Fahlungen. 
Montoe 2406. 
— u ı1dırdimi® 


Drudereien! 


> f . 
„eichYVil: 


für X 


Jargains 


Zu verfaufen: 


„Abendpoſt“, 223 — 
Straiie, 


9937 
— J— 


25 W. 


Zu verfanfen: Feine vollitändige Bar: 
|bier-Ginrictung, billig. 1951 
| | Avenue, 

6 15 —14 tr, 
in all en 
Preiſe an neuen 
Vaar oder Ybaa 


Co, . 
und ges 
hluñg 


bap*X 


Ren, 


ö — 


Nähmaschinen, Bicycles m. j. w. 
| (Anzeigen unter dieier Rubrit 14 CEis. die Betle) 


Singer Cents 


br rau hte $4. 


9 


0 aufw 2 
nahe 


Sede 


Tip, 


r 


Kaufs- und Berfaufs: Angebote. 
Inzeigen ynter diefer Rubrif 14 Cı8. die Betle) 
Bu berlaufen: 
| Eichenholz. 
Maltching. 

belleidur 


9 


« 


| 
Sehr billig, alles Nadel: und 
xumber Gar Is, Züren, Plant, 
Sttingers, aglvanilirte eilerne Dach- 
ig uſw., von ausrangirien Frachtwag⸗ 
die abgeriſſer werden. Klsinhola bei 
aggou⸗ oder Wagenladungen. Bringt Euren 
Nagen N. terfudt eine Ladung. Holz dont Dferts 
t $3.00 die große Ladung. abaclictert. 
Sennings, State und 87. Zir., oder 
Sir., im Gürfei des Büter 

2901*4 

Ein oder mehrere einer großen 
Billig. Schreibt, ich 
Indiana Ave. dimido 


< 


7 


Zu verlaufen: 


9. 23. 4223 


ſpreche vor. 


Zu verlaufen: Weinpreſſen. 814 North Ave. 


Rechtsanwälte. 


8 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. el 
2“ N 

7fb*x 


Dentſcher Advotat. Rat frei. In Of⸗ 
fice des L. H. Laszlo. Oeffentlicher otar. 
154 Larrabee Straße, Zimmer 1. 

12fpiim& 


Stonfultation 
. Dffen‘Ubends und 
jep8,im& 


YntE£e, deuticher Rechtsanwalt 


Deutihungar. 
frei. 3 ’ 
Sonnta 


Rechtsanwalt. 
A N. Elart Er, 
. Beldmann. 


mia 


Bank] 3 


: i — — | 
ımbia Bhonvograpben und Flat» 


Tip, | 


o| 


\ 
9 


auch einzelne | 


Eine Anzahl Käften, | 
‚bilitg. Näheres beim Beicäftsführer der | 


Waſhington 
* 


Berteau 


Arten Lad enein· 


wöchentliche [| 


— | 


| 
| 


| 
| 


Abendpoit, Chicago, Wittwod;, den 13. September 1916. 


Geld auf Möbel, Saläre m. 1. ©, 
(Anzeigen unter dıefer Rubril 14 Gt3, die Zeile) 


Sähnelie Darlehen — $10 bis $100,. 


Ihr fünnt Geld fehr billig in Ebicago borgen, 
wenn Ihr nah dem richtigen Play gebt, wo 
es zu befommen it. 

Geht nah der Weſtheite, wenn Ihr bor— 
gen wollt auf, Eure Möbel oder Biano, und 
part vollitändig die Häljte von dem. was Eu 
Mndere berechnen, 

Etablirt 1884 

ir find inforporirt, und bei Weitem_ die äl- 
teſte und zuve läffiolte Bejeufaft in Chicago. 
wenn Shr 310 .— $i5 — $20 — $25 oder 

mehr gebraudt 
Kommtauuns und jpartdie Hälfte 


The Old Reliable“ 

Chicago Morigage Loan Compandhy 
Yuguit Kilzger, Man ager, 
Simmer, 207, Wid-Eity Vaut Bldg. 2. Floor, 
Ede Madiien und Halıted Eiraße. 
Zelephyon: Monroe 1306. 

2lag,3ut& 


Darlichern 
10 biS 100, 
öbel, Bianoß, 
Raten in de 
Geſchäftsme 
bfolut priba 


1 


———— 
Le 


at. 


ben s} 


3 
Unſer 8 und Leben Motto 
88 
88 


88 
lafien 88 
88 


——— 
Ihr Geldebraucht, ſprecht vor bei 
Fred Kelle r Ngr., 
Mutual Securith o. (uniac.), 
143 Nord Dearborn Straße, 
Dearborn und NRandolph Straße. 
Zelepbon: Kentral_ 5493. 
Deutſch geſprochen. 


Alt und _dube 
Etablirt 


Wenn 
C 


Ecke 


rläſfig 
ein 


Euch 


xruus, 


Geld auf Eure möbel, 
Pierde, Wagen etc, 


Wir leihen 
nos, Aulo 
Wir 
u 
iu 
Delichen. 
durchaus 
over wenn 


einen Brief, 
Raudolph 


Alle Geſchäfte 
Kommt zu uns, 
lönnt, ſchreibt 


vertrauensvoll. 
oder 
3075, 

dit Companh, 
Blög. ‚8 S. Dearborn Str. 
Mr. Spißer,. 


Standard Ere 
mer 702 Hartjord 
Fragt nad 


| Zim 


sil,”t 


Geld gu dberleiben an 
Leute zu den jolgenden niedrigen Waten: 
$ 20.00. 200. 0..Cit Mond. .oanon...H0.10 
0 deren. ein — 0,20 
75.00.00... Mionat.. .. 0.40 
100.00. 2.00... in Mionat.seon. 0,50 
Andere Zummien im Berbältniß, 
wommtiflion eitva 2%. Prozent, 
Darlehen gemaßt auf Möbel, Bierde, 
Store⸗Fixiures, eic, Nichts wird entiern 


zulare 


und felbit Eure eigene Familie braucht es nicht 


zu willen, 
ı 


Xocal 
1225 N. 
Phone: 
auf der 

4647 
'Phone 


Loan 
Aſhland un 

Hahmartet 5010, 
Südſeite wohnende 
Halſted Straßze. 
Drovder 2116 


Co. 


Für Leute: 


So 


Frivat-Rartie verleiht 
oder fwreibt. 


158 Melt Waihington Sirabe — ame EIE 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter 
Ehrlicher deutſcher 
Warum nicht zu Deutſchen gehen bei Beda rf' bor 
Släfern? Augen:, Obrens, Nafenirantheiten be 
handelt bIn Evegialarzt, 
Dir. Wi. Schimme 


Optiter 


er, 625 North Ave, 


Dr. Hafencleven, 
verlällige Behandlung. 


Str. D—3. 2748 Li 


für 
State Etr,, 
48, 


Spegialiſt 
120 
coln 


Frauen. Zu 
2 
3. 44 


— 


Abe 


Dr, Thomas, 1407 W. 


‚De, Madifon tr, 
lijt für D 


Epezia 
Damen, Konfultation frei. Etd, 


‚Der. Bront, früher Vifiitent d. Wiener Univer 
fitüt, Spezialiit fir Gefchlehtäfrantheiten, 
Milwanfce 2ive, St. 10—12 Mitt., 





$ 


Urbeils» 


Wagen, 


din,6mt& 


TIvE* 


VBierteliahrh undert 
Pia- 
maden die niedrigsten Ratkı ın der Stası 


nd hr fun an uns Aurüdzablen in Heinen 
ochenuichen cder monatliden Zahlungen nad) 


She sicht fommen 
teleyhonirt — 


t 


s 


tbr eigenes Geld zu 
Brozent auf Möbel und Pianys, Epredt bce 


dieſer Rubrit 14 — die Zeile) 


t 


⸗ 


11ipmonmifa* 


s 


Rat frei, 
11jep210% 


9—7:30, 
{p3,1moX 


⸗ 


1164 
5-v 8 Abds. 


180ag4 


Unterricht. 


9 


( 

Lernt das Uutomobilgeihäft. 
Konſtrultion, Repariren und YSabren in 
bis act Soden. Spez. Unterricht im Acetylene 
Schmieden, Bulcaniauıg, eleftrifchen 
< gefichert, Unterricht $25 
Deutihe Inſtrulteure. Sprecht 
ſchreibt nach freiem Büchlein. 

Greer College ſof 
1519 21 Wabaſh Ave. 


Stellen bis 


vor 


5150, 


Motoring, 
Cbicago, 


Engliſcher Sprachunterricht für Eingewander: e. 
Leichte M Methode reife mäßig. Steine Voraus: 


zabiung. 23 N, Xazalle Etr,, Ditilie Kochnle, 


1023 R. 


Engliſchen Unterricht 
Anfängern u, Borgeiirittenen. 
Erfolg garantirt, Preiſe 
Unterricht Thpewriting 
Adr.: W 329 UÜbendpoſt. 


| 
—4— 
| 
I . 2 
| erteilt tüchlige Lebrerir 
| 


mäßig, 
und 


Auch Privat 


Billard und Lonet Tiiche. 


. verfaufen: Villard-Tiſche, 
garom oder Bodet, mit boliitändigem Zubebör 
ı $12 gebraudte Zifwe zu herabgeſetzten Prei 
ten: leichte Yablungen. Air dbermieten Tiichs 
| am dem Brivrlegium, die Miete vom Kalfprers 
abauzichen, ‚igurrenladen » ( ci rich! ungen 
Speztaitiät. Ihe Wrunsivid - Valle - 
623—629 Wabaſh Avbe. 


Dr 
tt 


„u 


e ollender 


Co,, 


Inzeigen unter dıcjer ARubril 14 Et3, die Zetle) 


| 


ſechs 


Stariers. 
oder 
Ill. 
—VV—— 


Yip,jafonmi,imt 


t 


Leichte Methode, 


Stenographie. 
gfpim& 


Unzeigen unier dieler Rubrit 14 Ct3. die Zeile) 


vollſtändig neu, 


⸗ 


3 


eine 


dian4 


— — — — —— — —— — 


Ofenteile und Neparatur. 


(Anzeigen unter dieſer Rue 14 Gt. Die Betle) 


Ofenteile umd 
Velen nidelplatt, 


wc 


Wafferfront: 3 
mn 


Margolis, 6u7 


für alte Defen, 
Milivaufe sc Abe, 


lag, 3mi& 


Grundeigentum und Häuſer. 


(Anzeigen umer dieſer Rubrik A CEts. die Zeile) 


ge 
die Etadt, 
euder Preis oft öck 
t gutes Einlommen; 
sulterton Sodbahnitat 


Serlaffe 
einem 


gintimer 


n 
v 


vrick 


ſofort vertaufen 
und 
bequem zur 


wit, 


zı 


5 
vll 
Webſter und 
Webhſter und 
Sirert 


gentimer, Yıncolit 501). 


Su derlaufen: 
Furnaceheizung; 
Eichen und weiße Emaille 
dig neu detorirt. 34200. 
Sunnhſide. 


Reſidenz, 7 
Gas und 


Zimmer und 
eleltriſches 
Berlleidung; 
Abzahlung. Phone: 
mid ofrſa 


Modernes Zwei-Flat Brickhaus, 
Furnaceheizung; 
oder Abzaͤhlung. 
Frant Bed, 39: 

8400 Baar, 
tage:Yeim, 6 Zimmer an 
Nlttc nnd Bridhafentent; 
und Böden, Bad, heißes und kaltes Waher 
nace. B nach Lincoln und 


| 0 „Veguem | Belmon: 
ı Ype. Gars. Nom. Belosty, 1905 Belment Ude. | 
| 


> 


Zimmer, “ 


„Hr 


SuuLl 


Miete 367 


Seht 
Robey 


N 


N. Str. 


Floo 
e »erflei 


Main 
eichen 


Bus, 


ir 


gu verlaufen: Halt neues 2 Slat Heim, 5 und 
Zimmer, modern ım jeder 
Benbahn und Sodhbahn. Preis 84750. 


| Yaar, $30 monatlid. Wm. Zelosth, 
Belmont Avenue. 


8800 
1905 
fon—ir 


e 


Straßbe gepflaftert; 
und Belmont de. 
reis $2550; $350 Baar, 
Yelosfy, 1905 Belmont Se. 


falte3 Waſſer; 
sincoln. Abe. 
linien; 
Zum, 

Reues 2: Fiat 
beiferungen, 5 
lingange; groß 
aur Sochbadır 


bequem itady | 
„zirabendahn- | 
$15 monatlich. 

y—ir 


„LridYeim, alle moderne Ver 
armer in jedem lat; Privat 
Porches und Yard; bequem 
und guter Straben-Berfehrsper- 
bindung; Yreis Se5T5; $750 Baar, $30 monatl, 
Ant, Helosty, 2359 Addifon Eir, Ede Nvrd 
eltern Vive. fon—fr 
2:3lat Srame, beauem nad guter Verkehrsver⸗ 
bindung; 4 Zimmer in jdem lat; Preis 32350, 
$500 Baar, 315 monatlih. Zum, 'Belosty, 1005 
Velmont Aübenue. ſo —fr 
Würde te tauſchen oder verlaufen; 3.Flat Brick⸗ 

umd 2-5lat sramehaus, auf Konfreifundamınt; 
grobe Edlot; beide Straßen gepflaitert md be> 
aablı; alle Flats jetzt vermietet an guderlät: ige 

Dieter, Preis $3750;, Jahreseinfommten $912. 

818 8 Baar, Reſt nach Belieben, 
Bın. Zelosty. 1905 Velmont Ave. 
fon—fr 
— — 

8850 Baar, 820 monatlich, Taufen ein Brick⸗ 

Heim mit heibwaſſerheizuns; 6 gyöbe Zimmer; 


sen bahnlinien. 


fon—fr 
Wm. Selosth, 


1905 Belmont Ave, 


8700 Baar, $15 monatlich, taufen 6-Zimmer 
Cottage, auf 30 Fuß Lo 


Wim. Zelosth 3801 N. Weitern Ave, 
fon—fr 


Bu berfaufen: Ungemw.unlider Bargain, Act 
Zimmer Holz Wohnhaus, BridsBafement, perfekt 
beit, Lot 37% Sub, Nsphaltpflafter, Garage, 
Furnace⸗Heigung, eleltrifches Licht, ze 
— nahe Ravenswood Hochbahnſtation. 

igentümer, 1881 Addiſon Sir. momil 


fon—tr | 
| ten 


un Eiras | 


zu 
6 


) 


Phone: 


Yad; 


inwer 4— 


| 


jedes Flat 5 | 


$15 monatlich, faufen foii ges Cor 
huber | 


) 


Sreumd iche. Cottage, Yad, Gas, beides m ‚| Surbens”- Departements ber 


| 


i 


| 
| 


“ 


Grundeigereum und Häuſet. 
(Anzeigen unter diefer Rubtit 14 Cts. die Zeile) 


Nardieite. 

Zu verlauſen: $1200 Paar, $30 den Monat, 
laufen neues 3 Flat Brid, Front und hintere 
Porches, breite Kot, nabe 4 Earsinien. Kreis 
56500. W. Joern, 949 N. Dalley Ave, Bhone 
Sumboldt 7205. di—fon 

Zu verlaufen: 2-f5lat Gebäude, $1000 oder 
mepr Anzahlung. Beitman, 2828 END SEE 

1 


AT nen ee 

Verlaufe billig: 2 Flatgebäude, 1340 Melrofe 
Str., 82900. Zorpe, 2360 Lincoln Abe. 

dimidofa 

Verlaufe 2ſtöck. — 

Preis $5000.00, 


Brick, Bad; nötig 82500; 

Nuedel, 602 North Avenue. 
fep9iwF 

$1000 faufen Wohngebäude mitCottage, Miete 

$43. Pr. $4300, Reit Zeit, Ruedel,602 Nortd Mv, 
ſepulwæe* 

Veriaufe 7-Zimmer Refidenz, Nordfeite, Brame 

auf Bridbajement, Laundrh, Gaslicht, Furnace⸗ 
yeigung; Kot DU) X125 Yuß; 2 Ställe mit’ Ze 
mentfloors, wert $5500; bderfaufe für $tUUV, 
AUdr.: % 331° Abendpoft. Bjpimxk 


Berlangt: 
tum; 
ter, 


Vargains in Nordfeite-Grumveigen- 
nur don Eigentümern. U. Shroe 
105 Yo. Klart Etr.. Tel.: Randol pb 311. 
fepd,imt&X 


Nteordweitieite. 


$6700 Taufen 2:6 Zimmerflat. Lot 30 bet 125, 
Piete $56; Surnacebeisung; $3000 Taufen 2-4 
Zinmmerflat, Wiete 530, Baar $1000. Zu erira- 
gen bei st. Soeder, 4034 Armitage Ave. mifrion 


2 


- 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: neue 2 
lat Bridhäufer, mit Eun Barlor, in Ravens— 
wood Manor; jehr billige, Adr.: 5 237 Ulbend- 
poſt. midofrſa 

Bargaln — Modernes neues 2-Flat Hans 
Heißwaſſerheizung; verlaufe ode tauihe für 
fhuldenfreie Baujtellen, Ebriftiana Yide., nabe 
2ilfon, Eigentünter 2639 X, Whipple Etr, 
13fp,niidofriafenia 
Zu laufen gefucht: Kleines Haus, 4 Bimnter 
im 1, Sloor, 3 Zimmer in Attic; Nordweitjeite; 
muß billig fein. Steine Agenten. E. 9, 1729 
N. Keeler Ave., Flat. 

8180.00 Anzahlung 
810.00 monatlich und Dinſen 
laufen eine 5B3immert „Zuetell“ Cottlage, neu 
und modern; Eichenbolz-Futzböden und Vertlei⸗ 
dung: elektr. Licht; Kontret-Baſement; 30 
Fuß Lor. 


2 


3300.00 Aahlung 
820.00 monatlich und Zinſen 
faı ıfen ein „Suetell* Baditein Swet-Flatbaus: 
ein lat ift vermietet; das andere „Ylat ilt fer— 
tig on Eingiehen, 


4101 Fullerton Abenue. 


Tin,*E 
Neued 2: 5lat 
md 6 Binimer, 


Bu berfaufen oder Taufch: 
Brickgebäude, Irbing Parlk, 5 
Furnaceheizu na, Dal Teim, Mofail FYloors, gro» 
Be Kot, Neues 2 YJamilienbaus, 5 und 6 
Zimmer. Heikwafjerheizung, Albany Park, Gots 
tage oder Wauftellen in Zaufh genommen für 
83000 Equity. 

G. Saumweber, 
17 La Salle Str. Franklin 


N 


N, 3985. 


fondimt 

Bargain!, Zwei⸗Flat Bridgebäude, Furnace, 

Garage, ſechs Zimmer, in allerbeſter Ordnung; 

Preis *86500; *38000 Baar, Reſt auf Abzahlung. 
925 N. Lawndale Ave. 
95 


e. Um weitere Aı ıstuntt 
telephenirt: Franllin — 28fb, momifr* 


Veſeht das neue moderne Vrighaus2 Flats an 
Diverich, „AW. Eliton und Logan; 3500 Buar, 
Kent Abz. J. Kirſchner, R. E. Co., 3820 Belmont 
7powæx 

3u berfaufen: Bweiltödiges modernes Yrid. 
6 und 6 Zimmer Zlats, Stein-Bajentent, auf 
Lot 333x120, Reine Ugenten, Zu erfragen beim 
Cigentiimer 2524 Nugujta Etr,, 1, lat, nabe 
Weſtern Ave. Straßenbahnlinie. 110g,*&æ 


Zu vertaufen: 
beſſerungen, 
waufce Ave. 
Ortner. 


Xot, 25 bei 125, mit allen ber» 
an Grace Str, nahe 48. und Mils 
Preis $350, Wert das Doppelte, X, 
t. Gentral Bart Ave, Ip2—16 


2gar 
0909 . 


Bübdfelte 

Haus und 
großer Stall, 
Rafen 
wert $ 


2 


Großer Bargain: 2 Lot, 
Zimmer⸗Flats 
haus, ſchöner 
Preis 83200, 
Loomis Str. 
Bu verlaufen; 25%150 Xot, mit 2= ftöd, Frames 
haus, zwei 5-Zimmer Slats, mit Gas und Toi⸗ 
den Ales in güier Ordnung, 84 Wiete monai— 
ih, Straße ilt gepflaltert, 31950. Nicht weniger 
wie $500 Anzablung, Reit auf leichte Adzablung, 
5: Simmern Brid- Eottage, mit Gas und “oilet, 
finze Lot, billig für 31075. Kieine Anzadlu ng, 
Reit auf monatliche Ahz ahlung. — F. 3. Lilfen, 
3122 ©, Wood Str. hone! Drover 385. 
tafomodimt 


zwei 5⸗ 
Arobes Hühner⸗ 

Blumen, viele Baume. 
3700. Adr.: 5738-40 ©. 


„$1000 Baar Taufen 2ſtöck. Brick⸗ 
2 Flats. Miete 837.50 iedes, ſeine 
Slatt & Srice, 6841 Stony I 
bene Midwah 9630. Tipim& 


Zu berfaufen: 
gebäude mit 2 

ſtachbarſchaft. 
land Ave.. 


Weſtſeue. 
Esbezahlt ſich 
erſt umzuſehen, bevor man kauft, unſere 
5 und 6 Zimmer Brid Häujer in unie- 
rer großen Subbivifion, W. 22. Straße 
und 62. Ave., mit Asphalt⸗Straßen und 
Catalpa⸗Bäumen verihönert; ift be» 
— | fanntlich einer der ſchönſten Plätze auf 
'der Meftleite,. Kleine Anzahlung, Heit 
| wie Nente. Douglas Part El. zum Plas. 
3. Binfert& Söhne, 
4810 3. 22. Str. Phone Cicero 1181. 
agı*z 


— > 


| 


Zu berlaufen: Ungewöhnlider Bargain, 
Bimmer Brid-ECottage und a nebit 
großem Call. 2912 W, Taylor Etr,, 11% Vlod 
weitlih bon Kaliiornia Ave. modimido 


Warmländereren. 

s0 Ader Farm mit — 
W 303 Abendpoſt. —— 
Zu verkaufen oder zu vertaufſchen; 80 Acres 
Farm, Vieh und Maſchinen, im Staat Michi— 
gan. Nachzufragen beim Eigentümer, 2610 
N. Halited Str modint 


Zu berlaufen: 
für $2500, Adr.: 


Wer fruchtbares 
weiches 


Land, geſundes Klima, 
Trinltwaſſer zu mäßigem 
will in einer Gegend, wo er 
deutſche Schule ſenden kann, der mel de fih um 
weitere Information an &. db. d. Led, Zimmer 
7, Stember »Bldg,, NortH Avenue und Halited 
Straße, Chicago. jer8—18ipE 


80 Acres, 2 Meilen don Stadt; Lehmboden; | 
aute Gehaude; Brivat:Gee bon 7 Acre3; feines 
Sebölz; Breis $2200. 3. B. Bolg, 1721 Wrigdte 
Ivood Avenue, 25mai*X 


feines 
Brei? haben 
feine Kinder in 


Blast auf Smeipung. 


Frau Bage Waller Gaton kann jich mit 
ihrem Gatten nidt vertragen. 


Frau Page Waller Eaton hat ihren 


| Gatten Um. D. Eaton, den Heraus: | 


dem fie fi) vor einigen Wochen trennte, 
mwegen treulofen Verlaffens auf Schei⸗ 
dung verklagt. Wie ihr Anwalt an— 


jabeiic. | ‚gibt, fönnen fich die beiden Gatten nicht |, 


|bertragen. Eaton wird feinen Einwand |‘ 
gegen-bie Gewährung des Scheibung?= 


\gefuches erheben. 


drau Eaton beſchwor bekanntlich 
vor einigen Monaten in dem berühm— 
„Unterrock-Standal“ in der 
ftadtifchen Verwaltung, al3 fie bie 
Unklage erhob, fie habe ein Drittel 
ihred Gehalts al3 Leiterin des „Social 
ftäbti- 
ſchen Verwaltung an Frau Louife 
| Dsborne Rome, das Haupt des „Bub: 
lic Welfare”- -Büros, abliefern müffen. 


m — — —— — 
Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt für: 
5122 N. Kegling Ave., 1⸗ſtöck. Backſtein-Wohn⸗ 
haus; C. MeODurſton, $3000. 
Abe2Noee. Baaftein⸗Reſidenz; 


2053 Wiſſon Zus 
83500, 
acht 1-itöd, Baditein- 


John Vincent, 

543 1-51 »lournoy Etr., 
Nelidenzen; E. U, Coda, $28,000. 

11222-—24 Parnell Ave., 2ſtöck. Frame⸗Wohn⸗ 
haus; William Janſen. 833000. 

— — Lincoln Eir., fünf 1:jtöcd, Frames 

Refidenzen; William Kinſman, $11,000. 

6028—38 Lincoln Sir,, fünf 1-ftöd. Frame-Nes 
ſidenzen; William Kintman, $11,0C0. 

Baditein- Flatgebãude; 


Bız1 Lorel Avbe., 2⸗ſtöck. 
william Spencer, $5500, 

3⸗ſtock. Back⸗ 

811,000. 


153043 6 Kedvale Ave. .. zwei 
ſtein⸗ Slatgebäude; B. Vefotsty, 

5445 ©. Zitener Mbe., 2:ftöd, Yaditein:Nefidens 
zen; 3. Shimttu, $5000. 

1102-20 NR, Laramie Ave., 
Frame-Reſidenzen; E. Hogenfon 


817,300. 

3221—23 MR, Nortd Nde., 3sftöd, Backſtein⸗La⸗ 
oe Slatgebüude; Benjamin 3. Morris, 
2038 Sn: organ Str., 1%eftöd, Baditein-Neit- 


dens; 9. Nordin, $350 
432 GCaft North Water Str, 1ftöf, Badftein- 
Chicago Sonied Board Co 


—— ebäude; 
1-Ttöd, Badftein-Refidenz; 


8051 ©, Bilhop Str., 
1044 Wosblaior Abe - 3,1154 Wadfteinsefibäng; 
$40,000. , 


u 1 Stoffe 


5 


} 


1:ftöcdige 
& vo, 


fieben 


— 


Börlennolirungen. 


Shicago, den 13. Eeptembet 1916. 
Der Vorwahl wegen ift die Getreide 
börje heute geichlojien. 


Droduftenbörie. 


Der Martt meift keine toefentlichen 
Aenderungen auf. Kühles Wetter, 
gute Zufuhren und lebhafte Kaufluft 
für gute Waare find heute feine ©ig- 
natur. In Fleifh und Geflügel it 
feine Wenderung eingetreten, ebenſo 
wenig in Butter, Käje und Eiern. Der 
Markt in allen diefen Waaren ift feit. 
Kartoffeln haben ein wenig im Preife 
nachgelaffen. Die Zufuhren davon Jind 
aber noch feinesmweas genügend und bie 
hohen Preife dürften jedenfalls bis 
zum Ende de Monats, mit nur uns 
weſentlichen WUenderungen, anhalten, 
da erft um diefe Zeit die Ankunft ber | 
neuen Ernte aus näher gelegenen 
Staaten erwartet wird, Auf dem 
Dbftmarkt ift die Zufuhr an Uepfeln 
über den augenblidlichen Bedarf hin- 
aus gewachfen und hat ein Fallen der 
Preiſe bewirkt. 


do,, Hyslops, das Faß. . 
do., Iranscendent3, das Faß 


Birnen. 


California Bartlett3 

Oregon u. Wafhington, 
Glairgean 
De Anlok ..... 
vindere Bartletis 
Sarber 
Glapp 
Flemiſch 
Sbeidon 
Zeckel 

Kleine Birnen ....... 
Quinces 


2 
— 


Favorite 
Becuth 


Slanbseren. 


Michigan SHiiten, 15 Ouart3.... 


Preißelbeeren. 
WGnö 
— 


Kiſten 


Talifornig⸗....... 


Illindis 
Richigan, weiße 

ſsroße Champions .. 
tleine rote 
Hold Trods 
prolific 

talamazoo 


Bilaumen, 


Ungariiche net 
Itallan 
Deutſche ........... 
Abundance 
wild Gooſe 
vBradſhaws 
Green Gages 
bBurbants —222. 
Damſon Schlehen 
SBhictaſaw aan ER 
Waſſermelonen. 
Georgia, Ulabama u. Rorthern — 
Waggonladung — 100.00 


Ruckermelonen. 
45 Stüch, 


— —— — 


| 
| 


| 


Zudermelonen gibt es| 
noch fehr viel, aber Wafjermelonen | 
werben feltener. - Pfirfiche und Pflaus | 
|men find etwas billiger. WBejonderd| 
Ihön find augenblidlich infolge quter 
Regentage die Gemüfe. So unter| 
Anderem Eierpflanzen und Pfeffer in| 
allen arbenabftufungen von grün, | 
gelb und rot. Auch Kohl, Salate und | 
Rüben find in genüaender Menge und | 
Beſchaffenheit zu ſehen, dagegen ſind 
—* Gemüſe, wie Blumenkohl nur 
in vereinzelten, aus Kalifornien kom— 
menden Stücken auf dem Markt. | 
Die folgenden Breiie gelten für den 
Großhandel. Beim Cinfauf Eleinerer 
Quantitäten find die Breife etwuS höher. 
Kür Bäder und Zurerbäder, 
(Rotirungen und. Bericht don W. N. Tab Eo,, 
130 Rord Yranllin Straße.) 
ſatae 0.1544 
Starte Nachfrage, doch Preiſe ſtetig. 
20% gut lü3bar, wie oben geringere Brude 
billiger nad Butterfetigehalt, * 
Kur Eiweiß oo.socnunencnsesneee "30 
Preife fteigend wegen geringer Borrüte an 
Künlwaare und frifhem Wiateriul, 
WlGHnG eossunieenesersunnaenen MAG RE 
. Gute, ehbare , Xaare fehr wenig, offeriert. 
Smporlirte abgeihnttten. Bor Schluß der 
Eaijon droht Wangel an Naure einzutreten. 
Japaniſche Gelatine (Ugar-Agar)— 
--- 0.68 
0.50 
0.48 
— 1.30 
Zragacanıh — — —2.50 
Für — 5 —(),40 
„Jcecreninponder“ erreeee —.(,22 
„Maple“ Yuder (fanadild).. .. 0.14, —0.15% 
nee itark fteigend; vicle Export Orders, 
Reismeh Ssesnennenurentenne 0.0412 —0.06 
Große Nacirage. 
Milditreupulver .... 14 —0.16% 
(febr wenig. auf dem Martt.) 
Zucker. 
Laib, & €., 100 Pfund... 
—33 Stamd..... 
Granulirt, 100 Pfund. 
Nr. 7 Eau 
Molker eiprodukte. 
(NHotirungen vun Ysahne & Low, 
South Waier Straße.) 
extra, dus Pfund.8 
„Extra Firſis das Pfund...... 
„Tirſts“, das Pfund........ 
„Seconds“ dDa3 Pftd.snonnee 
Budivaare, das Pfund... 
„Ladles“, das Nfund.. 
Oleomargarine, das fund. 
do. Kochwaare, das —— — 
Kä 
(Notirungen don = "Rülevörfe) 
„Ehceddars“, das Pfund.. 
Rahmfäfe, „Zivins“, das Bund 
„Voung America“, das Plund.. 
„Long Horus "das Pfund... 
„Daiſies“, das A 
UMS, DE EEE una nin en sannen 
Schweizer, rıımd (met), und. 
do., (Blod), neu), Piund.... 
Limburger, 2 Rio. Stud, Bid.. 


Getrocttete Cier 
0.8 
Butter, 
Du 1 Pfu nd Etitd... 


Cantaloupes, Crates, 
California Thurlock 
do, Colorado 
do. Wahington .............. 

Caſabas 

voney Dew . . 

Gems, Indiana, ‘er a: c5 > 45 > "Erüd V.rü 
dv, ZJilmmwis, 
00,, DV., — — 

do,. 80... Rnichen........5. 
dv, Heuri3 0] Wold 
age GRAichigan und —— 

Eitronen Meleuen 


Trauben. 

California, Malaga 

do. Ciuſters. 

do. Zoluy 
vLodi 
„ulwis, 
th) gan 
"do, 


........ 


Sujyell 


5 
A 


.39 
0.00 


1.25 
2.00 
\vores Eariy. 0,16 


impon, 0. 12 
Delauware 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgender 


Ch 5 
Ä O 


ri 


RK ije geilen nl 
groberer — ) 
Alligalorbirnen ans .... 
virispwolen, Buß 
Chumpiguons., 
wierprlangen bD.. . 
Erbſen, Califo via, "storb.. 
—æ hieſige —E — 
DV,, gruse 
Gurten, Yıldigan 
do., Indiang 
vv, Winneſota 
do. gelbe, zum Einlegen...... 
do., Kanlalee, 2 Dubend. ..... 
Karolten, hieſige, 160 Bündel. 
Knoblauch, der Strang........ 
v0, Louiſianu, Stüct.......... 
Kopfialat, hieſiger 
do. Duluth 
do., Rew Vort.. 
80., Icreberg 
do Endivbien, 


2.00 
‚vv 
‚id 
‚bu 

2.60 

2.50 
‚vu 
.40 
45 


vauneſo 


a 


en nnnnnnnee 


.urnennnntenne 


‚ urn ernennen.“ 


FAiſtchen. 
do, Blattlaiat, Meine Kiſte.. 
Pi Romaine, einheimiſcher.. 
ohliprufien, Da Quctke... 
u DaB GB-uosssens 

Lima! ohnen 
DV,, vltiid) 

Mais, Il incis, Eüde... 
d0., Golden Bantar n 

Mee reng hieſiger, 12 Stangen 

Wiobrrübeit, hiefige, UV Bündel 

Dlra, Arlanſas, Crate. ...... 

deletſilie Allinvis, 8 Dydır... 
Ddv,, biejiger, 10 Dod. 8* 

Beterfilienv JuTzcl, Sad 10 Dod. 

Pfeſfer, Louiſiana Miſſi........ 
00., Michigan ....- 
du. Indiung 
do. Rnger Bieller 
DV, Tot... 

Bılze, sinnelota, 

Ri dieschen Ill. 
| Rüben, tote, biel., 100 Bünvel 
80, gelbe, 100 Bündel. 
WEIBE our... 
teidboßnent, biei ige 
v,, Baltimore 

80., Neid VVrk.corecee 

| Eellerie, Michigan, Kiſte........ 

do. Golden Heart s.......e 

‚I Enuaibh, Slunvis, Hille, onen. 

I 29, BulbeilorD „..cnsosenoser OL 
Tomaten, Illinois, — 
do., Michigan »... .. 
do. Pflaut mentomaten, 
Wache sbohnen, biefige 
Vaffertreffe, Michigan, 
veißlohl. vinbeimticher 
do., Soma, Call... 
DU., Colorcdo 
— W 


Gum̃ mi ⸗¶tabijcher 


.2222 


— — 


fund 
100 YBiindel. 


... 


..... 
.munstrunnn. 
un sn0nn0« 


„Ereamerb“, 


....... 


Kiite.. ni 
nl. Faß ‚oe 


aſhington, 100 Pfd. 
einheimiſche, 70 Pfund. 

——— 50 PÄUNDe ne... 
Califertiazeceene 
ficine 


0.13%, —0.19 
0.18% —0.1U 


0. 15%4—0. 18% 


2 


Weiße. oosonocer.e 


Bohnen. 
tiererbobnen 
ı Beans“, Handgepfl lüdt . 


Rariofi-In. 
Eturls 192 N. 
Preiſe gelte n nur bei 
W aggonladungen.) 


Eier. 
(Notirungen don Wayne & £oi, 
Scuth Water Straße.) 

„Treſh Firſts“, das Pfund. U 27 
„Ordinarhy —A das dubend 0.26 
Semifdte Warren, Kiften einge: 

Auloilen, das Dubend. ....... 
„Dirties“, das Dutzend.. 


9 


Rote 
„Pec 


159 W. So, 


Clart 


Weſt 


„| (2ie 

Minnefota Obi 

40.27 | 3erich Gubbie 
— 0,2214 I DV,, Giants, > > . 
„Cheds3", das Qutend. —0.20%% _de,, Meuntains, Bıurfbel.... 

Enteneier, da3 Dupend. .. ; > 0,1813 | Süßfarioffeln, Birginta, Sab.. 
(Eier für Grocers ungefähr Sc höher.) DO, SCLEH, Korb . ......4 

dv., Maryland 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflüßel (lebend). 


(Motirungen Lon Jepſen K Murmann, 226 Weſt 
South Water Straße.) 
(Die Preiſe gelten nur für fünf Xattenfiiten oder 
mehr, einzelne Lattenkliſten Kend. Pfd. höher.) 
Hühner, über 4 Pfund, das Pfd. 0.19 
dc,, unter 4 Piu nd, das id. 0,17 —0.1% 
Badyühner, fhivere, das Pfund 0.19 
d0., 2 und D0,. 0.21 
Trutbiihner, lebend, das Bund 0.26 
| Hübne, das — 0.13 
Enten, da5 fund. 0.15 
Indian Kunner Enten 0.13 
Gänje, das Pfund.. ET 0.13 
verihuͤhner. das Dupend... . 3.50 
do. junge, das zuseb. ü — 7.00 
Alte Tauben, Icben Yuyend... 1.25 
do.. tot, das en .. 0.39 
„Euyuabs“, lebend, Dupend.... 2.00 
do., augerichtet. Dupendo..... 2.00 —4.00 
Kleine, magere, weniger. 
(Zur Notiz fiir Geflügeilender! Nur gute | 
fleifpige Ziere jind bier berfäuflich.) 


Kälber (neihlachter). | 
(Notirungen bon Jepſen & Murmann, 226 Welt | 

South Water Strabe.) Nr 
50— 60 FBlund Gewicht, Bid. 0.12: —0.13 Mr. 
60— 70 ajund Gewicht, Pid. 0.14 —0.141 | Sanıple 

)— 90 Nu Sewidt, Bi 15 ),16 ER 
% u Rund Gewidt, Pid, 0.15 —U.16 Bufubr— 
Weizen. .....203,000; 


90—120 Plund Gewicht (aus 
fuch t . 0.1624 -0. 
aelucht). das Pfund. 0.1 2 0.17 Beriditfung- 
Qseizen......114,000; 


Nindfleiſch (zugerichtel). 


(GBreiſe von Armour & Companh.) 
Rippen, Nr. 1, das Pfund......8 
de, Yir, 2, das — 
o. Nr. 8, das Pfund........ 
„Loins“, Nr. 1, das Pfund.... 
do, Ar. 2, das Pund. ..... ‚ie ‚ 
0,, dir. 3, das Blund., Ya | al 
„Hounds*, Wr. 1, das Turtle n 
v0. Wr. 2, da3 3 m ır. Ser — Samen — 
3. das PÜUMDe nenne. eenng 
das Pfund... 


ir. 1, das : 
BUND. .or00se 


‚ 


(Baarpreile.) 


Zinterweisen— 


4, DU.. 
om merwetzen— 
ir. 1, nördlicher. 
Nr. 2, nördliu)er 
Mais— 
* 


Nr. 


·· 


das 


RNr. 
Nr. 
Nr. 
Kr 
Ir. 
\r, 
Kr. 
Ar 
Ir. 
Ye 


Cuht; | geber ber Zeitichrift „Ihe Scoop“, bon | 


0.67 


kr. 

kr, 

Ar, 8, 
„Standard 


Br 2, daS 

3, d18 Plund....... 

: "Nr. 1, das Pfund... 

. 2, das Plumd....... 
das Mund. ....:. 


Mr, 
Schweine (zugerichtet). 
I a aaa 


(FSrühlahrer 
das 


| Men — 
Evecial, 
P itent, 
Straights, 
Clears, 
Roggen, do. 
(Nvinterme 
Patent, das 
| Straigbis, dv. . 
|Kleie, die er 


SHeu—(Berlauf auf den re 
Timothh, hochfein 
do., 1 
D0, 
do. 
Kanſas, 
ſouri 
—* Nr, 
„= m | —* dir. ...... 
177 Weſt Stroh Kogacnittob, $8.00-—$8.: 
$6.50—$7.00; Saferitrob, 
Keeſamen. „Sountey Lots“ 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, 
Flachs (Dulutb), 
8 —— 07% 
04—32 08 


el, an) Alkohol. 

(Breiie me Dan Dil and 

0 weft 18, ru 
Etandard, er 
| Berfection, mwetb, 150... 
nealabe Bil seen 


ıehl) — 
Miiaensr 


do., 


2 
3, 


Beſte, das 

eilt .... 
Rippen 

Plates“ 
Schulter 
Schentel .. 

Speck ..... 


— 


Froſchſchenkel. 


XX ———— 
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Südfrüchte. 


Motirungen von al. Birun & Co, 
Soutb : Water Straße.) 
talif., F— Balencias, 
kalbe ifien 
Pines. ...... ER 
Bitronen, talif., die Stifte. ....... 
do., geringere Corten Kiite.. 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
MNotirungen ton Al, Biron & Co,, 
Covuty Water Straße 
Nortbiv. Sreenings, das Faß... 4.00 
Srimes Golden, da3 Faß...... 2.50 
Jonathan, das Faß........... 3.50 
ale ander, das J—— 
or Imperials. das F 
Kenttiies das Fak.. 
Maiden Binfh, das sah. 
Eiveet Bouab, das { 
Golden Siwect, da3 
„DucheB”, dad Faß. ...sanonnose» 
Sradenitein, die Kilte....m 
Alle ——— Bufbeltorb... 
Iypin, do, 
malt Lob 
Geringere Sorten 
Crababples, Eibertan. das Hab 3.00 


— 
Fab. 


..... .n......... 


E UV. . 
0. 17.0, 358 
0. 193 - 0. 2 |* 
0.18% —0.19% | 110.00 

4.51 


5 


0.12% —0.15 
0.20 °—0.82 Oflahoma und 
Prairie ...14.50 

1 13.50 
‚11.50 


— 
2 


· 


Orangen, 

die Kiſte 
Graͤpe Fruit, la if, 
Isle of — 


Minneapolis 


Weſt 


Ned Crown Gafolin.. 

Maſchinen⸗ Gaſolin. 

Leinſamenöl, roh, im Meß: 
do. gereinigt, do. 

Terpentin, im saß, Salione. un. 

Meines Bleimetb, tn 300 und 100 
Brund Bülfern, ver Pfund... 
E F * per Wbiting, 


il —— 
Sehe a 1 1 a tier, 
J 


en] " ober mehr. ver Kak 
New horter Se ie »i a 
ier, ver Faß. 


a e⸗ ⸗ mer, ® 


...........n........e 


... 5.00 


Abnahme 


Getreide, Mehl und He 


—1.25 


—0,90 

0,60 
—1,25 
— 1. 00 
— .0 
— v. 50 
—0.75 
—1.25 


—.d8 


— 1,50 
—1.50 
—1,50 

0.56 

0,75 
— . 75 
—0,75 
— . 65 
— 0. 90 


1.00 


-175.00 


ir beim Einfaı 


—.00 
— 
—U 
— . 


9.4 
—().d 
— 

0.15 

6.00 

v0 
‚uU 
—0.4U 
—().40 

0. 66 

1.75 
— 0.60 

1.00 

1.00 

1.00 
—.().75 
—1.25 
—(,55 

0.45 
50 


25 


—) 


—4 


—] 
—() 
—1.50 
—1,50 

Ai) 


—1.2 


— 


III 1 


Piommrorot 


1 


Sir.) 


—1.25 
—1,45 
1 
40 
© 
50 
u) 


2 
1 
2 


eu. 


Glos 


Mais.... 


* 45% | _g: 
— 8 


— 0.4 3 13 


50;3 Weigenſtroh, 
$6.50-—$7.00 
$8.00—$14.00, 
$3.00—$4.50, 
‚Yaar auf dent Geleife, 


Flachs 


Varniſb Club. 


0.07% 
0.08 
0.10 


bon | 


5 Säfier oder mebr, per Faß 


1.00 


dteiner vrangefurbiger Schellack. 


in Gallonenfannen, Gallone.. 


28 


Heiner weilser Echellad, Gallone 2.0 
(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallonen, 5 Orte 


Gallone niedriger.) 


180-grad. Denaturirter Altohol, in 


Fäſſern, die Gallone .4 
Holaaltoyol. ın Fäflern, 


Yb-grud, 
die Gallone 


(Breife für 5 m. 10 Sall "Rannen, Te 


ione mebr. 


m Y, 2 
Schlachtvieh. 
Rinder Ger 100 Pfund — 
Gute bis ausgeſuchte Ochſen 10.19 


Minlere bis gute 
Felle Kitye 
Bullen .... 
stälber, miiil. 
Jährlinge 


und Rinder. .. 


—J aus 5geiuchte 


Schweine (per 100 fund)— 


Im Durchſchnitt 
Schwere 
Leichle 


Leichte Speckwaare 


Fleiſcherw aare 
Fleiſcherwaure 


—EE——— 


....10. 
o....+10.7 


0.52 


0,69 
die Gals 


.. 6.75 
6.20 
5. do 
8.75 
7.39 


00 
20 
‘ 5 


..10.2U 


Ecıhwere Badivaare (260 bis 


400 
Leichte 
Fertel, 
Schafe — 
Lämmer, gewöhnl. 
do. ‚ gertigete 
Jährlinge 
Woethers, geringe 
Ewes, mindere bis 
Böcke, gew. 


Fund) 
DD,, 
intudere 


..rnnun.s 


200—2: 


bis 


—— 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 


Altie 


Verkä 
American Can Di 
Abery, bevorzugt 
Amer. Radialcr 
Amer. Shipbuilding. 
do. bevorzugt 
Booth Fiſheries ... 
do., beborzugt .. 
Sunmal & I 
Chic. Pnei 
Ebic, Abs 
, J. & 
nmonw 
& 
Diamond 
varl, cd). 
\ DI 1) 


l 


Sl 


Ir. ’ 
Ediſon 
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ı 


i 
—28 
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3000 P. S. Co. 
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n, 


iJ 


30 
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) 
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.58. 
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‚.. Shiußs 

. Niedr. preije, 

4 Kö Hu 
101 101 
3u8 398 


No 
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65 


‚102%; 
‚10214 


Yo 
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Grundeigentumsmarkt. 


Folgende 
der Höhe 
lih eingetragen: 
Gentral Park Ude, 

24 bei 125; 

Dualus, 840 0. 
Cliſton Part Vive, 

—A bei 125; 
_Eırlef, 
Homun 


= 


Grundeiger 


72 

i2 

Su, 
Jordo 


Jaros 


Su 


24 
Kaiſer, 
10 3450 S. Kedzie Abe 
Yiebiing au 


Loor nis vlir., 
„ei 


Norris 
106 F. 


26 


öf 
zara) 
‚ $6U50, 


Ave. 125 5, 


Seminarch 
front, -25 
Kane, 

Purnell 100 | 
jront, bei 126; 
Smith, $53125. 

Aibion Wve,, 


355350. 


Abe., 


F 


I 


o 


Südweſt 


ſtecke 


uun 


Südoſtecke 27. 
Frank Kirchmann 


Südweſtecke 
Jacob Seila an S- 


lab 


Weſtfr. 
en 
nördl. 
120; Fraul Komoz en Stunt 


tl. 
51 


nörd 
üdl, 
Bal 


a 
güue 


Koc 


vo 


von 30. Str., 


sübertragungen 1 


don $1UV0 und darüber wurden amt 


Etr., Weitir,, 
an vVittor 
23. Str., 


W. 


W. 


30. Str. Weſtjr., 
an AdoipheJ. 


24 bei 125; Jurius 


85000. 
20., Ditfr., 
Janda, 


vr 
— 


bu 


Leavitt, Nordir., 


Anna Zediids 


nt 
an 


I. von Belden, Oſt⸗ 


bei 124; Sara) Kearıs3 an Maumwice 


Weſt⸗ 
thaſar Bris an ©. 


Winthrop, Nordfr., 


50 bei 145; E. C. Garrith an Auna C. Loef⸗ 


*7590. 
Awort b \Ive., 54 F. 
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Chicago De 
> an _ Sranl 
ıiral cub, Not 
yn > 


C. Mi 


45 
* 
ub, 
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vol Zu 
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H. 


weſtl. 
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l 
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B. 
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3100. 


36, Blod 1, 
ard Bozda, 835500. 
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r 
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Julbert an 
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u. 
rk 
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. A. 
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u 
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00 
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bon 
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Str., Südweitir., 
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Str. 

‘Beter 
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25 


Oft: 
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Bertha Krerpe, 
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bei 
Laughli 3400. 
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üdfr., 24 bei 120; 5 

st oval, .$HS000. 
tr, 141 5. 
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t 


Ir 


u, 


fi 


232 fi 


F. 
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te Str., 
bei 
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* 
F. 
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Borg an Doiepbh 


73. Str., 
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ev 
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w 
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de 
sohn 
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idl. 


s)y 
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ı 
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r 
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Feil an F. 
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Weicher an Joſeph 


e7., Ditfe. 
an Jacob Eeila, 


B. 70. Ditfe., 
:ot0 an Marh 


bon W. 52, Dit» 


Michael Cerny an ler. 


98 


eu 
UT» 
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Juſtus 


J 
3350 


füdt, 


NRarla 
ul 
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Ztr 
ZI 
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Ade., Neidir., 
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Sir, Nordir., 24 bei 
) durch M. in 
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Ave, 


N,_Homan 
Ditfr., 25 bei 
Relow, $4000. 
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Cc 


y 
CIE, 
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füdl. 
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T 
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V, 
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8 
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Anton Elferſon an 
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—— 
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bei_ 135; er 
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Pas einer Heinen Sommerfrijdhe. 


Schluß. 


Serbititimmung und Indianerſommer. — Ab⸗ 
ſchiedsaruß an das urdeutſche Städtchen und 
die ſchöne Natur. — Abſchiedsbeſuch beim 
Qunbertiäbrigen. — Das „große Heimweh“. 

Mappiıle, Wis., 11. Sept. 1916. 
— Es herbſtelt. 
Kürzer werden die 
Tage. Kahle Fel⸗ 
der rings um. 
Stoppeln, nichts 
als Stoppeln. Dem 
Auge des Aeſtheten 
tun dieje unrafier- 
ten Gefichtäflächen 
der Erbe meh, 

- ii cbenfo wie ein un- 
rafiertes Männerantlit. Der berbit: 
fühle Wind fegt widerſtandslos durch 
die verwaiſten Fluren- und gebärdet 
ſich wie ein ungezogener junger Rüpel. 
Ueber Allem liegt ſo etwas wie Kehr⸗ 
ausſtimmung. Plötzlich bricht durch 
ein Stück tiefblauen Himmels die Son— 
ne und überſchüttet Alles mit einer 
wahren Flut von glitzerndem Golde. 
Und da ſieht man's erſt, daß eigentlich 
die ſchönſte Zeit des Jahres angebro— 
chen iſt. Indianerſommer! In der 
Heimat drüben iſt man etwas derber 
und bezeichnet dieſe Periode als „Alte 
weiberſommer“. So ungalant ſind 
wir hier natürlich nicht, und außerdem 
gibt es in Amerita bekanntlich keine 
alten Weiber. Indianerſommer. In 
dieſem Wort liegt viel. 

Da in dieſem Lande, im Gegenſatz 
zur alten, lieben Heimat, der Frühling 
durchaus kein holder Knabe, ſondern 
meiſtens ein recht rauhbeiniger Geſelle 
iſt, der Sommer mit ſeinen unange— 
nehmen heißen Wellen oft auch ſehr 
viel zu wünſchen übrig läßt, ſo bleibt 
nur eine Hoffnung, der Herbſt; und der 
iſt hier faſt immer ideal ſchön. Schon 
allein die Farbenpracht, in welche die 
Bäume getaucht ſind, einfach wunder— 
voll! Die liebe, gute Mutter Natur 
bereitet ſich auf ihren langen Winter— 
ſchlaf vor. Sie iſt eine Frau, hier 
ſelbſtredend ameritaniſch angehaucht, 
und liebt daher auch für die Schlaf— 
toilette helle, brennende, grelle Far— 
ben. Und wie ſie ſich ſchmückt, die 
gute Alte. Das muß man ſehen. Wie 
ihr Gewand bunt und prächtig ſchil— 
lert. Alles hilft ihr dabei. Das 
Laub der Bäume, die köſtlichen Herbſt— 
blumen, die geſchmeidigen Sträucher. 


ar en 


Wie lange no, und fie legt ji zur) m 


Rude, janft gebettet in Frau Holles | 
zarte, weiße yebern. Zum Abſchiede 
nehmen juſt das rechte Wetter. Still 
iſt es, feierlich ſtill. Nur aus der 
Ferne hallen ununterbrochen Schüſſe 
herüber, als ob irgendwo die Deutſchen 
und Bulgaren den rumäniſchen Land— 
ſchnorrern auf den Hacken ſäßen und 
ihnen ihren gemeinen Wortbruch à la 
Katzelmacher, heimzahlten. Aber es 
ſind hier nur ſogenannte Jäger, die 
eine ungeheure Menge Munition nutz⸗ 
lo8 berpulvern. 

Schwer wird mir das Scheiben bon 
biefem lieblichen Yrledihen Erbe. Das 
ift Alles fo gerubfam, jo einfach, To 
garniht amerifanifh, fondern jo 
deutſch, ſo urdeutſch. Ein Gemiſch 
von Mitleid und Zorn wird in mir 
ſtets ausgelöſt, wenn Durchſchnitts— 
menſchen mich fragen: „Ja, um Got—⸗ 
teswillen, was machen Sie denn die 
ganze Zeit da draußen im Walde? 
Langweilen Sie ſich denn nicht?“ — 
Langweilen! Wie kann man ſich lang— 
weilen, wenn man es gelernt hat, in 
dem ewig anregenden Buche der Natur 
zu leſen? Das iſt ja der Jammer in 
dieſem großen und ſchönen Lande: die 
Menſchen gehen blind durch das Leben. 
Sie haͤben nicht ſehen gelernt. Man 
beobachte namentlich die jüngere Welt 
bei ihren Ausflügen in's Freie! Was 
wollen dieſe jungen Menſchen? Natur 
genießen? Unſinn. Bewundern, was 
der Schöpfer da geſchaffen? Gibts 
nicht. Sich erholen, erfriſchen, er— 
bauen, neue Kräfte ſammeln für die 
tägliche Arbeit? Lächerlich! „Fumn“ 
wollen ſie. Jawohl möglichſt viel 
Fun. In Deutſchland bilden 
derartige Ausflüge ſtets eine An— 
regung, — und hier? Na Schwamm 
drüber! Die erſchreckende Hohlheit 
und Oberflächlichkeit feiern wahre 
Orgien. Die Schule hat da ungeheuer 
viel nachzuholen, was ſie bisher lei— 
der verſäumt hat. Weniger politiſche 
Stänkereien, mehr poſitives Schaf— 
fen. Abſchied! Das klingt bitter. Fort 
müſſen! All' die trauten Plätzchen 
ſucht man noch einmal auf, an denen 
man geträumt, meiſtens von der al— 
ten, lieben Heimat. Wie ſingen ſie 
drüben?! „Ja, in der Heimat, in der 
Heimat, da gibts ein Wiederjehn!“ 

‚Natürlich fuchte ih auch wieder 
mein Orakel, den älteiten Mann die- 
fer Gegend, auf. Der würdige Subel- 
grei3 ja in einen jehiveren Pelz ge- 
büllt am gacheizten Ofen, dann ent- 
wicelte jich folgedes Geipräd): 

Sch: „Alter Freund, ich komme, 
um Abſchied zu nehmen.“ 

Er: „So? Wo gehſt Du 
hin?“ 

Ich: „Nach Chicago.“ 

Er: „Ebicago! Sm! Da war id 
zum Testen Male im April 1850. 


denn 


Eine ziemlich große Stadt. Mu dod) | 


jekt mindeitens 20,000 Einwohner 
haben.“ 

Sch: „Ungefähr jo.“ 

Er: „Was mahjit Du denn da? 
Salt Du ein Geichäft? Biit Du ein 
Agent?“ 

Sch: „Nein, id bin am Theater!” 

Er: „Ras biit Du?“ 

sh: „Schaujpieler.“ 

Er (nad) längerer Raufe, plötlich 
ganz unvermittelt auflahend): „Bit 
wohl ein Bayaz? (Wayak sit eine 
Berjtummelung des Wortes Barazzo 
und bedeutet joviel mie Clown). 
„Stehit ganz danady auı3. Da Fannit 
Du wohl aud) Koppitchen? Ich habe 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


| 


‚langen Ohren hängen, 


nn Ten — — — — — 
— — — — — — — — —ñ— —ñ—— 


ſtand Kopp auf einem hohen Seil. 
Ha. ba, ha! Das war ein Kerl!” (Der 
alte Herr fcheint fich ins Senfeits la— 
chen zu wollen.) 

Sch (ein wenig perdutt): „Good. 

bye, alter reund, leben Sie wohl!“ 

Während id mich entferne, höre 

16 den alten Mann no immer 
medern. Sm Getjte jehe ich den einzi- 
gen Zahn, den er nod) hat, angeblich 
jein Weisheitszahn, was ich nach dent 
Payatverdadht aber jtarf bezweifle, 
bin und herwadeln. Kopfitehen! Das 
fehlte einem nody und auf dem jchlap- 
pen Seil. Nee, ganz fo fhlimm ma- 
hen wir es denn doch nicht, mein 
lieber Sundertjähriger! 
In den Fiſchkreiſen fcheint mein 
Weggang ganz beſonderen Jubel her— 
vorzurufen. Die ſpringen und plät— 
ſchern vergnügt vor meiner Naſe her— 
um, als wollten ſie ſich über den 
„harmleß fiſherman“ noch einmal 
recht luſtig machen. Jetzt ſehe ich erſt, 
wie viel Fiſche ich eigentlich in dem 
Rock River gelaſſen habe. Der Fluß 
iſt in letzter Zeit ganz bedenklich ge⸗ 
ſtiegen. Die Tränen, die meine liebe 
Frau weint, die heißen Abſchiedszäh— 
ren ſind ſchuld daran. „Waldie“, der 
Dackel, merkt, daß etwas im Gange 
iſt. Er ſieht die gepackten Koffer und 
ahnt Unheil. Nichts haßt er nämlich | 
tiefer, als jold) eine Fahrt im über- | 
füllten Erpreßivagen. Er Takt die 
ihm ſchmeckt 
kein kleiner Biſſen mehr. 

Nun geht es zurück in den Strudel 
des Großſtadtlebens. Meine kleine 
Sommerfriſche muß ich verlaſſen. 
Mich packt jetzt ſchon das „große 
Heimweh“—ich meine nicht das von 
Hermann Brandau. Das wird am 
nächſten Sonntag hoffentlich ein gro— 
ßes Publikum packen. 

Heinrich Loewenfeld. 
— — — — 


Ihre Kinder am deutſchen Unterricht 
teilnehmen zu laſſen, ſollten alle deut: 


ſchen Eltern als ihre Pflicht anſehen; 


zwei Sprachen zu veherrſchen, erweitert 
den Gejichtöfreis der Kinder. Die Frave: | 
bogen werden in den nächiten Tagen von | 
den Kindern heimgebracht werden. 
—16fp 
—— 


Die Frau var eiferfühtig. 


Ser Grund, weshalb John Krzywos— 
sewöfi die Stadt verlieh. | 


Sohn Krzywofzemsti, der Nr. 1620 

. 18. Str. eine Privatbant betrieb 

und am 21. Auguft plöglih ver: 

fhiwanb, ift von Grand Rapios, Mich, 
to er fejtgenommen worden war, nach 

Chicago zurücdgebracht worden. Er bes | 
yauptet, daß die Banfeinleger nur gez | 
gen $1000 verlieren werden, da aus 

berjchiebenen feiner Angaben aber her: 

borgeht, daß er mit den Einzelheiten 

feines Gefhäft® nur wenig vertraut | 
it, wird man die Richtigteit diefer Bes | 
hauptung bis auf Weiteres in Frage! 
jtellen müffen. 

Das Gefhäft werde, wie er fagt, 
bon jeiner Gefretärin, Frl. Beſſie 
Motor, geführt. Um fie für ihre | 
Dienite zu belohnen, befchentte er | 
fie mit mehreren Hutfedern, eis! 
nem Halde und einem Arme! 
band, rief damit aber bie Eis; 
ferfucht feiner Frau mad, die ihm | 
energiſche Vorſtellungen darüber 
machte. Die Folge hiervon war, daß 
Frl. Motor ihre Stellung niederlegte 
und Krzywoſzewſtki das Geſchäft auf 
ſeine Gattin übertrug, um dann in! 
aller Stilfe die Stadt zu verlaffen. Er | 
begab ih nah) Grand Rapibs, wo er 
anfänglich in einer Gtuhlfabrif arbei: | 
tete, da er fich aber die Hand verlette, | 
mußte er feinen Boften aufgeben. Gr | 
wollte dann ein Grunbeigentumsge= | 
ſchäft eröffnen, inzwiſchen hatte aber 
die Polizei ſeine Spur gefunden und 
nahm ihn feſt. 

Auf die Frage, wie viel bares Geld 
ſich im Sicherheitsſchrank der Bank 
befand, blieb er die Antwort ſchuldig. 
Mitgenommen hat er, wie er ſagt, nur 
8311.75; wahrſcheinlich war dies al— 
les, was da war. 

—— — 


Eine Welt voll Leiden bildet das 
Gefolge von unreinem Blut. Die 
ganze Geſundheit wird in Mitleiden— 
ſchaft gezogen; die Kraft macht der 
Schwäche Platz; das Geſicht zeigt die | 
Ausbrüde der Unreinheit. Vor über 
hundert Jahren wurde ein Seilmit- 
tel für jchledhtes Blut entdeckt, welches 
bisher nody nicht übertroffen wurde, 
Forni's Alpenfräuter. E3 ijt nicht in 
Apotheken zu haben. Man ſchreibe an 
Dr. Peter Fahrırey & Sons Co,, 19 
—25 So. Hoyne Ave, Chicago, SL. 


ans 
—)J 9 — —— 


Zum zweiten Male. 
Gegen Charles Higgens MMeil wieder 
eine Chefheidungstlage eingebracht. 


Auch die zweite Gattin Charles 
Higgins MeNeils, eines Sohnes des 


bekannten Großhändlers in Mate— 
rialwaaren, will ſich von ihm ſchei⸗ 
| den lajjen. Sie reichte im Superior- 
ı gericht eine Klage ein, in welcher fie 


angibt, daß er fie fo häufig ſchlug, 
daB fie jih am 1. Juli genötigt ſah, 
ihn zu verlaſſen. Im Jahre 1907 
verheiratete ſich MeNeil mit Frl. 
Mortle Brown, einer Tochter von 
Dr. Herman 9. Broton, vier Nahre 
darauf, nadıdem er fich für banferott 
erflärt hatte, wurde dieje Ehe aber 
gelöit. Ein Sahr darauf verheiratete 
er ji) wieder, und. zwar mit Frl, 
Beilie Glascod, der Tochter eines 
reichen PBlantagenbefiter8 in Mem- 
phis, Tenn. Wie die lage zeigt, 
hat aud; diefe Ehe fich zu einer fehr 
unglücklichen geſtaltet. 


pe — 
Kurz und Nen. 


* Die Polizei wurde erfucht, nach 
dem Verbleib von Amelia Profasti, 
Nr. 5434 ©. Laflin Str, zu for- 
ichen, welde am 8. September mit 
ihrer zweijährigen Tochter da3 Heim 
ihrer Mutter verließ und either ver- 
ſchwunden iſt. 


—— — — — — — — — 


im Jahre 1862 einen geſehn, der 


Schnl:Bedärfniffe für Knaben 


In beiden Läden, 


Schulbluſen für Knaben, 

— —— — hell und 

unkel, einfache blaue 

oder weiße, zu —RX 
50c Schulbluſen für Kna⸗ 


ben, Sport⸗ oder reguläre 
Militärkragen-Mode, in al— 


len Größen für 6— 
bis 16-jährige, zu.. 3Ic 


- 


Schulkappen u. Rah Rab 
Hüte für Knaben, 
ſpeziell zu ... 

Schulanzüge für Knaben, 
für 6⸗ bis 15-jährige, in 
hübſchen dunklen Farben, in 
neuen Herbſtmuſtern, 
folkröcke und weite 
Knicker⸗Hoſen, zu. 


190 


Nor⸗ 


1.95 


wei Läden: 


Milwaukee Ave. at Paulina $t. 


Lincoln, School and Ashland 


In beiden 


Grohe Griparnifie in Sähulartiteln 3% 


Barum Sculartitel anderöwo laufen, wenn Sie fie hier zı einer 
Eriparnift erhalten nnd nebenbei nom &. & H. Stamps mit jchem 
Einfauf von 10c oder mehr befommen? 

Keine Poit- under Telephon-Beiteliungen ausgetührt. 

Extra Dnalit, Blei» Alte 5c Blei» Garpet Schultaiche 
ftifte, Dußgend le fifte, Stüd au.. € | für stnaden u. Müds 
106; Stüd au.... Maſſiv gold. Füll»- | hen,aus auten Brıri 
5e Grayola — federn, von der Gonk | jet Carvet, mit Les 
yhons, Stüd .... c lin Ben Eo, gemacht, | der Echulter- oder 

Nr. 7 farbige Krei» | wert $1.50 od. Stüd, 


de » Erayons, eine an einen 
Stü de ua, Hin: T5e 
Lyric Mufi 
Firſt header. ZAC 


Arınriemen, 151, 5, 
groß. Speziell Bons 
—— fange fie 
Stenonrapherd borhalten, das 

Noitigbicher au 3c Eu die 


Wir Inden Jedermann anf’s frenndlichite ein, unjerm 


Rieſigen Herbſt-Eröffnungs-Verkau 


von eleganten Damen-, Müdchen- und Kinder-Kleidern beizuwohnen. 


Der Verkanf beginnt Donnerstag Morgen, präziſe um 8:30 


Wir offeriren die feinſten Erzeugniſſe der Mode 
zu Wieboldt's populären Preiſen. 


Tauſende von Leuten, die unſere Mode-Ausſtellung im Crown-Theater geſehen haben, wurden davon überzeugt, daß ſie keine hohen Preiſe bezahlen brauchen, um wünſchens⸗ 





werte und exflufive Moden zu erlangen, trot der Tatj 


gen iind. 


Unjer Einkäufer verwandt K ieſes — 
Sie nicht, unjere Abteilungen für fertige Kleidungsftüte am Donnerstag zu beſuchen. Jedes Departement ift mit neuen Waaren gefüllt. 


neuen Scattirnugen find vollfommen vertreten. 


_— + 7 gain für unjere Eröffnung, zu..... 


acje, daß Durd) die Knappheit der Arbeiter und des Materials Diejes Jahr Die Breife für alle Artikel in die Höhe gegan- 


AUniere ganze Auswahl von importirten Mo: 


dellen, gemadbt für unfere 
Modeaugjtellung, wird zwi— 
ſchen 10330 und 11:80 am 
Donnerſtag Morgen verkauft. 
Keine weniger als 3175, an— 
dere bi3 $250.00 wert, zu.. 


Glegante Moden, joldhe, bie 
nur in $50 Modellen zu finden 
find, merden während unferes 
Gröffnungs s VBerfauf3 offerirt 


Wir wüniden, dat die iparfamen Chicagoer 
SKäuferinnen das Meifterjtüde-Ajjortiment bon 


feinen Broadeloth-, Sammets 

u. Tuch-Suits, Velour-, Plüſch⸗ 
u. Tuch-Mänteln, Gomm3 und 
feidenen Stleidern jehen. Sie 
wurden ausgewählt von unjeren 
$25 u. $30 Modellen, zu nur... 


{il 


— — — 
— — — 


Auffallende Moden in eleganten pelzbeſetzten 


Iden Herbſt, Tuch- u. pelzbeſetz— 

"ton Plüſchmänteln, Seide- und 
Serge-Kleidern, Werte bis zu 
817.550, alle vopulären Farben 
u. Moden, Eröffnungspreis 


a wollenen Poplin s Suit3 für $ 


3 


Wochen harter Arbeit Hat die Auswahl der 


beiten Sfirt3 zu populären Preiſen 
gefojtet. Unfere Auswahl von 
512.98, $10, $7,50, 56.98 und $5 
Skirts wird Sie mehr al3 befriedis 
gen. TQTaujende von Sfirt3, Bars 


Sri 


Sn beiden Läden, 


e große Sorgfalt darauf, unfere Waarenlager für diefes Ercignig vollftändig auszuftatten und deshalb ermahnen wir Sie: Beriäumen 


Jede erdenflihe Mode und allc 


Ihre Auswahl wührend unferes Erdffnung- 


berfauf3 bon unfjerer ganzen 
Auslage von $40 u. $50 erflus 
fiven Gomns, Mänteln, Suit3, 
Kleidern. Keine zivei gleich. E38 
find $75.00 Werte andermwärts. 
Eröffnungd-Prei3 


ZH 


Wir jind ftolz auf uniere roße Auswahl porn 
fhönen Modellen, die wir für Sie zu $25.00 


bereit Haben; twa3 immer hr 
deal eines neuen Herbit-Suit, 
Mantel, Gotun oder Kleid fein 
mag, Eie finden e3 in diejer 
Auslage; find anderwärt3 nidjt 
unter $40 zu haben; hier zu.... 


Syn 


Jedermann kann befriedigt werden in Wie— 


boldts Eröffnungsverkauf, da 
ein Modell für jede Figur und 
jedes Alter vorhanden iſt. Un— 
ſere eleganten Broadcloth Suits, 
Tuch u. vpelzbeſetzten Plüſchmän— 
tel u. Seidekleider ſind 825 wert. 


ausgeben können. Unſere rein—⸗ 
wollenen, pelzbeſetzten Suits, 
Mäntel und Seidekleider, in all 
den neuen Farben der 1916— 
1917 Moden find $15 bis $17 
Werte. Eröffnungspreis...... wi 


1" ee 


— LHR 


Wir haben Jene nicht vergefien, die weniger: 


= 


* 
—* 


Tauſende eleganter 


Mäntel zu $5.00 und $3.98, alle 
neuen erdenklichen Moden 
Scyattirungen, zu $3.98 und 


und 


Kinder: 
Mäntel erwarten Ihre Inſpektion; II] 
wir offeriren in dieſer Saiſon dieſe v 
ne 


De 


Eröffnungs Stunden- Verkauf von Spezialitäten: 


63 find Werte, die auf den erjten Blid zum Kaufen anregen werden. Bendhtet die folgenden niedrigen Breite bei der Gröffnung der Saiſon: 


Von 8:30 bis 9:30 
300 Seide: und Eerge- 
Kleider, Werte bis zu 
$10.00, m allen Größen, 
unfer GröffnungS = Vers 
faufspreis 


51.98 


400 


56.98 


In beiden Laden, 


Ron 9:30 bis 10:30 


neue Herbſt-Män— 
tel für Kinder, 85.98 und 
Werte, in 
Größen, unſer Eröffnung— 
Verkaufspreis 


53.98 57.98 


Strümpfe und Handſchuhe 


Von 10:30 bis 11:30 


allen 
ßen, unſer 
Verkaufspreis 


Seide Fiber nahtlvje Strümpfe für Tamen, 
bo gefplerste doppelte Eohle, Serje und Zehen, 


Garter Top, in ſchwarz und fanch Far— 


bein, fpeziell, das Paar 


15e 


Seide Fiber nahtloje Strümpfe für Männer, 
hoch geſpleißte dopp. Lisle Fexſe uü. Zehen, ſchwarz 


und Barden, „Rum of the Mitt“, 
Baar zu 15c; zwei Paar für 


25C 


Feine jhwer gerippte fchwarze baumwoliene 
nahtloſe Kinderſtrümpfe, dopp. Knie, 
Ferſe und Zehen, Größ. 5 bis 250 


Y%; 


Paar 150; 2 Baar für. 


Steinwollene feine Gaihmere naht 
Iofe BabyEtrümdfe, mit Ceidesyerfe 
und Sehen, in jhiwarz und weiß, af» 
fortirte Größen, regulärr 25c 


Nvert, Zu 


Kanier kurze Seidehandſchuhe für 


Tamen, bopp. Fingerfvigen, 2 
in fhivarz, weiß und 
farbig, Paar zu 


Paar Schuhe 


Hocfeine Damenjchuhe, aus feinem Dull Kid, 10 Zoll had), mit 
franzöfiichen Lederabjäen, leichte Sohlen, es find neue Herbit- 
salfons, alle Größen, es jind 6.00 Werte, das Paar zu nur 


pen, 


2000 Baar hochfeine Tamenichuhe, in 
matten Kid und Patent Colt, hohe und 
niedrige Abjäge, alles neue Herbitmoden, 
dieſe Partie Schuhe 
ſind Fabrik Seconds, 
aber die Fehler ſind 
gering, 83.00 und 
93.50 Werte, Baar of> . 
ferirt zu 


las 


50cC 


Gute Shul:Schuhe für Mädchen, in 
Bici Kid mit einem Patent Tip, fie has 
ben gute folide Lederfohlen, nur zum 
Knöpfen, in allen Grö— 
Ben vis zu 2 zu haben, 
die3 Sind 1.75 Werte, 
da3 Baar zum Vers 
tauf offerirt zum . 
Breife bon 


1000 neue feidene Klei- 
der für den Herbit, regus 
Iare $15 Werte, alle Grös 
Eröffnungs⸗ 


Ron 12 Mitt. bis 2 Am. 


1000 feidene Kleider für 
forpulente 
$10.00 — unfer 
nungs-Berfaufsprei3 ſpe⸗ 
ätell nur 


55.00 


Herbit-Eröffnung von Busivaaren 


für 53.98 
83. 


98 


wert 
Eröff⸗ 


Damen, 
fpeziell 


ririt zu 


In beiden Läden. 
Hier haben wir eine große Aus- 
wahl erfinjiver Moden, von den 
beiten Modijtinnen der Welt. 
Es iſt ein Greiguiß, in weldem 
die führende Rolle diejes Ya- 
dens in Modeangelegenheiten 
aufs deutlichſte zum Ausdruck 


Männer : Unsitattungswaaren 


Bon 2:00 bis 4:00 Nm. 

500 reinwollene ameri- 
faniiche Poplin 85 Skiris, 
für unjeren Ers 
öffnungs » Verlauf offes 


52.98 


Bon 6 bis 8 Abends 


400 Seidefleider in all 
den neuen Herbitmoden, in 
allen Grögen und Karben, 
jedes Stud $10 mert, Er: 


Von 4 bis 6 Nachm. 


500 reinwollene Sfirts, | 
in regulären und extra 
Größen, für unferen Er 
öffnung3 = Verkauf fpeziell i 
offerirt zu öffnungs-Verkaufspreis 


$1.98 85.00 


Shirtwaiſts für Damen 


— In beiden Läden. 


Crepe de Chine und Jap Seide 
Waiſts für Damen — ſchön ge— 
macht in allen 
Schattirungen u. 

Größen — ſpe— 
ziell zu 

Spisen-Baiits für Tamen — in 
affortirten Facons — Tommen i 
fhwarz u. weiß, 

Cream u, Naby, 
fpeziell am Don 
nersſstag zu....... 

Georgette Creve Waiſts fur Da— 
men — in aſſortirten Facons und 


Muſter — alle 
Farben und alle 
Größen, ſpegziell 
— ° 


X beiden | 
Läden 


Männerhemden in den neueſten Muſtern, garantirt zufriedenzuſtel⸗ 


7 0... * 
——— 


> 
a 


77 


fveziell au 


* 


len; wir haben eine große Auswahl von Muſtern, weißer Hinter— 
grund mit Kombination von blauen, ſchwarzen, roſa oder ¶ * 
Lavender Streifen, geſtärlte oder weiche zurückgeſchlag. Man— —X 
ſchetten, die die meiſten Männer gern haben, ſpeziell zu....... 


Seide Fiber elaſtiſche Hoſenträger für Männer — in pracht⸗ 
vollen Muſtern, zu 


Haldbinden für Männer, hoch- 
feine Seide, große Corte, in fehr 
Thönen Muftern, mit „Sliv:Cafy 
Pands*, alle hHandgeiteppt, 50€ 


50€ 


Blanket Baberoben für Männer, 
neue und erilufive Mufier, aus 
Blankets gemacht, ſchön aarnirt 
mit Schnur u. Quaſte, 
ſpeziell zu 


Männer-Herbſthüte, 81.85 


Im Milwaulee Ave. Laden. 


Qualität und Arbeit die beſte in den neueſten Formen der 
Saiſon, in Schwarz, Grau, Blau, Grün, Braun, ledernes 
Schweißband, in allen Größen zu haben, zu 831.85; beſſere 
Sorten zu $2.00, $3.00 und 83.50. 


Grosser Bettzeug-Verkauf—Bonnerfag, Freitag und Samflag IT 


Steppderien, auf Beitellung nemadit, Foitenfrei, wenn Cie alles benötigte Material Hier faufen. 
— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Ausgezackte Bettdeckhen — alle 
Entwürfe, volle Größe, gut ge— 
bügelt, 51.50 Werte, 
IXA——— 


Neue hieſige Sardi⸗ 
nen, 3 Büch⸗ 
ſen für 


"I will“ Brand 
Zieflee =» Lobftern, % 


Ben Büchſe 29€ 


Wieboldtis Royal friſch 
geröſteter Kaffee, die 


reg. 32c Corte 

— das Pfund 25C 
Feinſter Basket Fi— 

red Japan Tee, reg. 


70c Sorte, 4 
das Pfund .. 45c 


Friſche Toaſted Dua⸗ 
ler Corn Flales — 


Padete 20 ce 


gu .........·· 


Lard, das 
Pfund zu .... De 
Native Pot Rvait — 


ee a 


Friſch geſchnitt. Beef 
das 3 


Stew, das 
Pfund zu .. 2ic 


Friſſch geſchnittene 
Lamb oder VealChops 


— das Rd. 

0 
Swifes Gmwire 

—— Speck — das 
un 

— SLR 
Swifts Premium ge- 

räuderter Shinien — 

da3 Pfund 

BB Son euäsee 


Friſches loſes 


2läc 


ı ner Zomatoe Catiup, 
die Slafche 
0 NT 


Zuderropr Syrup — 
die Flaſche 


Kopf-Reis, das 
Pfund zu .... Sc 


merh Butter, frifch ge» 
butttert, das 
Pfund au .. c 


te und große, garnk, 
frisch ne da3 > 
Dutzend zu.. 


— Blankets, in lohfar⸗ 
| big, grau oder Weiß, | 
| fanch Borte, fihiverer | 


woll, Nap, | 
Paar zu ” ..8sbe | 

Reinwoll. Blankets, 
CScoth Plaid Mufter, | 
blau oder pint und 


lohfarb. dopp. Ched3, 
extra große Sorte — 


Baar... 04.95 


WBeiße Satin Beit-| Fancı Art Tiing, 
deden, gefäumt, auss | mit blauen oder rola 
aczadt oder „\äneng | Seiten Bootfolded 


51.00 


Wieboldts Gomfor- 
ter, Baumwolle, Gr. 
72 bei 90, überzogen 
mit heißem Gheeie 
Gloth, gefüllt mit fas 


nitär, Baunts 1 45 
* 


wolle, Stüd 


ale Entwürfe, jchwere | Feather Broof, die 2öc 


Corte, — $1 95 | Da — per 
. ! Dar 


ipesiell .. 


Monard Brand rei. Swift Premium 
hochfeine Butterine, — 
rein und nahrhaft — 


ds Pfund 250 


söu ............ 


12c 


&t. Groir Maple ı, 


Ic In Mehl, gemahlen in | Pr 
Minnefota, — harter 


Weizen, 4 82.08 


Dbl., au .. 


Feinſter granulirter 
Zucker, 10 
Pfund zu .... c 


Uncle Jerry Piann- 
tuchenmehl 3 
adete zu .. 

Eier — ousgewähl. * — 
Kitchen Klenzer 


Scheuerpulber, 
c Büchfen zu .. 


Fanch neuer weiter 


für 
Meadow Hill Grea- 


grau, 
weiß, 
Ploids, 
von 


19c la” 
Ausgewüählte Groceries Nur im Milmankee Avenue Laden 


Wieboldts Beſt Fami-⸗ A. 


Weib⸗ 
Brot, 3 R 


l2c|a......... 


Das gut befannte 
Daisy Muslin 


36 Zalf breit, reiner weiher 
überall zu 10c und 


Finifh, 


Woll. Nap Blankets, 
lohfarbig oder | 
ebenfo Scotch | tolle, überzogen zum 
große Ausiv, 


Diuftern, 


Kirtd American ya- 
mily Seife, mit 
cerb Beitellung — 10 
Stüde 
J 
B. Ofeunwichſe — 


6C Eobbler3, feine meblis 


Flaſche 


BU ............ 


Friſch gebackenes 
Roggen⸗ 


aibe 12e 
Friſch gebackene V 


nilla Wafers — 
Pfund 


250 ÖU .... 


Hewet Brand Galif. 
gelbe Eling Bfirfiche, 


22C 


oder 


fe 


$1.85 


Gros 


9de «- 


d 


ir Soden 5 
DC | au enenn. ABC 


", Baby Grib 


|— feiner moll, 


| be Corte, 
da3 Paar 
Gomforter, 


mit fanitärer 


gefüllt 
Baumes | ır 
m | überzogen mit 
wolle, — bezogen mit | Eateen, 
zum Zeil farbig. Cie 


$2.50 Wt,, 51.85 


das Stück 


82.50 


Telmo Brand rote 
reife Zomaten — die 
Büchſe 5e pulver fpeaiell 


Aktoffern — weine | „‚Solnstes, 
die Büdfe 
ge Stochlartofieln, Bed 


430; 2 Peds 83€ 


gerne 
Ariel — Disna 
Greens, ausgezeichnet 


a. 8 
as für Kochen und zum Gleanfer, 


Geirocnete Zwiebel, 
gelbe Globes, mittlere 


Größe, Ze das lle 


$1.00 
Malted Milch 
Pfund, 5 Pipd.. 


Blaubets, 
dlau oder roſa nur, 
Kindergarten Entwurf 
Nap, 


die 35cSorie 

das Stück zu.. 19c 
I 

| „ Planlet® — Scoth 
Plaid3 oder doppelte | Dual. 


1234c berlauft, 10 Yards an 1 GC | Blaidg, feiner moll. 
Kunden, von 2 6, 4 Nm., Dp.. 3 Rap Zinifb, extra gro» 


52.85 


Gomforter — gefüllt | Rolle 
mit reiner VBaummolle, | gu ..... IC 
fanch 
große Nuss 
wahl don Muftern — | 


— — 


Toiletle⸗Arlikel etc. 


Inbeiden Läden. 
50€ Gravca Zahn⸗ 


au 25C 


Williams 
od. Armourd Talcunı, 


123e Bde Fletchers Ca⸗ 
ſtoria ſpegiell 1 
50€ La Blade Ge 


10€ Handwith Hand« 


orlidd 


nn Gele 


Gänſefedern, — ſehr 
gute Sorte, ſanitär 
gereinigt, das 72 
Mund au .. c 

Blankets in lohiarb., 
grau oder weiß, fd 
Borte, fhiwerer Moll, 
Nav, $1.75 
Pr. . 

Gomforter Watte — 
reine Weiße Yaums 
wolle, 8 Pfd. ſchwere 
| Größe, 72 bei 90, die 


Yoheninn Pinf Tit- 
ing, 36 Zoll breit — 
zum Zeil gefärbt und 


federdicht, die 250 


Vard zu 


ws A Getreide» 

Hohol, 10 

Broof, gint....S8C 
50€ Dane 29 

zine au c 

Nur im Milwantee Avenue Laden. 


os seien Clubj California Port« 
81. zated Giien- hiskey in Bond — — 
Tabletten ⸗ * vein, die 
es80 
Cognac Brandy, 


io vi 3 Be. | füllt,volles 

getadle — Ic — zu b9e 

vound, zu Superior Bour⸗38 Star oder Doms 
delion Cordial, 
die Flajche offerirt 


25e Ext 
BR zu 2. 2 —* 
zu es Quart au D2k, 
50€ California Fin oder 2 au 
——— Be 1.00 RN dc 


QDuart3 


-.... 





